


1 Gent. 


HE Circulation of the 

“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 





Telegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert von der "Associated Press’ 





Inland. 


4 Shladhtidhifie nah Mexiko. 
„In aller Eile” nad Derafruz beordert, 

— Auf 6 Monate ausaerüftet, 

Norfolf, Va., 29. Okt. 
kaniſchen Schlachtſchiffe „New Jerſey“, 
Island“ 
fuhren heute Vormittag 
von Hampton Roads nach Mexiko ab, 
mit genug Munition und Vorräten 


„Nebraska“, 
„Birginia“ 


„Rhode 


auf 6 Monate gerüftet. 
Sinitruftion, 


ichiffe abzulöfen, melche 
befinden. 

Verafruz, 29. Ott. 
Daniel Madero 


aus der Hauptitadt. 


Iampico aus bealeitet 


borthin gebracht, nach deren Feitnahme 
Dann wandten fie fich 
zu ermitteln, ma3 
fie pon den Ver. Staaten erwarten 
Es murde ihnen verfichert, 
daß die Ver. Staaten einfach Gere: 


zu Monterey. 
on Kohn Lind, um 


fönnten. 


tigfeit wünschten und in 
bereits Vorftellungen bei 


Then Regierung gemacht hätten. 


Kongreß. 
Waſhington, D. K., 


Sicht. 6 Mitglieder des 


für den Bankplan der Regierung, und 
6 gegen ihn, ſoweit ſich zur Stunde er 
Man erwartet heute eine 


ſehen läßt. 
Abſtimmung. 


Vor dem zuſtändigen Senatsjub- 
die Schlußverhöre 
über den Kohlengräberſtreik in Weſt— 
bei welchem es bekannktlich 
auch zu Blutvergießen kam. 
richt dieſes Komites wird dem Senat 
bei Beginn der regulären Kongreß— 


lomite begannen 


birginien, 


ſeſſion, im 


werden. 


Dezember, 


Waſhington, D. K., 29. Okt. 


Abgeordnetenhaus war 3 


Sitzung und vertagte fh dann wegen 


beſtändigen Mangels an 
rum 
etwas erledigt zu haben. 


Der Senat tritt Donnerstag Mit- 


iaq wieder zufammen. 
Vor dem 


von der „Weit 


„mit aller Eile“ 
Verafruz abzufahren, um die Schlacht: 


Die Gottinnen 
ber verhafteten Brüder Eporifto und 
wurden 
feltgehalten, abmwartlich von Weifungen 
Sie hatten ihre 
Gatten auf einem Kanonenboote von 


29. Dtt. 
tft bis jeßt im Bantausjchuß des Se- 
nate3 feine Einiqung über die Geld- 
und Bankbill der Wdmintitration in 


auf Donnerstag Mittag, 


Senatätomite, welches die 
Grubenitreifwirren von Weftpirainien 
unterfucht, machte Charles M. Pratt, 
Virginia Land En.“ 
(angeblih auch mit der Standard Dil 


fein, troß bes Vefchluffes der deutfchen 
Regierung, nicht amtlich an der Aus 
ftellung teilzunehmen, — fo glaubt 
Sames D. Phelan, ber ar og Bür⸗ 
germeiſter von San Franzisko, welcher 
von Präſ. Wilſon ernannt wurde, um 
auswärtige Regierungen im Intereſſe 
der Ausſtellung zu beſuchen. Hr. 
Phelan verſicherte, deutſche Handels— 
leute ſeien ebenſo begierig, wie britiſche, 
auf der Ausſtellung vertreten zu ſein. 
Hans Schmidts Freund verurteilt. 

New York, 29. Okt. „Dr.“ Ernſt 
A. Muret, alias Arthur Heibing, der 
Freund des vormaligen Prieſters uſw. 
Hans Schmidt, wurde heute wegen 
Falſchmünzerei zu 7 Jahren und 6 
Monaten Strafhaft im Bundeszucht— 
haus zu Atlanta, Ga., verurteilt. Das 
einzige Belaftungsmaterial gegen ihn 
hatte der Befit eines Apparates zur 
Herltelung von $20-Goldicheinen ge= 
bildet. Muret, jomwie Hana Schmidt 
als Zeuge, ftellten die Anklage ent- 
ſchieden in Abrede. 

Bei der Verurteilung von Muret 
wies der Richter auch das Erſuchen 
desſelben ab, daß ihm geſtattet werde, 
nach Deutichland zurüdzufehren und 
dort zu bleiben. Ein Arzt, der vom 
Geriht ernannt war, um Muret zu 
unterfuchen, berichtete, daß jeine Lun- 
gen durch Krankheit angegriffen jeien, 
daß er jedoch nicht die Tuberfulofe 
habe. 

Für Nüftungseinihränfung! 


Kanfas City, Mo., 29. Oft. Das 
Kationaltonzil der Kongregatio— 
naliftenfirhen nahm heute Nachmittag 
eine Refolution an, melde an ben 
Präfidenten Wilfon und die Mitalie- | 
der des Sonarefies appellirt, ein Halt 
ı zu gebieten in den immer mehr an- 
| Tchwellenden Ausgaben für Kriegs: 
zubehöre. 

Die Reſolution wurde indeß nicht 
ohne einigen Widerſtand guigeheißen. 
Im Jrrenhaus tot geihlagen. 

Kankakee, Ill., 29. Oft. 
Lindefker, ein Infafle des ftaatlichen 
Serenafyls, wurde von Peter Lichter, 
einem anderen Snfaflen, heute totge- 
Ichlagen. Der Koroner halt heute 
Abend eine Unterfuhung ab, bei mel- 
her Y. 2. Bowen al& Vertreter ber 
ftaatlicher Verwaltungsbehörde zuge= 
gen jein wird. 

Dbersuhthauswärter refignirt,. 
Albany, N. Q., 29. Ott. Der Mär- 
ter Eloce vom Zuchthauje Sing Sina | te 

hat al& folder abgedantt, offenficht: 
lih aus politifhen Gründen. 

Der Superintendent des 
gefängnißdepartments, Riley, 


Die ameri— 


und 


Sie haben 
nach 


ſich jetzt dort 


gleichfalls 


und wurden 


dieſem Sinne 
der mexikani— 


Es 


Komites ſind 


Der Be— 


unterbreitet 


Das 
> Minuten in 


einem Quo: 
ohne 


Staat: 
erklärt 


nehmen merde. 






















Ausland. 












Co.“ in Verbindung jtehend) Aus 
Tagen. 

(Das ift die Landaefellichaft, an Ruffiihde Duma proteftirt. 
welche die Grubengejellichaften, ihrer | Wegen Derfolgung der Preffe in Derbin 


Angabe zufolge, jopiel zahlen mußten, 


daß Ste ihren Arbeitern 


öhne bemilligen konnte.) 


Das Banfftomite des 


ligte ein, den Aderbaufefretär und den 
Kurantgeldfontrolleur aus der Mit: 
aliedichaft der Bundesbanfrejervebe- 
Diejes Amende— 


hörde auszuſcheiden. 
ment war von Präſident 
ſtanden worden. 

Auch ſtimmte 


behörde 


plan gutheißen ſollte. 


Im ſozialen Felde. 
Neueſte Lage in der Koloradoer Kohlen⸗ 


region. 


Denver, Kolo., 29. Okt. 
Ankunft von annähernd 600 Mann 
Miliztruppen zu Trinidad, herrſchte 
in allen Streikdiſtrikten 
Ruhe, ſoweit die Nachrichten an Gouv. 


heute 


früh 


Ammons gehen. 


Vorläufig wurden die Milizen in 
während General 
Chaſe in der Streikregion herumfuhr, 


Trinidad gehalten, 


um zu ſeehn, wie die 
zweckmäßigſten verteilt 
ten. 


Der Gouverneur gab bekannt, daß 
er auch Unfug an den Telephonleitun— 
gen in der Streikzone entdeckt habe. 


Trinidad, Kolo., 29. 


hier Meldungen eingetroffen, 


die Grubenſtreiker das 


chen Haſtings erobert haben. Eine Be— 
ſtätigung dieſer Angabe iſt nicht 
hältlich, da die Streiker alle Drähte 


zwiſchen dort und hier 
ben. 


Ueber 1000 Mann 
ſind in's Feld beordert 
Eaſt Liverpool, O., 


wie zu Wellsville, O., 


und Newell, W. Va. ſtellten die Arbeit 
ein, als ihnen eine Lohnerhöhung ver— 


weigert wurde. 


Eine Anzahl dieſer Anlagen iſt be— 
reits geſchloſſen worden. 
Deutſchland halbamtlich vertreten. 
Auf der Panama-Pazifif:Weltausftellung, 
—* Yort, 29. DE: 


a 4 


das Komite für die 
Ausſcheidung des vorläufigen Organi— 
firungsausfchuffes, wie er in der Ab- 
georbnetenhausbill verfügt war. 
für fol alsbald eine Bundesreferve- 
die Obhut übernehmen, — 
aleihviel ob die Vorlage fchlieklich 
eine Zentralbanf oder den Regional- 


29. Dit, Lehm: 
macher in 35 Töpfereianlagen, hier jo- 






dung mit dem „Ritnalmordprozeß’”. 

St. Peteräburg, 29. DM. Das 
ruſſiſche Volkshaus iſt heute mieder 
zuſammengetreten. Die Verfaſſungs— 
demokraten brachten alsbald eine dring— 
liche Interpellation ein, welche gegen 
die Verfolgung der Preſſe proteſtirt, 
namentlich in Verbindung mit dem 
ſogenannten Ritualmordprozeß gegen 
Mendel Beiliß zu Kiew. 

Profeſſor Paul Miljukow unter— 
breitete die Interpellation. Er bat da— 
bei die Duma inſtändig, „gegen die 
geheimen Mächte Stellung zu 
nehmen, deren Tätigkeit Rußland mit 
Schande bedeckt!“ 

Nur einige Mitglieder der Rechten 
bekämpften die Dringlichkeit, und die 
Interpellation wurde mit 149 gegen 
106 Stimmen angenommen. 

54 Ertrunfene! 

Bei einer Hocflut in Mittelamerika. 

San Salvador, Republit San Sal- 
babor, 29. Dit. Das ganze niebrig 
liegende Land in diefer Republit ift in- 
folge 36jtündiger, ſchwerer Regengüſſe, 
überflutet, und, jomeit befannt, find 
54 Menfchen dabei ertrunfen, darunter 
4 auß unjerer Gtabt allein. Das 
Dorf Vera Bag foll mit allen feinen 
Ermwachfenen zeritört worden fein! 

Vieles Tandbauliches Eigentum ift 
vernichtet, eine Menge Flußbrüden 
ift zerftört, und die Eifenbahn- fomie 
der Telegraphenverkehr iſt unter— 
brochen 


Sichepheit in Vergwerken. 


Berlin, 29. Okt. Ein Apparat, 
dazu beſtimmt, eine Exploſion in ei— 
nem Bergwerk anzuzeigen, wurde in 
Gegenwart Kaiſer Wilhelms in der 
Techniſch -Phyſikaliſchen Reichsber⸗ 
ſuchsanſtalt dahier von Profeſſor 
Fritz Haber, dem Direktor des In— 
ſtituts, gelegentlich der Jahresver— 
fammlung der Kaifer Wilhelm-Stif- 
tung vorgeführt. 

Habers Apparat beruht auf dem 
Prinzip der Dapyichen Grubenlampe 
und iſt bereit3 in den königlichen Berg- 
iwerfe erprobt worden. Er befteht aus 
zwei Pfeifen, von denen die eine 
durch normale Luft in Tätigkeit ge- 
Teßt wird, während die andere einen 
ſchrillen Ton gibt, wenn der gefähr- 
liche PBuntt in der Zufammenfegung 
der Grubenluft erreicht iſt. 

Der Kaiſer hat im vergangenen 
Oktober perſönlich die Anregung zu 






feine beiferen 























Senates mil: 




























Wilfon zuge: 
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Mit der 
























Truppen am 
werden könn⸗ 























Dt. E3 find 
wonach 
ganze Städt⸗ 




















er⸗ 


angezapft ha⸗ 








Milizſoldaten 
worden. 























und Cheſter 


ae 


2 ee 
= | fe Geleßrte, 





aber, daß er die Abdanfung nicht an— | 


| 


Guſtav heute 


Chicago, Mittwoch, den 29. Oktober 1913. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Ende zweier Regentſchaften: 

In Baiern uud in Braunfchweig bevor: 
ftehend. — Sivillifte des Braunfchweiger 
Herzogs. — Zweiter Teil des Breslauer 
Sittenffandalprozefies. — Demofratifche 
Einfachheit des Botichafters Gerard. — 
Auffifher Spion in Oefterreich zum Tode 
verurteilt. — Wehrpflichtige auf einem 
Sug abgefangen. 

(Zonderlabeldepeihe der 


Berlin, 29. Dit. Der bairiiche 
Staatsrat, unter dem Morfi bes 
Prinzregenten Ludwig ſelbſt, hat eben— 
falls die Vorlage zwecks endlicher Lö— 
ſung der Königsfrage gutgeheißen, 
und alsdann ging der Entwurf ſofort 
dem Landtage zu. Derſelbe ändert 
ben Paragraph 21 der bairifchen 
Staatsverfaffung dahin, daß, wenn 
nah zehnjähriger Regentſchaft noch 
feine Ausficht beitedt, daß der König 
regierungsfähig werde, an die Stelle 
der Regentichaft wirkliche Thronfolge 
des Regenten eintreten fann. Doc 
müffen dem, underzüglich einzuberufen- 
den Landtag Gründe für dauernde Re- 
aierungsunfähigteit de8 Königs bor- 
aelegt werden, und deu Landtag muß 
feine Zuftimmung geben. 

Die Blätter beiprechen in verjchie- 
bener Tonart die Entiheidung bes 
QBundesrats bezüglich der braunfchiei- 
aifchen Herzogsthronfolge, welche dent 
Schwiegerſohn des Kaifers zufallt. 
Ungzufrieden aber äußert ji nur das 
eine oder andere Blatt in Braunichtweig 
felbft. Am zufriedeniten ift das Zen— 
trumäsorgan „Germania“ in Berlin; e3 
bejubelt den „endlichen Sieq des, von 
Bismard mit Fühen getretenen Legt- 
timitätsprinzips“. 

Dem fommenden braunfchweigiichen 
Herzog, Prinz Ernit Auquft von Cum- 
berland, gehen in Rathenow fort und 
fort zahlreiche Glüdwünfhe zu. E8 
berlautet, aber zur Stunde noch nicht 
ganz beitimmt, daß Kaifer Wilhelm 
in Braunfchmeig eintreffen 


„Abendpoft“.) 


—— — — — — — — — nn ne, 


werde. 

Eine Vorlage, welche dem braun— 
ſchweigiſchen Landtag zuging, ſetzt die 
Sipillifte des neuen Herzogs auf 1,- 
125,322 Mt. feit. Der Einzug bes 
Herzogs in Braunfchweig iit für den 
3. November angekündigt. 

England bejtellt Krieasihiffe. 

Die britifche Regierung hat foeben 
| Prei Barjeval’fche Milttärluftichiffe 
— Prinzip) in Bitterfeld be— 


— — — 
— — — — — — — 


hie Ausführung der Beitellung 
wird mahrjcheinlih bon der Zuitim- 
mung der beutichen Regierung ab 
hängig aemadıt.) 

Iener Breslauer Sittlichfeitsffandal, 

In Breslau, Shhlefien, wird jebt 
der zweite Teil des Sittenftandalpro- 
zeifes verhandelt. 15 Angeklagte find 
dabet abzuurteilen, darunter ein Rich: 
ter, ein Portier, ein Heizer, ein Haj- 
firer, ein Badediener, ein Billetfon- 
trolleur, ein Apothefer und einSchläd- 
termeijter. Alle diefe find, ebenfo mie 
die jchon früher Ubgeurteilten, des un- 
rlaubten Verkehrs mit zwei Scul- 
mäbchen befchulbigt, die jchon im Pro- 
zeß gegen die 8 erjten Angeklagten als 
gründlich verborbene Gefchöpfe hinge- 
jtellt worden waren, 

Botfchafter nicht in Uniform. 

Bei der Weberreichung feiner Be— 
alaubigungspapiere an den Kaifer 
Wilhelm in Potsdam trug der neue 
amerikanische Botjchafter Gerard feine 
Uniform, fondern einen gemöhnlichen 
bürgerlichen Frad. 3 heibt, dies fei 
auf direkte Anordnung des Präfiden- 
ten MWilfon gefchehen. 

Die Unterhaltung zmifchen bem 
Botichafter und dem Kaifer betraf faft 
nur Sport3angelegenheiten und ftreifte 
die Politit faum. 


Ruffifher Spion verurteilt. 


Wien, 29. Dit. Der Ruffe Jan 
Koopktom.in Galizien wurde in den 
neuen Prozeß, melcher ein großes 
Spionagenet aufdedte, des Spionie- 
rens für den ruffiichen Generalftab 
überführt. Da er feine Tätigkeit 
während der öfterreichiichen Mobil- 
machung entmwidelte, bie, einemKriegs⸗ 
zuſtande gleichkommt, ſo mußte auf 
Tod durch den Strang erkannt wer— 
den. Ob das Urteil vollzogen wird, 
ſteht noch dahin. 


40 Wehrpflichtige feſtgenommen. 


Zu Innsburck, Tirol, wurde be— 
hördlich ein Bahnzug angehalten, auf 
welchem ſich 40 ſlawiſche Wehrpflich- 
tige befanden, die auswandern moll- 
ten; und alle diefe wurden in Haft ae- 
nommen. 

Jene Spielbanfaffäre. 


Budapeit, 29. Dit. Das Abgeord- 
netenhaus des ungarischen Reicharat3 
berhandelte über die mehrermwähnte 
Spielbantaffäre, die, von dem- frühe- 
ten Minifterpräfidenten Dr. v. Lukacs 
in Ausſicht geftellte Konzelfion für die 
Errihtung einer Spielbant gegen 
Zahlung einer Summe bon anderthalb 
Millionen Kronen in den Wahlfonds 
ber Regierung. 

Graf Tisza, der jebige Premier, 
verteidigte fein eigenes Verhalten in 
ber Sadıe. Er habe davon erft nad 
feinem Amtsantritt erfahren, jagie er, 





Das Stantsobergeridht. 





Tut der Prandihasung des Ab- 
wajjerbezirts Einhalt. | 





Gisgefhäfte feine Gemeinihäden. 





Einiblägige ftädtifhe Derordnung wird 
umgeftogen. — Wacträglides Derbot 
eines fchon in Angriff genommenen 
Neubaus unſtatthaft. 
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Vom Staatöobergeriht in Sprinz- 
field find gefiern verfchiedene mwichtiae 
Entjcheidungen abgegeben worden, die 
3 beſonderem Intereſſe für Chicago 
in 

Der Gerichtshof hat die Gepflogen- 
heit für außer Ordnung erklärt, nad 
welcher die Eigentiimer von Uferlän- 
bereien längs des Illinoisfluſſes ſich 
wieder und wieder um Erſatz für 
Flutſchaden an die Chicagoer Abwaſ— 
ſerbehörde gewandt haben. Seitens 
der betreffenden Anwälte wurde der 
Standpunkt vertreten, daß bei der 
Ungleichmäßigkeit der Waſſermenge, 
die jeweils durch den Kanal dem Il— 
linoisfluß zugeführt wird, ſich der 
Flutſchaden nicht endgiltig feſtſtellen 
laſſe, ſondern immer nur zeitweilig. 
Das Staatsobergericht macht nun auf 
die ausdrückliche Beſtimmung der Ab— 
waſſerakte aufmerkſam, daß Schaden— 
erſatzforderungen binnen fünf Jahren 
nach der Eröffnung des Kanals einge— 
klagt werden mußten, anderenfalls 
aber als verjährt erachtet werden ſol— 
len. In einem dieſer Fälle hat das 
Staatsobergericht ſich auch beſonders 
veranlaßt geſehen. gegen die übertrie— 
ben hohen Gebühren Stellung zu 
nehmen, die von der unteren Inſtanz 
den Anwälten der Kläger zuerkannt 
worden ſind. Es geſchah das in Sa— 
chen des Landwirtes James Gentle— 
man von La Salle County. Dieſer 
batte ein auf $5,000 lautendes Zah— 
lunasurteil geaen die Abwaiferbehörde 
erwwirkt, und die Behörde war aufer- 
bem angemwieien morben,$5,000 Ge: 
bühren an Gentlemans  Unmalt zu 
zahlen. Man dürfe es wohl fir aus- 
ceihhloften erachten. erflärt der Gie- 
richtähof, dak der Wert der Anwalts: 
dierifte dem Betran des verurfachten 
Sachſchadens gleichkomme. 


Nicht als Gemeinſchaden zu erachten. 


Eine Verordnung des Stadtrats 
von Chicago enthält die Beſtimmung, 
daß auf 400 Fuß im Umkreiſe von 
Kirchen und Schulen keine Eisfabri— 
ken oder Kühlſpeicher errichtet werden 
ſollen. Auf Grund dieſer Beſtim— 
mung war der Lincoln Ice Company 
die Ausführung ihrer Abſicht verboten 
worden, in der Nähe der Kirche und 
Schule der Gemeinde „Our Lady nf 
Lourdes“ eine Verteilungsſtation ih— 
res Eisgeſchäftes einzurichten; Eis— 
geſchäfte waren ſomit gewiſſermaßen 
für Gemeinſchäden erklärt worden. 
Das Stagftsobergericht erklärt dieſes 
Vorgehen für hinfällig. Eisgeſchäfle 
ſeien keine Gemeinſchäden und könn— 
ten auf dem Wege einer ſtadträtlichen 
Verfügung nicht in dieſe Klaſſe ver— 
ſetzt werden. 


Widerrechtlich gezogene Zinſen. 


Vor einigen Jahren klagte die 
Staatsverwaltung gegen eine Anzahl 
früherer Staatsſchatzmeiſter auf Rück— 
erſtattung von Geldern, welche dieſe 
als Zinſen auf den ſogenannten 
„Fonds zur Einlöſung regiſtrirter 
Bonds“ eingezogen und für ſich be— 
halten hatten. Die meiſten Verklag— 
ten rückten auch ohne vieles Sträuben 
mit den betreffenden Summen heraus. 
In zwei Fällen, denen der früheren 
Staatsſchatzmeiſter Edward A. Wil— 
ſon und Rufus M. Ramſes hat der 
Staat ſich aber an die Bürgen halten 
müſſen, da Wilſon und Ramſey ſelber 
entweder nicht zahlen konnten oder 
nicht wollten. Die Bürgen im 
Falle Wilſons handelte es ſich nur um 
John A. King, in dem Ramſeys um 
John A. Kina, Erneſt A. Hamill und 
Charles L. Hutchinſon — beſtritten 
die Rechtmäkigkeit der Forderung. 
Das Staatsobergericht hat dieſe nun 
aufrecht erhalten. Die Bürgen müf- 
fen zahlen, im Ganzen 816,467, dazu 
bie recht erheblichen Gerichtzfoften. 

Fu Gunften des Countyrats. 

Eine Gehaltserhöhung hat 
zeit Countgrichter Rinafer den von 
ihm ernannten Wahltommiffären 
Judge, Abel und Bach zumenden mol: 
len. Da aber die Herren fich zur Zeit 
Thon in ihren Stellungen befanden, 
und da ein Staatsgeſetz beſtimmt, daß 
während eines gegebenen Amister— 
mins das Gehalt eines Beamten nicht 
erhöht werden darf, verweigerte der 
Eountyrat die Auszahlıına der Aus 
lage. Die Wahltommiffäre murden 
flaabar, find aber nun mit ihren 
Forderungen abaemwiejen worden, Das 
Staat3obergeriht hat den Fall zu 
Gunſten des Countyrates entſchieden. 


War zu fpät. 


In Saden der Barrett Mfg. Co. 
gegen die. Stabt — 2* hat der Ge⸗ 


ſeiner⸗ 







bon Teer und Del. Vom Bauamt 
wurde bie Anlage für gemeingefähr- 
lich erachtet, und da ein ent|prechendes 
Verbot zur Zeit nicht beftand, murbe 
der Stadtrat veranlakt, in aller Eile 
ein folhe® zu erlaffen. Auf bieje 
Mafnahme hin hat dann "das Baus 
amt bie Fertiaftellunf der Anlage 
verhindern wollen. Die Gejellichaft 
rief die Gerichte um Schu an und 
bat ihren Prozeh jebt in lebter In 
tanz geimonnen. Der aefällte Ent- 
fcheid wird begründet mit einem Hin 
meis darauf, daß man der Gefell- 
Ichaft, nachdert fie einmal ungehindert 
mit dem Bau hatte vorangehen bür- 
fen, nachträalich nicht habe verbieten 
fönnen, den Bau auch zu vollenden. 
Abgewieſen. 

Abgewieſen worden iſt die Weſtern 
Indiana Co. mit ihrer Klage gegen 
die Chicago & Eaſtern Illinois Co. 
Sie hat dieſe Geſellſchaft gerichtlich 
zwingen laſſen wollen, ihre Züge, wie 
früher, in den Bahnhof an der Polkt 
Straße ftatt in, den an der La Salle 
Straße einlaufen zu laſſen; aud 
hatte ſie wegen ängeblichen Kontrakt— 
bruchs eine Schadenerſatzforderung 
geltend gemacht. 

Vorſchriften angeblich unerfüllbar. 


Der Bundesſenat hat, auf Betrei— 
ben ſeines Mitgliedes LaFollette von 
Wiskonſin, eine Vorlage angenom— 
men, welche die Schiffahrt auf den 
Binnenſeen für das reiſende Publi— 
kum ſicherer geſtalten ſoll. Die Vor— 
lage ſieht vor, daß auf allen Damp— 
fern, welche die Seen befahren, ſich 
mindeſtens ein Rettungsboot für je 
25 Perſonen an Bord befinden ſoll, 
und daß außer der regulären Schiffs— 
mannſchaft noch mindeſtens zwei er— 
fahrene Seeleute für jedes Rettungs— 
boot angeſtellt werden ſollen. Schiffs— 
rheeder berechnen nun, daß dieſe Vor— 
ſchrift 100 Rettungsboote für Damp— 
fer erfordern würde, die gelegentlich 
etwa 2,200 Perſonen an Bord haben, 
und eine Mannſchaft von 300 Köp— 
fen. Sie erklären dieſe Vorſchrift für 
unerfüllbar und werden beim Unter— 
haus des Kongeſſes auf Ablehnung, 
bezw. Abänderung der Vorlage drin— 
gen. 


— —— — 


Das neue Countngefängnik, 


Seine Koften follen durch Derausgabung 
von Pfandbriefen gedeckt werden. 

In einer Sitzung des Ausſchuſſes, 
dem die Vorarbeiten für den Bau eines 
neuen Countygefängniſſes übertragen 
ſind, wurde heute ein aus Sheriff Zim— 
mer, Gefängnißverwalter Will T. Da— 
vies und Profeſſor Charles Hender— 
ſon beſtehender Ausſchuß ernannt, der 
Bericht über die Koſten eines Neubaues 
abſtatten ſoll. Die Frage, ob Pfand— 
briefe behufs Aufbringung der nötigen 
Mittel ausgegeben werden ſollen, wird 
der Wählerſchaft vorausſichtlich in der 
nächſten Wahl unterbreitet werden. 
Frau Gertrud Howe Britton, Vor— 
ſitzende des Grundſtücksausſchuſſes, 
berichtete, daß der Grund und Bo— 
den für ein neues Countygefängniß 
vorausſichtlich 51,250,000 bis 81 
500,000 koſten würde. An der Sitzung, 
die im Amtslokal des Präſidenten des 
Countyrats A. A. McCormick ſtatt— 
fand, nahmen die folgenden Mitglieder 
des Ausſchuſſes teil: Dr. Sidney Kuh, 
Frau Gertrud Howe Britton, Präſi— 
ſident MeCormick, Gefängnißleiter 
Will T. Davies, Frau Henry Solo— 
mon, Frl, Anna €. Nichols, Mitglied 
der Countyzivildienftlommilfion, und 
Countykommiſſär Novak. Profeſſor 
Henderſon, Frau Joſeph T. Bowen 
und Dr. Henry R. Favill waren nicht 
anweſend. 

— 0. 


Nähtlihes Abentener, 


— 


Stau Jrene Corderman zertriimmerte eine 
Glasfcheibe. 

Vor den Schranken in Richter Do- 
lan3 Stadtgericht ftand heute Frau 
Srene Corderman unter der Anflage 
unordentlichen Betragend. Gie mar 
heute früh um 3 Uhr vom Poliziften 
Hy. Bürger feftgenommen worden, ai 
fie eben die große Scheibe des Fenſters 
eines Grundeigentumsgefchäfts in ber 
Nähe von W. Chicago und N. Lara 
mie Ave. zerfchlagen hatte. Dem Po- 
liziften fagte fie, fie jet mit dem 
Grundeigentumshändler ausgegangen, 
und er habe fie im Stich gelaffen, nun 
wolle fie fi an ihm rächen. 

Nachdem ber Polizift die Frau zur 
Mache gebracht hatte, ging er zu ihrem 
Manne, dem Plumbermeifter Edward 
E. Eorderman, 731 NR. Laramie Xbe., 
deſſen Gefchäft fich im Haufe 1832 MW. 
Late Straße befindet, und erzählte ihm 
den Fall, aber Eorderman fagte ihm, 
er würde feiner Frau nicht zu Hilfe 
fommen. 

Der Richter verurteilte die rau zu 
$10. Geldftrafe, welche fie nicht bezah- 
fen fonnte. 


—9  -— 
Dampfernadhrichten. 


Angelommen: 
New York: Imperator bon Hamburg. 
Bofton: Eretic don Mittelmeerhäfen, 
Halıfar: Napoli, von Neapel Bu New Dort, 
Montreal: Eaflandra von Londo 
Trieft: Carpatbia von New — 
Neapel: Patris, von New nach Athen. 
Livorno: Perugia von New 
Queenstoſᷣn: · Arabic, von on nad Livers 


ool. 
— I: Vietorian vo 
— nnewasfa von re 
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der Angeklagten, 
je anderthalb Tage zugeltanden 
den, um den Sachverhalt 
und den Standpunft, welchen fie dazu 
einnehmen, zu begründen. 


heute Herr Zoline 
führte aus, 
dianapolis jomwohl der Verſchwörung 
angeklagt worden feien, mie derBeihilfe 
zum Iiransport von Sprengftoffen un- 








































































25. Jahrgang Ro. 257 . 


Der Bynamitprozeh. 





Schwebt gegenwärtig hier vor dem 


Bundesappellhof. 





Frant Ryan und Genoifen., 





Ihre Anwälte bemüht, fie auf technifche 


Gründe hin loszneifen. -Miündliche Der: 
handlung hat begonnen und wird bis 
Freitag Abend fortgefet werden. 





Vor dem Bundesappellhof haben 


heute die Verhandlungen begonnen in 
der Berufungsjache der Beamten und 
Mitglieder des Gemwerkverbandes 
Brüdenbauer und Baufchmiede, welche 
in Indianapolis als Dynamitver— 
ſchwörer prozeſſirt, ſchuldig befunden 
und zu Zuchthausſtrafen von verſchie— 
dener Dauer verurteilt worden ſind. 


der 


Das Richterkollegium, vor dem die 


nunmehrigen Verhandlungen ſtattfin— 
den, ſetzt ſich zuſammen aus den Rich— 
tern Francis E. Baker, Chriſtian C. 
Kohlſaat und Wimm. H. Seaman. 
Sache der Angeklagten wird von den 
Anwälten Elijah N. Zoline und Che— 
ſter H. Krum geführt, 
rechterhaltung der gefällten Strafur— 
teile 
Miller von Indionapolis ein, der vor 
Jahresfriſt auch vor der unteren In— 
ſtanz die Anklage vertreten hat. 


Die 


für die Auf— 


tritt Diſtriktsanwalt Chas. W. 


Von den Angeklagten waren heute 


im Gerichtsſaal nur Frank M. Ryan 
und Richard Houlihan 
Beide ſind 
befinden ſich gegen hohe Bürgſchaft 
auf freiem Fuß. Ryan 
Jahre 1906 Präſident des vorgenann— 
ten Gewerkſchaftsverbandes und ſeit 
ſeiner Verurteilung für ſeinen Poſten 
wiedergewählt worden. 


anweſend. 
in Chicago anſäſſig und 


iſt ſeit dem 


Gründe für die Berufung. 
Vom Gerichtshof ſind den Vertretern 
ſowie der Anklage 
wor⸗ 
darzulegen 


Als erſter von den Anwälten ergriff 
das Wort. Er 
daß ſeine Klienten in In— 


geſetzlich verbotenen Umſtänden. 


ter 

Der Prozekrichter habe fi) aeweigert, 

die eine oder die andere bon diefen An- 
| flagen niederzufchlagen. 
tlagten jeien beider Ankflagen fchuldig 
befunden und demagemäß aud) zu dop= 
pelt fchiweren Strafen verurteilt wor— 
den. 
hauptfählih darauf zurüdzuführen, 
weil bei der Anhäufung des borge- 
brachten Bemweismaterials die Gejchwo- 
teren unmöglich hätten unterfcheiden 
fönnen, wer von den Angeklagten da— 
durch mehr oder minder belaftet wurde, 
und wer nicht. 
terfcheidung gemwefen fei, das gehe wohl 
daraus hervor, daß auch Redner jelber, 
ber- ala Verteidiger die Vorgänge mit 
der größten Aufmerffamteit verfolgt 
babe, fie nicht habe vornehmen fünnen. 


Die Ange— 


Die Maffenverurteilung 


fei 


MWie Schwierig die Un- 


Ym Laufe des Vormittag murde 


bon dem Sachmalter der Angeklag: 
ten ausgeführt, daß zur Regelung .des 
Iransport3 von Sprenaftoffen zwei 
Bundesgeſetze erlaſſen worden ſeien. 
Das eine davon ſei längſt widerrufen, 
das andere ſei im Jahre 1908 erlaſ⸗ 
ſen worden. 
den Uebertretungen beider Geſetze zur 
Laſt gelegt, ſowohl des widerrufenen, 
wie desjenigen, welches noch gar nicht 
erlaſſen war zu der Zeit, als die An— 
geklagten in die angebliche Verſchwö— 
rung eintraten. 
trat den Standpunkt, daß das Verbot, 
Sprengſtoffe auf Perſonenzügen zu be— 
fördern, vornehmlich zum Schutze von 
Reiſenden erlaſſen worden ſei und ſich 
deshalb hauptſächlich für die Bahnge— 
ſellſchaften gelte. 


Den Angeklagten wür— 


Der Verteidiger ver—⸗ 


Jedenfalls müßte eine Uebertretung, 


um ſtrafbar zu ſein, abſichtlich erfol— 
gen. Davon könne aber in dieſem Falle 
keine Rede ſein, denn die Verſchwörer 
— zugegeben, daß eine Verſchwörung 
beſtanden habe —hätten wahrſcheinlich 
von dem fraglichen Geſetz überhaupt 
nichts gewußt, 
Transportfrage 
gemacht. 


auch ſich über die 
gar keine Gedanken 


Gegen Mittag fanden ſich zwei wei⸗ 


tere Angeklagten, der frühere Vizeprä— 
ſident John H. Barry und Paul J. 
Morin, beide aus St. Louis, im de: 
richt3faale ein. 


£ifte der AUngellagten. 


Die Zahl der verurteilten Unge- 
Hagten, die jegt einen lebten Verſuch 
machen, der Beitrafung zu entgehen, 
beträgt 30., Sie umfaßt außer ben 


bereit3 genannten Ryan und Houlihan 


die nachftehend aufgeführten Beamten 
und Mitglieder des Brüdenbauerver- 
bands: 

Eugene X. Elanch von San Fran— 
zisfo, ehemals Vizepräfident des Ver- 
band3; John H. Barry von St. Louis, 
ehemals 2. — — Michael J 


Young von Bofton, Dlaf A. Tyeitmore 
von San Franzisfo, Bhilip a Cooley 
Du. Zen Orleans, — 2* — 


| fönlichfeit de3 Toten. 












Die „Abendpoft" 
veröffentlicht heute 


m I 


Kleine Anzeigen. 





Zegleitner. bon Denver, Ebimard 
Smothe von Peoria, Erneft G. Bafey 
ton Indianapolis, W. Bert Brown 
von Kanfas City, George Anderſon 
ven Eleveland, William %. McCain 
von Kanfas Eity, Paul J. Morin von 
St. Louid, William E. NRebbin von 
Milwautee, Michael Y. Cunnane von 
Philadelphia, Michael J. Hannon von 
Scranton, Frant Y. Hiagind von Bo- 
fton, Murray 2. PBennell von Spring- 
field, Frant €. Painter von Omaha, 
Fred Sherman von Yndianapolis, 
William Bernhardt von Kineinnati, 
MWiliam Shupe von Chicago, Fred 
Mooney von Duluih, James €. Ray 
von Peoria. 

Verbandapräfident Ryan ift zu 
jiebeniähriger Zuchthausftrafe verur- 
teilt; die Strafen für die anderen Aı« 
ogeflagten find milder bemeffen morben, 


ge - . 


Der Bräutigam geftorben, 


Heiratslisens führt zur Jdentifizirung von 
Harvey €, Place. 

In einem Straßenbahnmwagen ber 
Linie an der Milmaufee Une. fiel Heute 
Nachmittag, „zwifhen den Sitzen 
jtehend, der 53 Jahre alte Harvey €. 
Place, 1523 Warren Une, an einem 
Herzichlag tot nieder. Die in der 
Nähe figenden Frauen fchrieen auf, u. 
die Wagenbeamten fuhren, nachdem 
fie jene beruhigt hatten, au& dem Zun= 
nel an der Wafhington Straße, mo 
fich der Vorfall zuaetragen hatte, rüd- 
wärts zum öftlihen Ausgang, trugen 
den anfänglich für nur bemußtlos ge— 
haltenen Gaft in das YAugen- und Ob- 
renhofpital an der W. Wafhington 
und N. Franklin Str., von mo ihn ein 
Totenmwagen abholte. Yn den Tafchen 
des Mannes fand fich eine augen- 
fcheinlih wenige Minuten vorher ge- 
löfte Heiratslizens, auf Harvey €. 
Place, 53 Jahre, und Flora Hager, 
24 Jahre, lautend. Das Schriftftüd 
ermöglichte die Tyeitftellung der Per- 





— 


Mit Ad. Beilfur unzufrieden, 





Mayor Barrifon verübel! ihm feinen Rüd« 

tritt vom Unterfuchungsausfhuf: 

Daß neulich auch Ald. Beilfuß, 
nachdem ihm Ald. Merriam das bor=- 
gemacht hatte, aus der Kommiffion 
zurüdgetreten ift, melche, das .Ge- 
Ihäftsgebahren der Stadtverwaltung 
unterfuchen fol, mird jenem vom 
Mayor Harrifon fehr veriüibelt. Diefer 
läßt. die Entfchuldigung des Herrn 
Beilfuß, dak er als Vorfiber der 
Kommiffton für Spielpläge und fleine 
Parts ohnehin fon zu ftarf in An- 
Iprud; genommen jet, nicht gelten. Alb. 
Richert, jagt er, jet ala Vorfiger des 
Finanzausfchuffes entfchieben meit 
beihäftigter als Ald. Beilfuß, ver- 
bleibe aber nichtsdeftomeniger in ber 
Kommiffion. Ald. Beilfuß, erklärt 
der Mahor ingrimmig, erinnere ihn 
fechaft an eine Qualle, 


— —— — 


Garritys Spazierfahrt. 































Sie nahm für ſeine Gäſte ein ſchlimmes 
Ende. 


Thomas Garrity, 941 Orleans 
Str., wird von der Polizei mit einem 
Haftbefehl geſucht, weil er angeblich 
den Kraftwagen von Joſef Bobbe, 
1914 S. Wabaſh Ave., geſtohlen hat. 
Der Wagen verunglückte geſtern Abend 
an Mohamf Str. und Cleveland Ape,, 
wobei Frau William Knuslie, 1238 
Cleveland Ave., gegen einen Hydranten 
gefchleudert und verlegt wurde. Das 
Ehepaar Anuslie war von Garriiy zu 
einer Spazierfahrt eingeladen morden 
und wußte nicht, daß er fein Recht auf 
den Wagen hatte. Die Polizei bat 
Knuslie vorläufig in Haft genommen, 

— 


Starb am Shädelbrud, ! 


Die A3jährige Frau Dora Carpelle, 
1937 Hancod Str., ift heute im St 
Elifabethhofpital an einem Schädels 
bruch geitorben. Sie hatte die Ver- 
legung erlitten, al3 ein Kraftiwagen : 
fie am 20. Oftober vor ihrer MWoh- | 
nung über den Haufen fuhr. Der Wa- 
genführer fuhr weiter, ofme fich um | 
das Opfer zu fümmern, und die Po« | | 
lizet hat bisher vergeben nad) ihm | 
gefucht, da die Nummer des Wagens 
nicht befannt ift. 


— — —— — 


Das Wetten 

























Ehicago und ee? tegen, ber str 
Abend in Schiree übergebt: —— borausf 
lihe Mindeittemperatur während der Nadit 
der Be des Gefrierpunltes; — —— 


Wind 

Néeis Heute Abend und morgen een 
dig mit Regen, der in Jen nördliden Ge 
teilen in Schnee überaebt; im Nordoften ded Ger 
bietes heute Abend Tälter 

Indiana: Heute Abend” unbeitändi nit as Ra 
gen, der morgen wabrfceinlih in Schnee übers 
gebt: beute Abend Tälter. 

Kiedermidigan: Heute Abend undelt 
Negen und — wahrfcheinlich Schnee; 
Abend Tälter 

Kislonfin: Heute Abend und mahriheinlidh 
aub morgen Schnee; beute Abend Tälter, 

In — ftellte Tich- dev_Tembe 
Bee gar lt 

en r, Fra a 
ze: — 6 Uhr, Grad; ine J 

rt, 45 ’ 

ne bente, 4:59. 

—— morgen, 6:29. 


Die „Abendpofi® 
veröffentlicht heute 
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9 STATE MADISON «= DEARBORN STE. 


Wiederum für Donnerftag jene 
Damen- und Mädchen-Eoatz, 

2 melche während ber legten Woche 
einen jo riefigen Abjat fanden. 

Diez find wirklich außerordents» 

a liche Werte. Darunter befinden 
a fih Damen: und Miffes-Coat3 
in einer endblofen Reichhaltigfeit 


DIOR ms 


Coals für Damen und Mädchen 


bon _reinvollenen Stoffen, 
wie Cheviots, Zibelines, 
Miſchungen und Diago⸗ 
nals, 34 Längen und 


„Sport“ Coat Modelle, 


bis zum Hals zuzuknöpfen, mit 
Shawlkragen, in Grau, Braun, 
Navy, Schwarz u. ſ w. — 
nur angebrochene Größen. Bis 
zu $10 Werte; Auswahl für 
Donneritag zu 


a 
* 


Handfhuhe 2% 


” 
® * 
2 ® 
Siurze Gaibmere 
Handſchuhe if, Da * 
men, nur ichwar;, © 
gefließt oder fanch 
Futter, alle Grö 
Bent, autdere ber- ® 
langen volle 39c v 
dafür, ipeziell für 
Donnerstag zu 


24c 


3 
© 
* * 
Waſchbare 
eo Deihmust 
. Ueberbleibſel 
eo 

chon Spitzen, 


die 


Das ganze Schul: 


x 1840 W. 
Ren don Madifon 


Straße, 


Dar... 


.. — 
u”. u. „o.o..0» . fo 


Epiten 
Spisen, 
Reiter 

bon 
fen und engaliichen 
hpn: händern 1, | 
Eimlägen, wert bis zı 


.o.. 
* 


Gardinen 


Bonne Femme Gar—⸗ 
dinen. Die aller— 
neueſte Mode. Ihr 
braucht eine für 
ein Fenſter von 50 
bis 60 Zoll breit, 
wert bis 81, ſpe— 
ziell, das Stüch, 


....o0... 
ee oe 2 2 2 0 9 


Eaner non 8. M. 


) Chicago zu 335cam Dollar 


Werte wie dieje werden fogar jehr jelten von uns vfferirt 


Knopf: und Schnürichuhe für Mädchen und Kinder, gemanıt 


aus Ratent Coltifin, Gun 


iarbigem ruffiihem Stalbleder, lobfarbigen 


idifin, Größen 6 bis 2 


$2.00 ımd $2.50 — die Muswabl zu....... 


Metal Calf, Bici Kidſtin, loh 
? an 


87e 


Damenſchuhe, gemacht aus Vici Kid und Gun Metal Colt 


ſtin, moderne Facons 


die 


und 
is 8 — Reardon verlangte 82 
Auswahl zu........ 


Modelle, Größen 


und 82.50 Dalür d c 


Gommon Scenic Gomfort Schuhe für Damen, „Tip und 


einfache Zeben 
Srößen bon 3 bis 8 


s2 und 32.50 — Hl... 


- bandaewendete 
- Heardons 


zoblen 


Preife waren 8 7 c 


Neardons 32 Haus:-Zlippers für Männer, 
lobiarbig und ihwar;, Overa 


‚ Ro: . 
meo md Everett FZacons, Größen 8 d c 
GE Ei en ee nn 


Nearbon® S3 und 33.50 Schuhe für Damen, 


alle FBacon3, alle 
"odelle, Größen 3 
Handelsmarte 


Hohe Jocken⸗Stiefel 
* 


Lederarten, alles moderne 


is 8. — 


1 i = . +2 
an den Sohlen 8 14 
— die Auswaähl zu. ee rw 


für Mädchen und Kin: 


der, gemacht aus Patent Eoltilin und Gun 
Metal Galf, wit Duaiten, Größen 


6 bis 2, 


$2.50 und 


Nänneriduhe, 
ie J. P. 


Selz, 


chins 


das 


Reardons Preiſe waren 
$3.00.— 
Donnerstag, 

nn ae ann 


51.41 


darunter Marten 


Pathben, Rice und Hut: F 
Schwab etc., * 


alle Lederarten, Knopf⸗ u. 


Blucher 
6 bıs 


11, 


Modelle, Größen 
Reardon ber 


langte $2.50 gr * 
bis $4, 51,4 d 


morgcit Au. 


Neardons $2 bis 53 Ana- 


benichube, 


ae. aus 


Dat. 


Koltilin, Gun Metal Cali, 


Vici Kid 
Anopf- und 
Schnürfac., 


Im fernen Oſten. 


Roman von O. Giter. 


(22. Fortſetzung.) 

Der Alte ſtampfte hinaus, um in 
dem „goldenen Anker“ mit einigen frü⸗ 
heren Kapitänen alte Erinnerungen 
auszutauſchen. Daß dieſe Erinnerun— 
gen ſich nicht immer auf Tatſachen 
ſtützten, ſondern oft der regen Phan— 


taſie der alten Seebären entſprangen, 


verminderte ihren Reiz in keiner Weiſe. 

Als der Kapitän gegangen war, 
feßte jich die kleine Frau neben ihren 
Sohn, ergriff und ſtreichelte ſeine Hand 
leiſe und ſah glücklich zu ihm auf. 

Schweigen herrſchte in dem kleinen 
Zimmer; nur das Feuer im Ofen kni— 
ſterlte, und die Wanduhr tickte leiſe, 
ganz leiſe, als ſcheue ſie ſich, die tiefe, 
behagliche Stille zu ſtören. 

Sinnend blickte Heinz auf die nach 
und nach verlöſchenden Lichter des klei⸗ 
nen Weihnachtsbaumes. Dann ſagte 
er, wie zu ſich ſelbſt ſprechend: 

Ob Ellen wohl 
Mutter?“ 

Diele nidtte eifrig mit dem Kopfe. 

„Über gewiß, mein Junge,“ entaeg- 


nete fie. „Hube nur Geduld und Ber | 
trauen. Sie hat doch einen jo lieben | 


Brief geiehrieben — wenn ihre Mama 

an die Riviera reifte, würde fie zu ung 

fommen. Wljo- nur Gebuld, mein 
3 “ 


will 
BR Behen iu rrbre hofn Bert 
mals, alz ich zu fierben glaubte, 


warten, imo. ih 


fommen wird, 


uldig fein, Mutter. 


und Bog Calf, 


alle Größ., 7 


fo fehr zufrieden — noch einige Wo- 
hen, und du fannjt wieder ausgehen.“ 
„Ach, wenn es doch nur erft jo weit 
| märe! Mas Habe ich dir für Mühe und 
: Sorge bereitei, Mutter... .“ 
„Aber wie fannjt du fo was jagen? 
— und als tu flein warjt, da hab-ich 
au oft an deinem Betichen gemacht, 
al3 du die Majern und den Scharladh 
hatteſt —“ 

„Ja, Mutter, ich weiß es — und ich 
werde es nie vergeſſen.“ 

Er ſtreichelte ihre dürre, welke, alte 
Hand, und ſie lehnte das graue Haupt 
an ſeine Schulter. Und ſo ſaßen ſie 
ſchweigend da, in der Gewißheit ihrer 
gegenſeitigen Liebe. Was brauchte es 
Worte zwiſchen ihnen? 

Plötzlich erklang die alte Schelle der 
Haustür. Frau Erichſen ſchreckte em— 
por. 

„Sollte der Vater ſchon zurückkom— 
men? Ich will doch einmal nachſehen 
— es iſt dunkel im Hausflur....“ 

Sie trippelte eilfertig hinaus. 

Ganz ſtill ſaß Heinz da, die Hände 


FRESE’S * 
Hamburger Thee 


r — — 
N Tessa) 
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Du bijt doch mein lieber, großer Junge | 


auf dem Schoß — und 
horchte, ob er bie fnarr Stimme 
des DVaterd und das Stampfen hörte, 
womit er den Schnee von den Füßen 
‚zu jchütteln pflegte. ‚ 

Aber er vernahm nichts. _ Und er 
tounderte fich, wie lange die Mutter 
ausblieb. Wer mochte. da gelommen 
fein? 

Endlich trat die Mutter ivieber ein. 
Eritaunt fah Heinz zu ihr empor. 

„Du Haft geweint, Mutter?“ fraate 


t. 
Frau Erichfen trodnete ſich die 
Augen. 

„Ach nein, Heinz, geweint eigentlich 
nicht — ich Labe mich ja fo Ki ge; 
freut... .und du folljt dich auch freuen 
....68 ift Bejuch gelommen... .“ 

„Mutter?!“ rief Heinz ahnungsvoll, 
indem er fich in dem Sefjel aufrichtete, 


e 


| „Bleib fiten, fein Tieber Junge — 


rege Dich niyt auf — ja, Heinz, mein 
| Zunge, eine herrliche MWeihnachtsüber- 
raſchung jteht da vor der Tür... .toll 
fie hereintommen 
| „Mutter — quäle mich nicht... . „tt 
es Ellen —?” 

„sa, Ellen....“ 

Und da öffnete fich auch jchon die 
Tür, und Ellen eilte herein und lag im 
nächiten Augenblid zu Heinzens Füßen, 
feine Hände ergreifend und lachend und 
mweinend zugleich zu ihm auffchauend. 

„sh bin ed, Heinz.... ich mollte 
dich nicht länger warten laffen... .ba 
bin ich, Heinz, und wenn du mich nicht 
fortichiefft, dann bleibe ich Hier — für 
immer, Heinz... ..für mein ganzes Le- 
Bi 

Und auffhluchzend dor freubiger 
Erregung bara fie das Geficht in feinen 
Schoß und fchmiegte fi eng an ihn. 
Er aber legte die Hände auf ihr Haupt, 
und in feinem Herzen blühten Frieden 
und Glüd empor, wie die Chriftrofe in 
heiliger Weihenadt. , 

Als fih der Sturm der erjten Wie- 

| derjehen&freude gelegt, mußte Ellen 
erzählen. Sie faß neben Heinz, feine 
Hand haltend, und jehaute ihm bang 
in das Gefiht, nad Spuren feiner 
Krankheit forfchend. Aber fie jah nur 
die aufblühende Gefundheit jeiner 
Wangen, und den frohen Glanz jei- 

ı ner Augen, und dantbare TFreude er= 
füllte ihr Herz. 

„Xber was wird Xhre Frau Mama 
lagen, Fräulein Ellen?“ fragte Frau 
Erichien bejorat. 

Ein Schatten flog über Ellen? Ge- 
ficht. 

„Laffen Sie mich darüber fchweigen 
in diefer frohen Stunde, Tiebe Frau 
Erihfen,“ entgeanete fie. „Mama ift 
mit einer Freundin an die Riviera 
gereiit, ich jollte mitfommen, aber ich 
30q e8 bor, hierher zu fommen 
und nun bin ich da und bleibe da, 
wenn Sie mich behalten wollen.“ 

„Ganz gern, mein liebes Fräulein. 
En die Mama und der Herr Bru= 

TEE 

„Lallen Sie da3 nur meine Sorge 
fein und num nennen Sie mich 
nicht mehr Fräulein, fondern Ellen, 
und Du — id bin ja doch Ihr Tüch- 
teren. .. nicht wahr, Heinz?“ 

Gr führte in innigem Kuß ihre 
Hand an die Lippen, Und . Ellen 
jprang auf und umarmte die Kleine 


Frau Kapitän und füßte fie auf beide | 


Wangen, über die der alten Frau die 
Zränen der Rührung perlten. 

Dann fam der Herr Kapitän aus 
dem „Goldenen Unter“ heim. Er war 
fehr erjtaunt, Ellen zu fehen, fchüttelte 
den grauen Kopf und brummte einige 
Worte, aber er freute fi) do und 
Ihüttelte Ellen die Hände. 

Und der fleine Weihnachtsbaum 
ward nochmals angezündet, und e3 
ward ein jehr behaglicher, glücklicher, 
fröhlicher Weihnachtsabend. 


* * * 


Ein ſonnenklarer Weihnachtstag. 
Der Schnee glitzerte wie Silber un— 
ter den Strahlen der Sonne, und die 
Eiszapfen san den Dächern funfelten 
wie lauter Ebdelfteine. 

Die kleine Frau Erichfen war na- 
türlich zur Kirche gegangen, Heinz 
rubte noch ein wenig aus, in glüd- 
lihen Iräumen bdaliegend, mährend 
der Kapitän, im Garten auf: und ab- 
ftampfte, feine Pfeife rauchend und 
dabet ein jehr nachdenkliches Geficht 
ziehend, was die Schönheit feiner ed- 
len Züge gerade nicht vermehrte. 

Da trat Ellen zu ihm und ftedte 
die Hand unter feinen Arm, lächelnd 
zu ihm emborblidend. 

Sie fah reizend aus in ihrem Inapp 
anliegenden, pelzverbräumten Yadett, 
auf dem braunen Haar ein Pelz: 


| barett, und da8 ovale Kinn in Die 


Pelzboa halb vergraben, während bie 
friiche Luft ihre Wangen gerötet hatte. 
Schunzelnd jah fie der Alte an, 

„Ja, mein Töchterchen,” Inurrte er, 
„Hübich bift Du, und meinen Heinz 
haft Du auch Tieb — das hab ich wohl 
‚gemerft — aber mie foll denn ba3 
nun iveiter merben? Deine rau 
Mama...“ 

„Dntel Erichien, deshalb fomme ich 
ja gerade zu Dir, um mid mit Dir 
zu beraten,” entgegnete Ellen, ernit 
merdend. „Du meiht ja mohl, daß 
meine Verwandten meine Verlobung 
mit Heinz nicht billigen.“ 

Ich Tann e8 mir meniajtens ben- 
fen,“ brummte der Kapitän. 

„Aber ich habe Heinz lieb und ich 
werde ihn nicht verlaffen, jebt erft recht 


‘| nicht, wo er der Tiebevoliften Pflege 


bedarf...“ 
—9 er rappelt ſich ſchon wieder her⸗ 
aus!“ 


„Um ſo beſſer und ſchöner. Aber 
wir Haben und num einmal Treue ge 
Ihmoren, und wir laffen nit von» 
einander. Und ala ich dad meiner 
Mutter fagte, hat fie mir die Tür ge- 
wielen.....“ 

„Um 5. willen, 


ind, das geht 


wenn Du mich nicht aufnimmſt.“ 

„Aber das iſt ja doch ſelbſtverſtänd⸗ 
lich! Du biſt uns von Herzen lieb, 
das weißt Du ja, Kind. Und — und 
— ja, zum Schwerenot! Veine Frau 
Mama joll dody Vernunft annehmen. 
Wır jind doch aucy gerade nımyt auf 
der Straße gefunden, und der Name 
Erichſen iſt ein ebenſo egrlicher Name 
wie Vieſterweg. Bielleicht noch ein 
bißchen ehrlicher . .. Voch dabon 
wouen wir ſehweigen. ‘a, ind, ja, 
bleib 10 lange vet und, wie es VDir ge— 
faut, und — und — ig merbe, an 
Vene jyrau Drama ſchreiven und 
idr mal ordentiicy die Xeoiten leſen. 
»oßtaujend, der Yen hat jıh brav 
gebauten! er Joll swejeroeorjiäier mer- 
ven — ic) dente, da tann auch Deine 
srau Drama mit zufrieden jeın. uno 
gar jo eın armer owıuuer tt Kapı= 
tan erichıen denn Dom au nicht. xsch 
hab’ mein Yaus noch nıcyt zu vertaus 
ren braugen ....“ 

Ellen hielt ihm lachend den Mund 
zu. 
„Sp darfit Du Mama nicht jchrei- 
ben, Papa Erichſen,“ ſagte jte, belus 
jiigt uver den Horn des Alten, „m 
beſten iſt es, Du überläßt dasScyhrei— 
ben Heinz und mir weißt Du, 
Papa Erichſen, mit der Feder meig 
Heinz doch beſſer umzugehen als ſo 
ein alter Seemann, wie Du bit.“ 

„Da haft Du recht, Kind. Hab 
mein Lebtag nicht viel Brieſe geſchrie— 
ben. Und meine Krackelfuße tonnte 
Deine Frau Mama vielleicht nicht gut 
entzijjern. Na, dann ſcyreibt Ihr 
man, daß fie jih um Dich teine Sorge 
zu macen braudte. Du mwärejt beim 
alten Kapitän erichlen ganz gut aufs 
gehoben und fönntejt da jolange vor 
unter liegen, bi3 Du einen anderen 
Hafen gerunden Hätteft, Und Diefer 
Hafen, — na, das wird ja dann mohl 
dıe geitat mit dem Heinz, dem Juns 
gen, jein, aber das hat ja noch Zeit 
und will noch überlegt jein. or 
allem muß er wieder ganz gejund 
ſein.“ 

„Ja, Papa Erichſen, Du haſt recht, 
und ich will mich ganz Deinem Willen 
fügen,“ ſagte Ellen beſcheiden. 

„An meinem guten Willen ſoll es 
ſchon nicht fehlen, mein Kind.“ 

„Ich glaube Dir, mein lieber, alter 
Papa,“ ſprach Ellen herzlich, ſich an 
ihn ſchmiegend. „Und nun zünde Dir 
eine friſche Pfeife an und laß uns 
einen Spaziergang in den ſchönen 
Wintermorgen hinaus machen. Dann 
holen wir die gute Mama von der 
Kirche ab — nicht wahr?“ 

„Wie Du willſt, Kind...“ 

„Und dann-feiern wir ein fröhliches 
Weihnachtsfeſt!“ 

„Das wollen wir — mit frohem, 
dankbaren Herzen! Und nun komm, 
meine Pfeife brennt...“ 


(Schluß folat.) 


Lokalbericht. 


Ballmannkonzert. 

Einige Wagnernummern ſchmücken 
das Programm des nächſten Ball— 
mannkonzerts in der Lincoln Turn— 
halle. Bei dieſer Gelegenheit wird auch 
der Arion Männerchor die Reihe der 
von Herrn Ballmann für die Saiſon 


in Ausſicht geſtellten Chorgeſangvor— | 


träge eröffnen, und als Soliſten wer- 
ben Fräulein Sofefa Then, Konzert: 
meilter Edmund %. Hunnemann und 
bie Herren Heinrich Zippel, Aug. Win 
hardt und Hermann Gunffer auftreten, 
Frau Bruno Kühn hat die Klavierbe- 
gleitung übernommen. Nachitehend 
das Programm: 


.. 
ug sononnen....Helet Del 
Stüd aus großen Opern TIoban‘ 
Violinfolo „Habanera” „ueseserene. Saint⸗Saens 
Herr E. F. Hunnemann. 
4 Frau,B. Kühn am Piano, 
Fingle des 1. Altes aus Lobengrin“ vagnec 
Nolturno, für Violine, Cello, Flöte und 
Orcheſter Doppler 
Herren Hunnemann, Lippel und Winhardt. 
Abe Maria Bach⸗Gounod 
‚ Violine obligato, Herr Hunnemann; 
„. Biano, Fran Kühn; Orgel, Herr Gunfler, 
Doorar 
Chöre: 
Benn alle Brünnlein flieben...... Baldamus 
Dann ſchau' ins Auge Jalohus Schaf 
Arion Männerdbor, Dirigent H. A. Rehberg. 
OQuverture zu Orpheus........ Difenbad 
Liebesepifode ‚im Bogelland. ..ersrenecee- PBendir 
Schmetterlinge im Conneniceitt.......Ballmann 
„Wach’ auf“, fir Männerchor, Copraniolo 
und Ordeiter Baldamus 
Arion Männerchor, Fri. Joſefa Then 
und Orcheſter. 


dfechlen chulicher 
Ausſchlug im gefſichl 


Mit wäſſrigen Blaſen bedeckt. Juckte 
und braunte furchtbar. Nachts 
wenig Ruhe. Cuticura Seife und 
Salbe heilten vollſtändig. 


Lock Bor 35, Maurice La. — „Im Frühling 
1911 betann unſre kleine fünfiührige Tochter einen 
Ausihlag auf ihrer Lippe und einem Teil der Bade, 

ben wir für eine frefiende Flechte 

bielten,. Gr fah einer großen 

Flechte ahnlich, nur dadurch 

WM verichieden, daf es mit wäflri« 

\ gen Blaſen bedeckt war, bie 

Alk furchtbar jucten und brannten, 

A was durch Kraten noch fchlims-' 

mer wurde. Dann öffneten 

fi die Blafen und ließen einen 

wäßrigen Inhalt heraus. Das 

Rind war übelgelaunt und gereist, während e8 fo 

litt, und hatte nachts wenig Nude. AIS der Aus- 

j&lag am fhlimmften war, fette ihre Schullepre- 

rin fie heim und ließ fie nicht wieder zur Schul: 
fommen, bis die Gefichtsentitellung fort war, 

„Wir verfuchten e8 durch Anwendung von — 38 
heilen. aber e8 half nichts. rit jchien es beiler 
au werben, um dann aber wieder auszubrechen. 
Dann jchrieb ih um eine Brobe Euticura-Seife und 
«Salbe, bie ih much erhielt, Wir mwufden bem 
Ausfhlag mit Euticura-Seife und legten Euticura- 
Salbe alıf. Die Bellerung folgte nen 
wir de — Allmaͤhlich 


De, Den Bela, ©. Oi. 0NE, —  .n, 
nd überall ; 


0 an un 


Grichfen, Bin heimatlos, | 4 


Männer: 
Spezialitäten 
Graue Flanne⸗ 
lette Se mdben 
für änner, 
gute Werte zu 


50c 
Sarbigen Iaden 
ür Männer. in 


nerötag, aut 


Bier gute B 


AR 


ns in Schuhen 


83 Anabens 
Spezialitäten 
Borited Sweg ⸗ 
ter Coats für 
Knaben, in grau 
und Nabb, Grös 
Ben bis 34, 
1.79 Werte, 

$1.50 

fi 
BE 
Rnaden,_ in 
Größen bis 16 


$3.75 


Blaue _iollene 
la nellbeımden 
für Männer, eis» 
ne weitere Par: 
tie foeben ans 
efommen, 1.25 
Berte, zu 


89c 


Warın gefütterte 
Damenſchuhe mit 
Beaver ⸗Oberteil, 
olide —E 
en und Abfäke, 
wert bis aut 1.75 
— am Donnerd 
tag nur 


$1.15 


N IL 


an 


Knabenſchuhe, ge⸗ 
macht qus Bor Calf 
und Gun Metal— 
folide überftebende 
Soblen, Shnür 
und nopffacons, 

töß. D, 544, reg. 
2, BDonteritag, 


$1.39 


Mäbhen- und 
Kinderſchuhe, Pa⸗ 
tent, Gun Metal, 
Vici Kid, Pat. 
Spitzen u. Tuch 
Oberteil, — wert 
bi3 zu $1.75 — 
zu nur 


51.00 
ee 


Barm gefütterte 
Filz Haus Slip⸗ 
ver3 für Män- 
ner und Damen, 
gps Filzſob⸗ 
en, alle Größen, 
regulär 506, — 
Donnerſt. nur 


30€ 


Sabre, fpeziell 


50c 
Wollene Kunicker⸗ 
— für Kna⸗ 


, gtaue, 
blaue, Braune 
fanch Entwürfe 
fehr fpeziell au 


0c 


N——/ 


Suiting 7% Ei Suiting N #7 aleiderſtoffe — Keiderftoffe N fe Suiting y ( Cloaking 


Basket-Gewebe 
| Suiting, 4ögöll, | | 
ceinivoll.— nur 
ſchwarze — int. 
SIc— spezieller 
Verfauf -— Die 

| Yard zu 


Strümpfe 


Halbimollene Baby: 
ſtrümpfe, ſchwarz und 
weiß, Größen von 416 
bis 6 — das Paar 


ür 
— | 
Schwere baumwollene 
Knabenſtrümpfe, dop⸗ 


pelte Knie — echt—⸗ 
ſchwarze — das Paar 


für 1 2 

A ac 
Feine Cafhmere Mänzs 
ner = Soden in 
jchwarz, Oxford und 
Naturgrau Seconds 
der 2dc-MWerte — das 


er 


zu........- 


Feine ſchwarze Salt 
mere Domenticiiung e; 
haben jeidene Ferjen 
und Zehen — regulär 
wert 50c —. nicht ganz 


— 


Wolle Serge 
Suiting, — 54 
Boll breit, nur 
duntelgrün 
wert $1; jbea. 
Verkauf, zu 


\_59e )\_39e )\_ 180 1 89e )\ 81-3 IR 5% 


Tanell Kinder Nacht- 
emden; — rofa und 
blau geitreift — regu= 
lärer 50c Wert, für 


38c 


Zange lannelette Ki- 
mona® für Damen, in 
Empire: odes Gürtel» 
Rücken, hübſche Per— 
ſian Muſter, ſatinbe— 
ſetzt, — regulärer 2.50 


Wert, für 


1.39 


Graue Flanell Kinder- 
Heider — beiegt mit 
Rot — regulär 39;— 
2 bis 6 Xabre, für 


19c 


Baumw. Plaid 
Kleiderſtoffe — 
für Kinderſchul— 
kleider — ibe3. 
Verkauf — die 
Yard zu 


‚ Venetian Cloth, | Diagsnal 
54 Boll breit, 
— imn ſchwarz, 
Wein, braun — 
wert 81.50 — 
ſpez. Verkauf, 


wert $1.75; 
| die Nard zu 


fpea., Yard 


». 


a 
Spezialitäten vom Bepartement für fertige Kleider 


Klanelette Drefling 
Sacque3 für Damen, — 
bitbjche Mujter mit oder 
ohne Ripple,, g. Sorti= 
ment, tert bi3 98Sc, für 


bc 


Flannelette Hausklei— 
der für Damen — mit 
Kragen und langen 
BA Mermeln—hat ein Ba: 
© nel Rüden Stirt — in 
marineblauen, Streifen 
regulär wert 2.69, für 


1.79 


Farbige Fraufe Bear- 
jfin Kinder-Bonnets, in 
Braun, Navy, Grau 
und Rot — requlärer 
Mert 3dc; für nur 


18c 


Ge: 
webe uitings, 
45 Zoll breit— 
die neueiten 
Schattirungen; 


Schwarz. Chin⸗ 
chilla Cloaking; 
extrg, ſchwere 
Qualität — 
fpezieller Ver⸗ 


Yard zu - | 


I 
Unterzeug 


Schwere wollene Da—⸗ 
men⸗Hemden u. Bein⸗ 
kleider, Odds und Ends 
bon regulären 1.50 u. 
1.75. Werten 2 
ſpez., jedes.. 1.25 
Naturgraue fein ge— 
rippte woll. Männer⸗ 
hemden und Unterho— 
ſen, mittelſchwer, alle 
Größen, 

d. Stück 

Halbwoll. Baby⸗Hem⸗ 


den — Größen von 
1 bi 2% Jahren — 
ertra gute Qualität — 


das Stück 

zu.......... 15€ 
50e ereamfarb. fließ- 
gefütterte Damenhem- 


den —nur klene Num⸗ 
mern borrätig — ſpe⸗ 


dellos — 
da? Pant... le 


— — — — 


— SOC 


— — — — Grogery Departe ment — — — — 


Swifts Pride Laundry Seife — in 
dieſem Verkauf — 10 Stücke 25 c 
(Keine an Kinder verkauft.) 
Extra fanch neuer Honig — in den 

Waben— ſpegiell, in dieſem 
Verkauf, — per Comb 

Erira fanch Peaberriy Kaffee — uns 
jere 30c Sorte — in diejem Ic 
Verfauf, per Pfund —RX 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Gebäude mit Läden und Theater für 
Broadway und Belmont Ave, 


Slaaf Ettelfon, der von George E. | 
Nidcords die Südoftede don Broad- 
may und Belmont Ape., 150 bei 98 
Fuß, für $40,000 gekauft bat, mil 
bort ein breiftödiges Gebäude mit 
lieben Läden, einem Theater und 13 
Wohnungen, Sprechzimmern und Ber: 
fammlungsräumen bauen. Der Bau 
joll Bald in Angriff genommen mer: 
den. 

Das Kenwood Apartmenthotel, an 
ser Sübdmeftede von Oft 47. Straße 
und Kenwood Ape., 97 bei 157 Fuß, 
ift von James U. Bomell von Edmon- 
ton, Alberta, an Frank D. Fulton ver- 
fauft worden. Der Kaufpreis ift nicht 
befannt, die Belaftung beträgt 
$150,000. Das Gebäude Hat fieben 
Stockwerke. 

Das Grundſtück und vierſtöckige Ge— 
bäude an der Nordweſtecke von N. 
Clark und Kinzie Str., gegenüber dem 
Ihompfongebäude, 203 bei 80 Fuß, ift 
bon Bertha MWarlich für $45,000 un 
Luther H Baldwin verfauft worden. 

Nathan F. Ullmann und J.N. Nus- 
baum haben an Emil Shaffer das 
fünfftödige Gebäude Nr. 438—40 ©. 
Etate Str., gegenüber von Siegel, 
Cooper & Eo., vom 1. Mat 1914 ab 
auf 3 Jahre für $30,000 verpachtet. 

Dapdid Mayer hat an Schaub Bro» 
ther3 Räume in dem neuen Goddard— 
gebäude vom 1. Januar 1914 ab auf 
10 Jahre 4 Monate für 237,200 ver: 
mietet. Die Räume waren urfprüng- 
li an den inzmwifchen ermorbeten Da- 
menfchneider Georg Diet vermietet ge- 
weſen. 

Emil H. Schintz hat das Eigentum 
an der Südoſtecke von Halſted und 68. 
Str., 50 bei 125 Fuß, mit zweiſtöcki— 
gem hölzernen Mietshaus, von Abra⸗ 
ham Coplanski und Ruben Alfert für 
325,000 gekauft und zwei Backſtein⸗ 
wohnhäuſer am Broadway, nahe 
Barry Avbe., in Tauſch gegeben. Herr 
Sching will an der Halfteb Str.-Cde 
ein Gebäude mit Läden, Theater und 
Sprechzimmern bauen. : 


Peter Foote Hat von der Pullma 
Company 252 bei 590 Fuß an ber 
Südmeftede von 79. Straße umd 
Madifon Ave. und gleich große Grund- 
ftüde an der Süboftede von 80. Str. 


-und Kimbarf Mpe. und an der Süd— 


oftede von 80. Str. und Monroe Ave, 
gekauft. 
William N. Rumely hat von Geo, 
. Chapman das Mietshaus an 
Michigan Ave., 154 Fuß nörblich von 
56. Str., 50 bei 161 Fuß, Weftftont, 
mit $16,040 belaftet, für $28,000 ge- 


ta 


Zu ftart aeheiit. 


Im Keffelraume der. Anlage der 
Lanz Bros. Tea & Coffee Eo., Rr. 
n. Dane in 5 heute Mit⸗ 
ag Feuer, u ver⸗ 
urſacht worden war. en den 
Keller befchränt und toisehe 
nachdem e3 in: 


—A——— 


18 
AS —28 
= % 


? 
FRE 


Vejter granulirter Zuder — mit jes 
der Grocern = Beitellung von 81.00 


und darüber — 10 Pid, 436e 
Extra ſpeziell — Peppermint Wafers 
Candy — in dieſem Verkauf, 9 

SEE N een * c 
Aſſortirter Himbeeren-Candyd — in 
dieſem Verkauf — das 9 

F c 


Extra fanch große — Pflaumen — 
wert 20c das Pfund — in 
dieſ. Verkauf, Pfund..... 12%c 
Montroſe Rye Whisfen — volles 
Qxart — wert $1.25 — in diejem 
Verkauf — die Flafche 19 ec 
zu 

Allerfeinſte Fox River Butter — (die 


feinſte Butter) wert 40c Pfd., 
in dief. Berfauf, das Pd. ..- 35e 


Mütter! Unſere Knaben-Ueberzieher find 


gerade ſo zuverläſſig wie unſere 


Männer: 


Ueberzieher. Für morgen offeriren mir einen 
fpeziellen Wert in Chinchilla Ueberziehern für 
Knaben — darunter raube und glatte Stoffe 
— die Sorte, welche alltagliches Tragen aus: 
balten—mit oder ohne Gürtel — vorzüglich) 
gejchneidert — bedeutend mehr wert ala un— 


.95 


fer fpezieller Preis— 


Andere Neberzieher 32.95 his 810 


‘rn 
— J 


CLOTHING CO. 


Van Buren und 
Halsted Str. 


2 Laden 


M'lwaukee und 
Chicago Ave. 


„»Aufherhalb Des hohe Miete Diftritts‘ 
Dffen Dienstag und Donnerstag bis 9 Uhr Abends. 


100,000 Familien 


An Chicago würden Banks’ 26c Kaffee Ffaufen, wenn fie ficher 


wären, 


daß ſie den allerbeiten befämen — in jeder | fo gut wie der 835c 


bis 40c Siaffee in anderen Läden. 


Das iſt „Bankes 
ſo feſt davon überzeugt, daß wir dieſe Offerte machen — an irgend 


arantie“. Wir find 


eine 


Wohltätigkeit, die Ahr ausmwählt, $1000 zu geben, fall3 bon Tompetenten 


Chicagoer Kaffee - Erperten nachgetviefen wird, daß unjer 


forreft iit. 


Garantie nicht 


Eine weitere Tatjache iit, dat Ahr aus zehn Läden nicht mehr tie 


einen findet, wo der dort verfaufte 3dc bis 40c Kaffee jo gut wie Bantes’ iit. 
Die beite Butter fteint; unier Preis bleibt für den Reit der Woche 33c das Pb, 
% 


Deutihes Theater, 


„Polnifhe Wirtfhaft” noch heute, morgen 
und am Sreitag. 


Die polnifchen Tänze, die Gefänge 
und Späße ber „Polnischen MWirt- 
fchaft“ werben noch bis zum Freitag 
Abend auf den Brettern des Deutfchen 
Theaters bleiben. Das Stüd hat fi 


als recht zugfräftig eriviefen und ein 
dantbares Publitum Am 


Weſtſeite 
Läden 


1644 ®. Chicago Abe, 
1367 Milwaulee Abe. 
2054 Milwaulee Abe. 


1024 Milwauee Abe. 
2710 W. North Abe. 
1217 ©. Halſted Str. 
1832 ©. Halſted Str. 
1836 Blue Jsl'd Abe. 
1818 W. 12. Str. 

3102 W. 22 Str. 

2880 W. Madiſon Str. 
1510 W. Madiſon Str. 


Nurbfeite 
406 U. Divi 
Str, * 


720 W. Northeibe 
2642 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Abe, 
ZHIIN, Elarl Sig, 


Sabſeite 
729 €. AlhlandAbe. 


Sonntag, fommt Alerander Dumas’ 

Chaufpiel „Kean“, mit Direktor 

Haupt in ber Titelrolle, zur Auffüh- 

zung, am Sonntag Nachmittag mird 

„Polnifche Wirtjchaft” wiederholt, 
— +90 —— 

. — Bittere Urteil. — Haben Sie 
fchon gehört: Willi Meyer, der vor vie- 
len Jahren nach Auftralien ging, fol 
dort ein großes Tier geworben fein ?— 
Bein Wunder; ber if ja von jeher ein 

Kameel ba. 

























faden Hausmittel weichen, mie 


Blut, geht. 






: @tliefrit von der “Associated Press'‘ 





Pnland. 


Räuber im Poftant, 
Ssreeport, XU., 28. Dit. Das Poft- 
amt und zwei Läden in Bromntomn, 
Wis., wurden von zwei Räubern aus= 
geplündert, bie mutmaßlich biejelben 
waren, welche an verfchiedenen Plägen 
diefer Gegend auftauchten und fich für 
ftaatlihe Wildhüter ausgaben. 
Sie erbeuteten $59 in Poftmarten 
und $25 in Baargeld aus dem Poft- 
amte. 








Ausland, 


Krupps waren Mitwiifer. 

Berlin, 29. Oft. Im jegigen Krupp- 
prozeß, vor dem Landgericht dahier, 
gegen Dito Eccius, ehemaligen Ditel- 
tor der Kruppfchen Werke, und Mar 
Brandt, deren feinerzeitigen Agenten 
in Berlin, fam ein Teil der eriwarte- 
ten jenfationellen Enthüllungen zutage, 
nämlich beim Verbör de3 früheren Ge- 
neralvertreter® der Gefellihaft in 
Berlin, v. Meben. Diefer erklärte, die 
Leitung der Firma habe von Brandts 
Machenſchaften gewußt, da er, » 
Meten, fie beim Antritt jeiner Gtel- 
Iung im $ahre 1909 ausdrüdlih auf 
die, in Brandt Tätigkeit liegende Gr- 
fahr aufmerffam gemadht Habe; sr 
nannte in diefem Zufammenhange Erc= 
cius und v. Schüb, denen er in ihrer 
Gigenfhaft al3 Direktoren Mitteilung 
gemacht habe. v. Meten3QAusfagen wa= 
ren auch für die Staatsanwaltſchaft 
eine Ueberrafehung, da fie ın unmittel- 
barem MWiderfpruch mit den früheren 
Ausfagen verfchiedener Kruppichen Di- 
reftoren ftanden, bon ihm jedoch dur) 
chriftliche Belege erhärtet wurden. Die 
Staat3anmaltichaft war bisher bei ber 
Verfolgung des Falles von’ der Anficht 
ausgegangen, daß die Leitung der 
Werteswon jenen Machenschaften nichts 
mußte. Der Gerichtähof vertagte fi 
daraufhin, um in u. Mebend Moh- 
nung eine Hausfuhung nad etwaigen 
meiterem Bemeismaterial pornehmen 
zu laffen. v. Meben, ein früherer Gf- 
fizier, nahm in der Firma Krupp lange 
Sabre eine Vertrauenzftellung ein und 
vertrat fie in verfchiedenen-verantmwort 
lichen Millionen in Branfreih, Bel- 
aien, Portugal und Stalten; er erklärt, 
die belaftenden Korrefpondenzen bis 
jeßt geheim aehalten zu haben, um fie 
gegen die Firma Krupp in feinem 
Prozeß meaen feiner Entlaffung be- 
nuben zu fönnen. 

Kritifiren leiter, als beffer 

5 machen, 


Paris, 29. Oft. Bhilippe Bunaus 
Barilla, der befannte franzöſiſche In— 
aenieur, welcher foeben bon einer |n= 
Ipeftion des Panamafanala zurüdges 
fehrt ift, bezeichnet das große Meifter- 
iwerf der amerifanifchen Jngenieur3- 
funft nicht als ein Baumerf erften 
Range. Er faate, der Kanal merbe 
Tich ür die großen Schiffe der Zukunft 
zu tlein ermweifen, und die Schwäche 
des Gatundammes fei eine beitändige 
Gefahr für Zerftörung des Kanals 
durch ein Erbbeben, 

— 

— Außer England, haben fih aud 
Franfreih und Deutichland bereit 
erklärt, die Vorlegung eines enbailti= 
gen Planes der Ver. Staaten bezüg- 
lich der Politik in Merikfo abzumarten, 
ehe fie dort etwas unternehmen. 






























































heilmittel zu Haufe 
herftellt. 


5 Ein Familienvorrat zn wenig Ro- 


ften und voll garantirt. 





Man ftelle einfahen Ehrup ber dur Mifchung 
bon einem Pint aranulirten Zuder und einem 
balben Pint warmem Waffer und berrühre e8 








zwei Minuten. Füge 21, Unzen! reinen Piner 
(fünfzig Cent3 wert) in eine PRintflafhe und 
fülle diefelbe mit dem Zuckerſyrup. Dies gibt 
Eu einen Handborrat de3 Jeiten Huſtenſyrups 
zu einer Erfparnib bon $2. Er verdirbt me. 
Man nehme einen Teelöffelvoll jede Stunde oder 
alle 2 bis 3 Stunden. 

Die Wirffamleit diefes einfachen Heilmittels ift 
überraſchend. E3 fcheint fofort zu wirken und 
befeitigt den hartnädiaften Huften in 24 Etun- 
den. €E3 ftärft den erichlafiten Appetit’ und ift 
gerade genügend abführend, um den Huften au 
befeitinen, und befist einen angenehmen Ges 
ihmad. CEbenfall3 audgezeichnet für Lungen 
röbrenleiden, Halslibel, wehe Lungen ımd AftE- 
ma und ein unerreidhtes Heilmittel für Keud- 
buften und Bräune. 

Diefes Rezept zur Herftellung eines Huſten⸗⸗ 
mittel3 mit Pinez und Zuderfyrup (oder gefich- 
tem Honig) ift fehr beliebt in taufenden von Fa—⸗ 
milien in den Vereinigten Ctaaten und Kanada, 
Der Plan ift nadgeabmt worden, aber nie mit 
Erfolg. Wenn Ihr e3 dverfucht, braudt nur dı3 
echte Piner, welches das wertvollſte lonzentrirte 
Präparat bon norwegiſchem Fichtenextralt, reich 
an Guaiacol und allen natürliden heilenden 
Fichtenelementen ift. Andere Präpatgte faugn 
nicht für Diefes Rezept. i 
Eine Garantie auf abfolute Befriedigung oder 

Geld fofort zurüd geht mit diefem Rue ee 
‚ Beun mit, füreibt "an, Sort 
















































2 daß fo viele Krankheiten, welche augenfcheinlich der GefchidTichkeit be 
W rühmter Yerzte getrogt haben, dem berubigenden — eines eins 


$orni’s 


Alpenkräuter 


Beil er direlt an die Wurzel des Mebels, die Unreinigleit im 
u Er ift aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern Hergeitellt, und ift über ein Jahrhundert Iang im Gebraud 
gewejen, Tange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 

Er ift nicht, wie andere Mebdizinen, in Apotbelen au haben, fondern wird 
den Leuten birelt geliefert duch die alleinigen Yabrifanten und Eigenthümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,, 
19-25 So. Hoyns Ave. CHICAGO, ILL. 


Tefegrapfifche Depeſchen. | 
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Teſegraphiſche Nelizen. 
Inland. 


— 5 Tote, 2 Schwerberlegte beim 
Einfturz eines, im Bau begriffenen 
Brunnens zu Freberid, Dfla, 

— Zu Plymouth, Maff., gelangte 
bie Bemeisaufnahme im Prozeh gegen 
die Wittme des Konterabmiral3 Eaton, 
welche der Ermordung ihres Gatten 
dur Gift befchuldigt ift, zum Ab 
i&luß; ein Verbift noch heute erwarlet, 

— Zu Albany, N. 9., murde ber 
Brauer Charles Kab des Grofdieb- 
ftahls (e3 handelt fih um die Mani- 
pulirung von Wertpapieren) fchuldig- 
geiprohen und zu 3 bis 7 Nahren 
Zuchthaus verurteilt. 

— Das Bater’fche Gefeg in Wis- 
fonfin, welches die zuläffigen Schanf- 
wirtichaften auf eine für je 250 Ein- 
mwohner beichräntt und Verlegung ber 
Dertlichkeit unterfagt, murbe bom 
Staatöobergeriht, mo eine Anzahl 
Milmaufeer es angefochten hatten, auf- 
rechterhalten. 

— Plötlih geftorben, du:.y Herz- 
Tchlaa, ift in feinem Privatwaggon auf 
der Burlingtonbahn bei Cody, Wyo., 
Chas. W. Gates, Sohn des dahinge- 
Ichiedenen GStahlfönigg Kohn WM. 
Gates. Er hatte fich erft kürzlich ver? 
heiratet; mar gefundheitähalber nad 
dem Weiten gegangen. 

In Nem York murde „Dr.“ 
Ernft Muret, Freund des pormaligen 
Priefler® und geftändigen Mädchen 
mörder3 Hana Schmibt, der Yalldh- 
münzerei jchuldig geiprocdhen. Hans 
Schmidt jelber war auf dem Zeugen- 
ftand und fohrie in großer Erregung: 
„sch fabrizirte das Geld; warum ih 
e8 tat, das habe ich mit meinem 
Gott auszumadhen. Muret meigerte 
fi, mir zu belen; er ift unfchuldig.” 

— Bei der Verloofuna für Heim> 
ftätten auf der, für die Befiedelung er- 
öffneten North Platte Referpation in 
Nebradta 309g Marvin Trith von 
Kirfapille, Mo., Nr. 1. Er wird der 
Regierung für die - Viertelsfektion, 
tmelche er ausmählt, etwa $1100 zu 
zahlen haben; aber jchon jeßt wird ber 
Wert des betreffenden Lanbditüdes 
auf $15,000 aefhätt. Zehn his 
cagoer zogen Preife, nämlih: PB. M. 
Gates, 2. E. Penningtop, T.R. Clark, 
Frank Larfon, Fred C. Clark, C. J. 
Janda, M. B. Donovan, H. C. Freeſe, 
Charles U. Baker und Frank T. Ray— 
mond. 





— 


Ausland. 


— $100,000 Feuer in Winnipeg, 
Kanada, zerftörte Anlage der „Ca: 
nada Molting Eo.” 

— DHOberft Roofevelt infpizirte zu 
Sao Paulo, Brafilien, Induſtrien 
verjchtedener Arten und intereffirte fich 
befonder® für eine eiferne Brüde, 
melde unter Aufficht feines Sohnes 
gebaut wurde. Dann fuhr er nad) Rio 
Grande do Sul meiter. 

— Amtliche Berichte über die Wah- 
len in Stalien bejagen, daß 240 Li- 
berale (Anhänger des jekigen Mini- 
fteriums) gewählt wurben), 7 Verfaf- 
ſungsdemokraten, 6 Gemäßiate, 49 
Radikale, 30 radikale Sozialiften, 12 
Republifaner und 71 Klerifale.. Zn 
98 Wahltreifen muß noch eine Stich- 
maBl jtattfinden, auf nächften Sonntag 
anberaumt. 

— €3 beißt jet in Merifo, wenn 
es fich herausftellt, daß Huerta und 
Blanquet als Präfident, bezw. Vize 
präfident, fiegreich au der „Wahl“ 
hervorgegangen feien, obwohl fie feine 
Kandidaten waren, jo werde der Kon- 
greß, der Verfaffung entiprechend, die 
Huerta’fche Wahl für ungiltia erflä- 
ten; aber Blanquet werde al3 er- 
mäblter Vizepräfident die Regierung3- 
aefhäfte und die Ausschreibung einer 
Neumahl übernehmen. Blanquet wäre 
für die Ber. Staaten jo wenig an- 
nehmbar, mie Huerta. 








— —— 
Erflärt fi für gahlungsunfähig. 


Die Kellaftone €o, hat ihren Banferott 
angemeldet. 


Km Bunbespiftriftägericht Hat heute 


die Kellaftone Eo, ihren Banterott an= | 


gemeldet. Gie hat eine fünftägige 
Yrift erbeten und erlangt zur Aufftel- 
lung einer Lifte ihrer Beitände und 
Verbindlichkeiten. Die Kellaftone Co. 
ift zum Betrage von einer Million 
Dollars fapitalifirt. ALS Präfident 
fteht Aaron Bodenmweifer an ihrer 
Spitze. 

Wie Anwalt William Friedmann 
ſagt, überſteigen die Verbindlichkeiten 
der Gefelichaft nicht $65,000, mäh- 
tend die Beftände fih auf $25,000 
belaufen. Herr Friedmann hofft, daß 
abf Gurndlage einer im Werke befind- 
hen Reorganifation das Geſchäft 
mwirb meitergeführt merben können. 
Die großen Gläubiger find gemwillt zu 
warten; die vielen Heinen find e3 ge: 
een, bie dur 9 Hi 
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Folgen eines Angriffs Robert Cantwells 


— — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — 





Kriminalanwalt ausgefhloffen, 


auf BilfsftaatSanmwalt Malato. 


.Troß tiederholter Warnungen fei- 
tens des Richters McDonald hatte fi 
Robert E. Cantivell, Anwalt der Far: 
bigen Zillie Jones in deren Prozeh 
unter der Unflage der Ermordung von 
Sohn Moore vor jenem Richter, geftern 
Nahmittag.von Neuem in gehäfligen 
Bemerkungen über den die Anklage 
vertretenden Hilfsftaatsanwalt Ma- 
lato und defjen italienifche Abtunft 
gefallen. Als er ihn jchließlich einen 
Bananenhaufirer nannte, wallte auch 
Malato das Blut, und er rief, fich nie: 
berjegend, Cantiwell zu „Sie find ein 
Verbrecher!" Sofort verjehte Cant- 
mell ihm einen mwuchtigen Schlag ins 
Gelicht, Malato fiel zu Boden, und 
Gerichtödiener trennten dann die Geq- 
ner. Nachdem die Gefchtworenen fich 
zur Beratung über die Schuld der An— 
geflagten zurüdgezogen hatten, ließ der 
Richter Heute Cantwell und Malato 
bortretien. Beide entjchuldigten fich, 
erfterer berief fich darauf, daß er noch 
nie wegen Gerichtsmißachtung vorge— 
laden worden ſei, und daß eine Be— 
ſtrafung ihn in der Achtung ſeiner her⸗ 
anwachſenden Söhne herabſetzen wür— 
de. Er habe voreilig gehandelt, ſei 
aber auch ſchwer gereizt worden. Der 
Richter antwortete, daß er ſich die 
Sache reiflich überlegt habe, er ſei zu 
dem Entſchluß gekommen, Cantwell 


ein Jahr lang von der Ausübung der 


Anwaltspraxis in ſeinem Gerichtshof 
auszuſchließen. Malato kam mit ei— 
nem Verweis davon. Cantwell ſtrei— 
tet dem Richter die Befugniß zu derar— 
tigem Vorgehen ab und will an das 
Staatsobergericht Berufung anmelden. 

Die Geſchworenen fanden die Jones 
des Totſchlags ſchuldig. Am Samſtag 
wird über den ſofort geſtellten Antrag 
eines nochmaligen Prozeſſes verhan— 
delt werden. 


— — [ÿñ— — — 


Wenig Oppoſition. 





Maſſe der Eltern haben nichts gegen den 

Unterricht in der Geſchlechtskunde. 

In den ſtädtiſchen Hochſchulen wird 
ſeit Montag der neu eingeführte Un— 
terricht in der Geſchlechtskunde erteilt, 
d. h. es werden in jeder der Schulen 
von Aerzten, bezw. von Aerztinnen, 
eine Reihe von Vorträgen über den Ge— 
genſtand gehalten. Es iſt den Eltern 


freigeſtellt worden, ihre Kinder an die— 


ſem Unterricht nicht teilnehmen zu 
laſſen, aber nur ganz wenige ſehen ſich 
veranlaßt, das zu tun. Wie der Vor— 
ſteher der Marſchall Hochſchule feſt— 
ſtellt, iſt in dieſer von 1200 Schülern 
und Schülerinnen nur zweien Be— 
freiung von dem Unterricht ausgewirkt 
worden; von den 250 Mädchen in der 
Flower Schule hat ſich nur eines auf 
Wunſch ſeiner Eltern geweigert. die 
Vorträge mitanzuhören. Aehnlich 
ſteht die Sache auch in allen anderen 
Hochſchulen. 


—— ———— 

* Eine große Scheune der Con— 
ſumers' Co. an der Oſt 121. Straße 
und dem Wolfſee ging geſtern mit den 
dort aufgeſtapelten 150 Tonnen Heu in 
Flammen auf. Der Schaden wird auf 
85000 veranſchlagt. Die Urſache des 
Feuers iſt nicht bekannt. 





— — — 


Fin auter Appetit ifl 
eine glorreihe Sae 


Und jede Perfon Fann jich eines folchen 
erfreuen, fall3 Stuart3 Dyspepfin 
Tablets nad) den Mahlzeiten 
genommen werdet, 


Das Geheimnig des Appetit’ Tiegt 
in dem gefunden und normalen 2er: 
langen nad) Speife ſeitens des Ma— 
gen3 und anderer Verdauungsorgane. 

Euer Verdauungsapparat verlangt 
ftet3 mehrNtahrung, wenn in normalem 
Zuftande, und verlangt auch Speifen 
aller Art, fchmwere und leichte, fühe und 
faure. Dieſe Qualitäten werden von 
dem Blut des Menfchen benötigt, des- 
bald verlangt der Körper darnad), die- 
ſes Verlangen ift Appetit, 





es ya 


„Seit ih Stuart? Diyspepfia Tablet3 einnehme, 
eile ich riefig gern." 


Der mirklihe Wert von Stuart 
Dospepfie Tabletz Yiegt in der fofor- 
tigen Wirkffamteit ihrer Verdauungs- 
fähigfeiten. Sie verbauen die Nah: 
rung im Magen jeht fchnell, befeitigen 
Erregung, geben dem Magen Ruhe, 
und wenn ber Nährmwert der Nahrung 
in den Körper aufgenommen wird, ge 
ben fie mit ihm in das Blut und be- 
reihern die Verdauungsflüſſigkeiten. 

Zaufende von Männern und Frauen 
in diefem Lande haben fich vollftändig 
überzeugt von den großen BVerbau- 
ung3- und Heilmerten von Stuart3 
Dyspepfia Tablet. 

Ein Beftandteil von Stuart? Dy3- 
pepfia Tablet3 ift jo mächtiq, daß ein 
Gran davon 3000 Gran Nahrung ver- 
baut, und verbaut fie fogar in einer 
Glasröhre ohne Hilfe des menjchlichen 
Magend. Bebenkt nur, mas dies be- 
beutet, wenn Euer Magen roh und 
mit jchäblichen Säuren und Altalien 
gefüllt if, Die Ruhe, die er erhält, 
iſt unſchätzbar. 

Stuarts Dyspepſia Tablets werden 


überall in Apotheken verkauft. * 
und 


eine 


I 














I heute, 50 Cents, 
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Um dies mit Lei 
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zu tun gebraucht TTZ 


Tiz lüht wunde Fühe vor Freude 
tanzen. 





DTiz beſeitigt wunde Füße, ganz glei, was 
ihnen fehlt; vertreibt Hühneraugen, Leihdorne, 
Schwielen, Echwellungen und Sroftbeulen im 
einem Iurzen Fubbad. 

Tiz wird Euch fiherli bon allen Furkleiden 
heilen. Nehmt unfer Wort dafür. Probirt Tia 
gegen zarte Fübe heute, 

Tia ift überall zum Verlauf in Apothelen und 
Departmentläden. Preis 25c. Wenn Euer 
Händler e8 Euch nicht beforgen will, fhiden wir 
e3 per Poit nah Empfang de3 Preifed. Echt 
darauf, daß die Chadtel die Infhrift „Walter 
Luther Dodge & Co., 1223 S. Wabafh Ave.”, 
trägt. 








Borlefung für Geihworene, 


Aften des Henning» Sunfprozefjes werden 
ihnen vorgelefen, 


Etwa zehn Stunden wird die Ver: 
leſung der Akten des Henning-Funk— 
Prozeſſes in Anſpruch nehmen, welche 
heute vor Richter Pam und den Ge— 
ſchworenen im Prozeß gegen Daniel 
Donahoe und Iſaak Stiefel fortgeſehzt 
wurde. Der Gerichtsſtenograph Joſeph 
H. Duntaß las die Zeugenausſagen 
vor, welche er im erſtgenannten Pro— 
zeß niedergeſchrieben hat, zuerſt die 
Ausſagen von Aileen Heppner, 
welche mit Donahoe und Stiefel 
angeklagt iſt, aber beſonders prozeſſirt 
werden ſoll. Sie hat damals bezeugt, 
Clarence S. Funk und Frau Henning 
zuſammen im Grand Pazifikhotel ge— 
ſehen zu haben. Es folgien die Aus— 
ſagen des früheren „Bellboy“ Edwin 
W. Deuter von jenem Hotel, des In— 
halts, daß er Getränke für Funk und 
die Frau in ein Zimmer gebracht habe. 
Deuter hat ſeither angegeben. daß dieſe 
Ausſage unwahr und ihm vom Ange— 
klagten Stiefel eingegeben worden ſei. 

Die Geſchworenen hörten der Vor— 
leſung ſehr aufmerkſam zu. 

Die Aerzte, welche die erkrankte 
Frau Henning behandeln, berichteten 
heute, daß die Kranke auf dem Wege 
der Beſſerung ſei. 

Die Abweſenheit von Hilfsſtaatsan— 
walt Barnhart von der heutigen Ver— 
handlung gab Anlaß zu dem Gerücht, 
er betreibe perſönlich Nachforſchungen 
nach den vermißten Zeugen, welche als 
Wächter des Ehepaares Henning ge— 
dient haben ſollen. Als Herr Barn— 
hart ſpäter kam, erklärte er jedoch, er 
ſei bei ſeiner totkranken Schweſier, 
Frau John F. Rupel, in South Bend, 
Indiana, geweſen. 

—0 











Dunne überrafht Politiker, 


Ernennt Kortfchrittler ohne Parteileitung 
zu fragen. 

Gouverneur Dunne hat geftern Dr. 
Sohn U. Robifon von Chicago zum 
Mitglied der ftaatlichen Gefundheit3- 
behörbe ernannt ala Pertreter ber 
Fortfchrittspartei. Führer der Partei 
und Vertteter der Parteileitung maren 
heute aufs Höchlte überrafcht über bie 
Ernennung, da Dr. Robifon nicht von 
ihnen für den Poften empfohlen mor- 
den war. Gie haben Empfehlungen 
für die ftaatliche Gefundheitäbehörbe 
überhaupt nicht gemacht. Aber fie fo- 
wohl mie auch republifanifche Partei- 
führer fahen in dem Schritt des Gou=- 
berneurs ein bedeutungspolles Zeichen, 
das feine gute WVorbedeutung für fie 
bat. Sie befürchten, daß das Staat3- 
oberhaupt auch bei anderen Ernennun= 
gen von Mitgliedern der Minderheit3- 
parteien die Parteileitung und ihre 
Empfehlungen übergehen und Bertre- 
ter ihrer Parteien nach eigenem Gut- 
bünfen auswählen wird. Daß er ba= 
bei nur Männer mählen wird, die 
völlig von ihm abhängig find, auf bie 
er fih in allen Stüden verlaffen fann, 
und bie fich von feinen Wünjchen, nicht 
aber von den Grundfäten ihrer Par: 
teien leiten laffen merben, 

richt in den Kreifen der Führer der 
Minderheitsparteien feinZmeifel. Eben 
fo wenig bezmeifeln fie, daß die Repu- 
blifaner nicht beffer fahren werben ala 
die Fortichrittler. 

Die neue Gefundheitsbehörde tritt 
am nächiten. Montag Vormittag im 
Great Northern Hotel zu einer Sitzung 
zufammen, in ber fie fich organifiren 
wird. Die neuen Mitglieder der Be-- 
börde find, außer Dr. Robifon, Dr. T. 
8. Lewis von Hammond, Dr. R. ZT. 
Lufter von Granite City und Dr. X. 
©. Smajtart von Chicago. Sie find 
fämmtlich Demokraten. Bon früheren 
Mitgliedern gehören der Behörde noch 
Dr. George W. Webfter von Chicago 
und Dr. Walter R. Schufler von Or- 
and an. Beide find Republitaner. 

u — 


Durdhgebrannt, 


Auf unbekannte Weife erlangten vier 
16 und 17 Yahre alte Chicanver un- 
gen, George Ed, 4173 Süd Halited 
Str., William Dunsmorth, 537 Weit 
45. Straße, Jamed MeGeerrn, 4127 
Glady3 Ave, und Frank Ford, 4342 
Weſt Congreß Straße, geitern Abend 
‘den Schlüffel zum Haupteingang ber 
Knabenbefferungsanftalt in St. Char⸗ 
led und entflohen, Fünf Dollars Be- 
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pfeifen. 
Räuber treffen das Spiegelbild eines 
Wirtz, ftatt diejen. 








Für Wegelagerer gehalten. 





Poliziften fchießen auf zwei Brüder und 
verwunden einen. — Otto ID, Schreiber 
auf Flucht von Banditen niedergeftredt. 
— Der Jäger im £incoln Parf, 





Drei Räuber fchoffen heute früh 
fünf Mal auf den Wirt Patridt Sullis 
ban in feinem Gefhäft an der Su= 
perior und Franklin Straße, ala er 
nach dem Nebolver griff, trafen aber 
fein Bild im Spiegel und liefen dann, 
ihn für gefeit haltend, davon. 

Die Brüder Stanley und Edward 
Marzinzti, Nr. 2111 Weit 21. Place 
und Nr. 1620 ©. Aihland Ave. moh- 
rende junge Leute, vermochten fich 
beute früh eines fich ihnen aufdbrängen- 
ben Menfchen, den fie in einer Wirt- 
Thaft getroffen hatten, erft dann zu 
entledigen, nadhbem fie ihn an ber 5. 
Ave. und Sid Water Straße durdh- 
geprügelt hatten. Vier Poliziften ſahen 
da3 und ftürmten herbei, der Geprü- 
gelte lief an der ©. Water Straße da= 
ton, die Brüder nach der Brücde an ber 
Late Straße; fie hielten aber an, nach» 
dem eine der ihnen nacdhaefandten Ku 
geln Stanley die rechte Hand durd)- 
chlagen hatte. Die Brüder wurden 
unter Anktlagen de3 unorbentlichen 
Benehmens eingefperrt. Die Beamten 
hatten fie für Straßenräuber gehalten. 

An der Devon und Magnolia Ave. 
fchlug heute früh der Nr. 1500 Fars 
well Ave. mohnende 32 Jahre alte 
Dtto W.Schreiber einem bon zivei jun= 
gen Räubern, die ihm von der Hod- 
bahnftelle gefolgt waren, .den auf ihn 
angefchlagenen Revolver aus der Hand 


und lief in nördlicher Richtung davon. | 


Der Verbrecher hob die Waffe auf und 
fchoß auf den Flüchtling, traf ihn aud) 
in den linten Oberfchenfel. Schreiber 
fiel zu Boden, und Charles E. Road, 
vor deffen Wohnung das aefchah, ließ 
ihn ind Navensmooder Hofpital brin- 
cen. Die Verbrecher waren inzmwifchen 
aeflüchtet. 

Ein Nahiwächter verfcheuchte heute 
ftiiH zwei Finbrecher, welche gerade ein 
Sinterfenfter der Fabrit von Wilfon 
Sacobs, Nr. 218 N. May Sir., ges 
öffnet hatten. Ein Motorfahrrad, das 
aejtern Abend Matthias Peterion, Nr. 
2607 Weit North Ave., geftohlen foor= 
den mar, liehen fie zurüd. 

Dem 19 Kahre alten Räder Ru: 
bolph Appel, 445 Sıffivan Sir., hatte, 
mie er heute Stestrichter Sculin mit- 
teilte, ein Bofizift aefaat, dar er im 
Lincoln Barl auf Enten fehiehen diit- 
fe, doch müfje er fich hülen, eim Boni 
au treffen. Heute früh mar Appel anı 
Seeufer im Barf auf die Fntenjagd 
gegangen, hatte eine Ente Flügellahn 
geſchoſſen und mollte fie gerade einhn- 
Ien, ala ein Parkpoliziit ihn zu feinem 
Erftaunen einftedte. Der Hichter ver: 
fchob die Prozekverhandlung biz zum 
nächften Mittrvoch und riet Appel, fi 
inzwifchen an einen Rechtsbeiftand zu 
wenden. 

Wertlofe Banfanweifungen. 

Kohn Shepard, ein 23jährigerfüng- 
ling, Tieß fich heute im Gejchäft von 
Mandel Brothers die Rechnung eines 
Kunden geben, gab eine Bantanmer- 
jung über $75 in Zahlung, erhielt $35 
heraus und murbe verhaftet, da fich die 
Anmeifung anaeblich al3 mertlo3 er- 
tie3. rn den Tafchen des Gefangenen, 
der durch gleiche Manöver in anderen 
Läden an der State Str. mehrere hur- 
dert Dollars erlangt haben foll, wur- 
ben einige für wertlos gehaltene Bant- 
anmeifungen gefunden. Sheparb ber- 
weigerte über feine Wohnung. alleXu3- 
funft. 


Scurfentat eines Kraftwaaenfahrers, 


Unter der Veranda eines Neubaued 
bei Geneva murbe geftern der 60 
Sabre alte Landarbeiter Karl Refoste 
aus MWheaton mit gebrochenem Rüd- 
grat und anderen BVerlegungen, Kob- 
lenftaub in den Wunden, fterbend auf- 
gefunden. Er ftarb noch vor Abend, 
ohne vorher zu fich gefommen zu fein. 
Leichenbefhauer Norton vom County 
Kane ift der Anficht, dab der Mann 
bon hicagoer Kraftwagenfahrern, 
welche jene von St. Charles nach Ge- 


darüber | neba führende Landftraße viel benuten, 





Zühlt Euch jung ! 


&8 ift Dr. Edwards Dlive Tablets für 
End! 


Nehmt Euch vor gemohnheitämäßt- 
ger Verftopfung in acht. Sie entfieht 
aus ein paar Tagen der Verftopfung, 
außer Ahr behandeit Euch. 

Lodt die erfchlafften Eingemeibe- 
musfeln mieber zu normaler Tätigkeit 
mit Dr. Edwards’ Dive Zablets, das 
Erfagmittel für Calomel. Zmingt fie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit mit» 
telft Scharfer Arzneien, noch dur ein 
faches Ausfchwemmen der Eingemeide 
mit ekelhaften, ſcheußlichen Abführ⸗ 
mitteln. 

Hr. Edwards Hält es mit Zartheit, 
Ausdauer und der Hilfe der Natur, 

Dr. Edwards' Dlive Tablets öff- 
nen die Eingemweibe, ihre Wirkung ift 
milde, do nahbrüdlich. Nie ftellt ſich 
Schmerz oder Kneifen ein, menn Dr. 
Edwards’ Dlive Tablet? gebraucht 
werden. Gerabe bie Art Behandlung, 
die alte Leute brauchen. 

Dr. Edwards’ Olive Tableis find 
eine vegetabilifhe Zufammenfehung 
mit Oliven Del gemifcht,;- Xhr merbet 





lohnung find auf die Wiebetergreis | fi Pt as 
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Beitgemäße Spezialitäten zu den niedrigften Oktober-Preifen 








Spezielle Hauptfloor- 
Bargains, 
Schwere Eraib Handtudh- 


ftoffe, Sc Dual 534c 


$1.00 Pintham 
table Compound 


ver Hard. ac 


enger; outer 
Wert, 15° Dual., 
ME DUB. <enses en 834c 


Yard breiter ſchwerer un— 


gebleihter Mus 534 


lin, iveziell, Wd...... 


—** Ze, bübfche 
Muiter, 10c 
ZINEh Bil sende ac 


15c Qualität, 
echtfarbig 


Echtfarbiger Schür⸗ 
zen⸗Gingham 
Kleiderftoff- Dept. — 
Hauptfloor. 
24:51. China Geide in 
allen Farben, 40c 25c 


Bert. Yard 
413Öll. Seide Eoline, 98c 

een 69 
363Ö0. weiße EottonCafh- 
Aal dd... a0 
Augs und Federn. — 


363öll. weißes LongCloth, 
91 


er" 





Schwarze Velvet 


x pfen, mittlere un 
3. Floor. alle Größen, 82. 
W. EC, weiße Sanitarh J 
Bettfedern— 
65c Wert, öl. neue. c... % 
27X60, die DId GStble fihube, alle aus 


Rugs, 75c Qual,, Größen 9 bis 13 
= 59 
Grocery-Dept.—4. Floor. 
New Century oder Wafh- 
burn Mehl, % 68e, U 


urn nennen nun. 


#1.35; nass Beal odre Stew.. 
— RE 22 rg er Rrima Chut Roajt..14%e 
5ER Hollan in ummei oder Margere friſche 
—* un, 23c —— Rum, Ic Port Butis. N.... 634e 
70 Bid. aranıl irter 1% Gallone..uunonseeee Maaeres, friiches i 
P i ’2 4 ne: 

a a — 46c x Aa Co 2 innen tuppeuftteifa A ME 
SRBER eco ea nee case: —* 831.10 Flaſche Old Settlers Frilches Hamburg 
—— Galvanic 38c | Kenudn Bourbon, 59 een 12e 
Seife . . . .2*6*2624 (63 5 Be — ——— — 
3 Büchfen Delfardinen 13e bolleö Quart ; Lamb, vorderes 1214c 
Sanch neue gebleichte 15c Feiner Doppel » Getreide: Bier —— — 
Roſinen .* lümmel, Quart⸗ 51c Mageres, friihes 12c 
Feiner Santos Kaffee 22e Hallbb-sassuaussnunene Lamb Stew· * 

3 Pfund für........ 62e ET Maag. friihe Pork 1414: 
3 5c Radete Bearline California Cognac Brandh, Shoulderd...unen er 
Soap Romder......... 10c rg e | Magere Sugar cured Ze 
1 Bid. Rumford Bad- Flaſche. .. .... 2** a Cal, Showlders. ...... 
pulver für..... eier 19c Tafeldier, Kiite mit 65c Magerer Zug. r 24e 
Sad Geflügelfutter...#1.75 2 Dußend ölseescne. Preaffait Bacon... 
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überfahren und unter die Veranda ge— 
ſchleppt wurde, und hat die hieſige Po— 
lizei um ihre Mitwirkung bei der 
ſchwierigen Aufgabe der Ermittelung 
der Täter erſucht. 

An der Weſt Polk und Süd Loomis 
Straße wurde geſtern Abend die zwan- 
zigjährige Minna Lanski, 1808 Weit | 
Taylor Str., von einem SKraftlaft- 
wagen der Firma U, Sitron & Eo., 
50 Süd Franklin Str, überfahren 
und fchwer verlegt. Der Fahrer des 
Wagens, John Beelmann, wurde nicht 
verhaftet. 

Angeblich rauhbeiniger Schaffner. 


Als Michael Albanskte, 354 Nord 
State Straße, und Carmen La Rado, 
zwei des Englifchen nicht mächtige Ar— 
beiter, geftern Abend auf einem Stra= 
henbahnwagen an der Nord Clark 
Straße nachträglich Umfteigezettel 
verfangten, wurden fie ihnen vom 
Schaffner verweigert. Die Leute mur- 
den fhlieglich von dem Wagen herab» 
geitoßen und obendrein unter Antla= 
gen des unordentlichen Betragens ver- 
haftet. Auf der Polizeiwache an der 
Chicago Abe. ftellte e3 fich heraus, daß 
Albanske einen Bruch der linfen Anie- 
Tcheibe, der Hüfte und des Fußgelent3, 
Rado eine Handverfiauhung und 
ichwere Quetfchungen erlitten hatte. 
Auf den Schaffner wird gefahndet. 


Des Ranubmordes verdädtia. 


Der im Eounty Rod Yaland, SU. 
der Ermordung ded Landiwirtes Mar- 
tin Bafil angeflagte 33 Jahre alte 
Belgier Alfons Benz, ein Nachbar Ba- 
fils, ift auf dem Rüdtransport bon 
Rochefter, N. Y., wo er verhaftet mur- 
de, geitern Abend der hiefigen Bolizet 
in Obhut gegeben und heute Morgen 
weiter befördert worden. Bafil hatte 
am 1, Oktober $725 au3 dem Ber- 
fauf von Schweinen gelöft und wurde 
am nächiten Tage in einem Maisfelde 
erfchoffen aufgefunden. Das Geld 
war fort. Ven3 beftreitet feine Schuld; 
er bverfichert, daß er Verwandte im 
Dften bejucht habe. 

Kleines Mädchen verfbwunden. 

Die vierzehnjährige Grete Kleppner, 
1714 Weft Harrifon Straße, begleitete 
bor acht Tagen ihre Freundin Ebna 
Stedendburg nad deren Elternmwoh- 
nung an der Sheldon Straße, nahe 
dem Weit Wafhington Boulevard, und 
iſt ſeither ſpurlos verſchwunden. Ihre 
Mutter iſt vor Aufregung ſchwer er— 
krankt. Die Polizei ſtellt heute Nach— 
forſchungen nach dem Kinde an. 

Ein „Reinfall”, 

George Gore, 8936 Erchange Abe., 
folgte geftern Abend der Einladung 
einer Schönen, die er an der 93. Str. 
und Erchange Ave. getroffen hatte, zu 
einem Spaziergang nach dem Belle 
mer Park, Dort trat ein Räuber hin- 
ter einem Baum hervor, nahm Gore 
$29 und die goldene Uhr ab und 
berfhwand dann in Begleitung bed 
Mädchens. 

oh aut abgelaufen. 

Charles Paſchel ſchoß geftern Nach- 
mittag in ſeiner Wohnung, 1629 Bel—⸗ 
mont Ave., auf ſeine Gattin, die Ku— 
gel ging jedoch fehl; dann verſuchte er, 
ſich zu erſchießen, brachte ſich aber nur 
eine leichte Kopfwunde bei. Seine 
Gattin ließ ihn verhaften; ſie ſagt, daß 
er in den letzten Wochen ſtark getrun— 
ten habe. 

Gefunder Schlaf oder Angft? 


Aus einer Alteifenhandlung im Be- 
zirk der Polizeimache an der Mariwell 
Straße fchleppte ein Schleichdieb 800 
Pfund Mefling, 860 Pfund Kupfer 
draht und 600 Pfund anderes Metall 
fort. Der Ladenbefiger jchlief in dem 
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Milwaukee Ave und Paulina Strasse. 


Drug: Dept. — Hauptfloor, 


250 Feigen-Shrup, 


Schuh-Dept. — 2. Floor. 


Schube für Damen, zum Knö— 


Little Gent? Gun Metal und 
Bor Ealf, Schnür- und Knöpf- 


$1.39 Werte. au. 8 J 
Lirör⸗Dept. —4. Floor, 


$1.00 Flaſche Kentuckyh Club 
Whisley, volles 
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n 30, Oktober 


Herrenausft.-Dept, 
2. Floor. 


Arbeit3-Anzüge für Mäns 
ner, in einfahen oder ges 
mifdien Stoffen, $10.00 


Werie— 
+ 


Ganzwollene Cardigau—⸗ 
Jackets für Männer, iu 
Schwarz, Braun u. Grau, 


req. $3.50 s2 69 
+ 


M 


Putzwaaren-Dept. — 
2. Floor. 

Fanch Aigrettes in allen 

Farben, 290, 

—— J* 59e 

Möbel-Dept. — 8. Fl. 

AngleEiſen Bett⸗Springs, 


ſchwere Spring⸗Stützen — 
Tuch⸗ Ueber⸗ 82 
zug, ſpeziell.... ds 


Cjenwaaren- Dept, — 
4, Floor, 

Ladirte Kobleneimer mit 

veritärftem Boden, 

guter Wert älke ouen.. 12c 

Diebesfihere Fenfter-VBers 

Ihlüffe, Ventilirung ohne 

Gefahr, das Stüd 


Vege⸗ 


.......... 




































































und Gunmetal 


d hohe Abfäte, 


81.98 


folivem Leder, Bud u 
— Buck Sägen, volle 
Größe, Sud. 39 
Fleifhmartt—4. Floor, 
Srifches Leaf Lard..11%e 
Vordere3 Viertel 14l4e 
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Brad) das Bein, 





Kampf zwifhen Boten im Telegraphens 
amt, — Der Tod im Schahtaufzug, 


Frank Nienczyk, ein Nr. 5641 Süd * 
Ihroop Straße wohnender 18 Jahre 
alter Botenauffeher der Weftern Union 
Telegraph Eo., brad im. Hauptteles 
graphenamt heute das rechte Bein, al® 
er mit dem Depefchenhoten Robert 
aachon, Ver. 1915 N. Weftern Ave, 
handgemein wurde infolge der Weiges- 
rung des lehteren, fich auf die Wartes 
bank zu fehen. Niencayt wurde ind 
Countyhoſpital gebracht. 

Bleibt unaufgeklãrt. 

N u Gemitteln vermochten bie 
Leichenſchaugeſchworenen die näheren 
Umſtände und Schuld an dem Tode 
des ſechzehnjährigen Harry Hanſen, 
2723 Nord Marihfield Ave, melcher 
in der Anlage der Northiweftern Terra’ 
Gotta Eo., 2525 Elybourn pe, am 
Montag Nachmittag, iwie berichtet, mit 
zermalmtem Kopf zmilchen einem 
Frrachtaufzug und dem Fußboden eines 
Stocdwerfes tot aufgefunden morben 
mar. 

James F. Maloney, ein 65 Yahre 
alter, alleinftehender Mafchinift, feit 
zehn Schren in Dienften der Auto- 
matic Electric Eo., wurbe bon einem 
Nachbarn, Williams Harkins, dem der 
ftarfe Gasgeruchh aufgefallen mar, 
beute, an Leuchtga3 erftict, in feinem 
Heim, Nr. 520 ©. Sangamon Gier, 
aufgefunden. Am Montag hatte Mas 
onen, über Unmohlfein flagend, por 
zeitiq feine Arbeitaftätte verlaflen, und " 
feither hat ihn Niemand Iebend gefehen. 
E3 liegt Selbitmord vor. 

— — — 


E. Lochowitz' Ehefeſtung. 


Erſt wollte er hinein, jetzt möchte er wie⸗ 
der heraus. 


Edmund Lochowitz, 2229 N. Leavill 
Str., möchte ſeine Ehe mit ſeiner Frau 
Margaret, 1556 W. North Ave. für 
ungiltig erklärt haben, ſeinem heute im 
Superiorgericht eingereichten Geſuch 
zufolge. Wie ſein Anwalt, Thomas 
E. Swanſon, mitteilt, war Lochowitz, 
als er ſich im Frühjahr vorigen Jah— 
res verheiratete, erſt 19 Jahre alt, und 
die Mutter der Braut gab ſich beim 
Heiratslizensbeamten für ſeine Mutter 
aus und gab ihre Zuſtimmung zur 
Heirat des Minderjährigen. Vor 
etwa einem Jahre, ſo heißt es in der 
Klage, erwachte Lochowitz eines Nachts 
mit einem Schwindelgefühl und ent⸗ 
dedfte, daß da3 Zimmer mit Gas ges 
füllt war. Geine Frau fagte ihm an« 
geblich unverhohlen, daß fie den Gad« 
bahn geöffnet habe, um ihn Ioszumers 
den. Da hatte er genug von der Ehe, 

— );, — — 


Gegen ein ſchlimmes Uebel. 


In ihrem Schlußbericht, den ſie 
heute erſtattet haben, empfahlen die 
Großgeſchworenen ein ſtrenges Geſetz, 
welches den Aerzten zur Pflicht macht, 
ſofort der Polizei jeden Fall verbres 
cherifcher Operation, von dem fie 
Kenntnik erhalten, zu berichten, bas 
mit die Ermittelung de3 Schulbigen 
ermöglicht mird. Die Körperfchaft 
unterjuchte 293 Fälle, erhob in 204 
Unklagen, wies 74 ab und überließ 
Da eigen fünfzehn ala uner- 
edigt. 


MARES 
COUGH 
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Rhre eigene Schuld. 


Solange die Gefegaeber den Ge— 
fhäftsleuten alles zu Gefallen taten, 
hatten diefe eine jehr hohe Meinung 
bon der amerifanifchen Staatskunſt. 
Seildem aber der Konareß und bie 
Btaatslegislaturen nicht allein den 

oben Korporationen, jondern aud) 

n Gewerbe- und SHandeltreibenden 
Beichränkungen auferlegen, ift die Bes 
wunberung dem Tadel gewichen. Man 
bat angeblich zimar nichts gegen die Be- 
weggründe der neuen „väterlichen“ Ge- 
ebgebung einzumendert, aber man hält 

für überaus oberflählih, flüchtig 
und fehlerhaft. Die gelehgebenden 
Körperfchaften, fagt man, follten jeden 
Entwurf, der in Privatintereffen ein- 
greift, erft von Sachverftändigen be= 
gutachten laffen und nur nad jehr 
teiflicher Erörterung annehmen. Durd) 
ihre leichtfertige Behandlung der mich: 
tigften Gegenjtände richteten fie uner» 
mehlichen Schaden an. 

Das ift zmeifellos richtig. Selbſt 
ba3 neue Eintommenfteuergejeg ent— 
hält fo viele Unflarheiten und Wider: 
fprühe, daß feine Bolljtredung 
auf erhebliche Schmierigfeiten 
open mird. Womöglich no 
mangelhafter find aber die Arbeiter- 
verficherungs- und die jonftigen Schuß: 
gejebe, die zum Wohle des Kleinen 
Mannes erlaffen worden find. hr 
Sinn Mmird dur den ungeheuren 
MWortfhwall und die veralteten Aus- 
drüde verbunfelt, in denen fich die 
amerifanifhen Nechtsgelehrten noch 
immer gefallen. &3 fann aber den ©e- 
fhäftsleuten der Vorwurf nicht er- 
jpart werben, dat ihnen die Mängel 
der Gefehgebung erst aufgefallen find, 
feitbem fie ihnen am eigenen Leibe 
fühlbar werden. Wären fie nicht jo 
eigenfüchtig und arob „materialiftiich” 
gemejen, jo hätten fie Yängit jehen 
müffen, daß die landestbliche Viel— 

geſetzgeberei unmöglih mit Einficht 
und Grünblichteit verbunden fein 
fann, und daß von den überaus nad 
läſſig ausgewählten Volksvertretern 
keine hervorragende Staatsweisheit 
zu erwarten iſt. Vielleicht werben die 
Geſchäftsleute von jetzt an der 
„Ichmutzigen“ Politik etwas mehr 
Sorgfalt widmen. 


Zu ſtraff geſpannt. 


Felix Diaz iſt bekanntlich der Ur— 
heber der Revolution gegen Madero 
geweſen. Er war von Studenten aus 
dem Gefängniſſe befreit worden, in 
das er nach einem kläglich mißlungenen 
Verſuche, die Beſatzung von Veracruz 
zu überrumpeln, geworfen worden 
war. Sofort bemächtigte er ſich des 
Zeughauſes in der Stadt Mexiko und 
ließ mehrere Tage lang die Geſchütze 
gegen das Regierungsgebäude und die 
angrenzenden Straßen der Hauptſtadt 
ſpielen. Präſident Madero wollte ſich 
trotzdem nicht zur Abdankung beque— 
men, zumal der an der Spitze der Re— 
gierungstruppen ſtehende General 
Huerta ihn ſeiner Treue verſicherte, 
und likß das Feuer erwidern. Da er— 
barmte ſich plötzlich Huerta ſeiner un— 
glücklichen Mitbürger und „verhaftete“ 
eigenhändig den rechtmäßigen Präſi— 
denten, der nachher auf dem Wege zum 
Gefängniſſe „wegen eines Fluchtver— 
ſuches“ niedergeſchoſſen wurde. Dann 
aber gelangte nicht Felix Diaz zur 
Herrſchaft, ſondern Huerta ſelbſt Tieß 
ſich vom Kongreſſe als „zeitweiligen“ 
Präſidenten einſetzen. Später wurde 
Diaz in einer außerordentlichen Bot- 
Ihaft nah Kapan gefchidt, von der 
japanifchen Regierung aber nicht em= 
pfangen. ls er fich wieder nach der 
“Heimat begeben mollte, erhielt er in 
Kuba den Befehl, nicht weiter zu rei- 
jen. Er landete aber doch in Veracruz 
und empfing nun die „Freundliche Ein- 
labung“, nach der Haupiftadt zu Tom» 
men und feine Präfidentichaftsfandi- 
datur perfönlich zu betreiben. Da 
merkte er, daß auch für ihn der Dolch 
Ihon geiliffen märe und flüchtete 
fh in das amerifanifche Konfulat, 
das ihn auf ein Kriegzichiff der er. 
Staaten bringen lieh. Von dort aus 
bat er feine Stelle im meritanifchen 
Heere nieberaelest. 

Somit jcheint der Neffe des großen 
Diktator Porfirio Diaz, 

Nachfolger werden und die alten Zu- 
fände mwiederherfiellen wollte, ganz un- 
Ihädlich gemacht worden zu fein. Da 
er jeboch noch immer einen ftarfen An- 
bang haben mag, fo it dem edlen 
Huerta die Erfenntnif aufgedämmert, 
Daß er den Bogen überfpannt hat. 
Meberbies ift dem Gemwaltpräfidenten 
die umerfreuliche Mitteilung gemacht 
worben, daß Großbritannien, Franf- 
zei und Deutichland ihn nicht mehr 
anerfennen, - jondern die Politit ber 
Vereinigten Staaten unterftüßen mwer- 
ben. Das bat dem Falle vollenda den 
Boden ausgeichlagen, denn gegen die 
Bereinigten Staaten, Europa und ben 
Diazanhäng zufammen kann Huerta 
ſich unmöglich halten. Er hat deshalb 
auch Ihon ankündigen laffen, daß die 
am Sonntag für ihm abgegebenen 
 Gtimmen von dem gleichzeitig erwähl- 
neuen mn für ungiltig 
en, weil er nad 


‚ter 


der deſſen | 


| hinausliefen. 


Präfidentenftuhl befteigen_ und fofort 
eine Neuwahl anorbnen. Auch biefe, 
wird freilich nur eine Poſſe fein, aber 
immerhin wird weber Huerta, noch ei- 
ner feiner Vertrauten das Heft in der 
Hand behalten. 

Dak Großbritannien fich nicht wegen 
Huerta3 ober wegen der „materiellen 
Sintereffen“ einer britifchen Petro- 
Ieumgejellf haft mit den Vereiniaten 
Staaten verfeinden mwürbe, war vor—⸗ 
auszuſehen. Die anderen europätfchen 
Großmädhte aber haben Huerta jeiner- 
zeit nur beöhalb anerfannt, meil ber 
amerifanifhe Gefandte Wilfon in 
Merito e3 vorgejchlagen hatte. Daher 
dürfte der Mann des Schredens, dem 
fogar fchon feine eigenen Freunde 
nicht mehr trauen, fehr bald von dem 
Schauplabe feiner Miffetaten abtreten 
müſſen. Alsdann follte e3 . unferer 
Regierung nicht mehr unmöglich fein, 
der Nachbarrepublit den langerfehnten 
Trieden zurüdzugeben. 

Eine gerechte Forderung. 

Die Verbände ber meitlichen Zug- 
bebienfteten — Lofomotivführer, Hei- 
zer, Schaffner und „Bremfer“ — ha- 
ben an die meitlichen Eifenbahnen da3 
Erjuchen :geftellt, die beitehenden Kon 
trafte mit dem 10. November erlöfchen 
zu laffen und die Bahnen find darauf 
eingegangen, weil fie, jo wird mit- 
geteilt, die mit ben Organifationen 
der Zuabedieniteten vereinbarten Be- 
trieböregeln in verjchiedenen Punkten 
abgeändert fehen möchten. Diejer 
Grund wurde aber wahrfcheinlih nur 
borgefhoben, den Bahnen gemiljer- 
maßen das Geficht zu reiten, 

Die Verbände der Zugbedienfteten 
verlangten die Löfung der bejtehenden 
Kontrafte, meil jie mit den Löhnen, 
die zur Zeit ihren Mitaliedern gezahlt 
werben, nicht mehr zufrieden find und 
würden, wenn die Bahnen fich gemei- 
gert hätten, auf ihr Erfuchen einzu= 
gehen, die Kontrafte mahricheinlich 
eigenmächtig löfen, Den Bahnen muß 
e3 aber aus verfchiedenen Gründen 
miünfchensmwert erfcheinen, in „freund- 
Tchaftlihem” Einvernehmen mit den 
Draanifationen zu bleiben, und mäh- 
rend ihnen das Verlangen nach einer 
Lohnerhöhung wahrjcheinlih gar nicht 
fo fehr unangenehm ift und jedenfalls 
nicht überrafhend fommen fonnte, 
mar e3 für fie doch ratfam, ihrer Zu=- 
ftimmung zu der Kontraftlöfung eine 
beijondere und andere Begründung zu 
geben. Denn die Organifationen hat: 
ten ihrerfeit3 nicht nur gleich erklärt, 
fie verlangten eine Lohnerhöhung, 
fondern auch dabei gefagt, mie viel 
— volle 25 Prozent — und da hätte 
die Zuftimmung zur Löfung ohne 
befondere und andere Begründung 
gar zu leiht ald ein Eingehen aud 
auf diefe Forderung gedeutet werben 
können. 

Die Vertrauensmänner der in Be— 
tracht kommenden rund 40,000 Loko— 
motivführer,\ Heizer, Schaffner und 
Bremfer find zur Zeit hier in Chicago 
in Sibung, um über die mit den Bah- 
nen abzufchliegenden neuen Kontrafte, 
bezw. über die von ihren Gemwerffchaf- 
ten zu ftellenden Forderungen zu bera= 
ten. Gie tragen bie größte Zuper- 
fiht zur Schau und erklären, fie 
müßten mit ihren Forderungen 
durchdringen, zögern aber nicht, zuzu= 
geben, dat ed mahrfcheinlich notmen= 
dig werden mird, ein Schiebägericht 
anzurufen, da die geforderte Lohner- 
höhung eine ganz bedeutende Mehrbe- 
laftung für die Bahnen verlangt — 
insgefammt ungefähr $40,000,000 
das Jahr für alle meltlichen Bahnen 
— und e3 faum erwartet werben fün= 
ne, daß die Bahnen ohne meitered da= 
rauf eingehen. Sie hätten getroft mei- 
gehen und die Anrufung eines 
Schiedsgerichts ala Gemißheit hinftel- 
len fönnen. Die Bahnen würden ein 
Schiedägeriht auh dann verlangen, 
wenn nicht 25, fondern nur 5 Prozent 
Rohnerhöhung gefordert morden mä- 
ren, denn e3 ilt ihr MWunfch und muß 
unter den herrfchenden Umftänden ihr 
Munfh und Streben fein, die Lohn= 
frage vor die Deffentlichkeit zu brin= 
gen und fie recht breit erörtern zu laf- 
fen. Xe breiter und gründlicher beito 
beffer. Denn das bedingt auch eine 
Erörterung der Rentabilitätäfrage, ber 
Trage, ob e& angefichts der fich ftetig 
und fchnell erhöhenden Laften den 
Bahnen möglic ift, beziv. bleiben fann, 
einen mäßigen Profit herauszumirt- 
Ichaften und dabei ihre Bahnen in dem 
gehörigen, den höchften Grad von 
Sicherheit verfprechenden Stand zu 
erhalten: da3 Kapital zu erlangen, 
das zum meiteren Ausbau und Aufbau 
notwendig ift. E& bebinat ein Ein- 
geben, oder doch Streifen der Einnah- 
menfrage, im befonderen der Yrachıt- 
tatenfrage, die zu einer für fie günfti- 
gen Löjung zu bringen, da3 heißefte 
Streben der Bahnen ift und fein muß. 

Die öftlihen Bahnen haben eine 
gleihmäßige Erhöhung der Brachtra- 
ten um 5% verlangt und die mweftlichen 
werben fich wohl auch damit begnügen. 
Die Bahnen haben in den lebten Nah: 
ren ftart an Befcheivenheit gewonnen. 
Vor fünf ober jeh3 Jahren ftellten 
fie befanntlih neue Fracttarife auf, 
die auf eine burchfchnittliche Fracht- 
erhöhung von mehr ala 12 Prozent 
Das mar zu viel und 
wurbe mit Recht befämpft und zurüd- 
gemwiefen. Geitvem haben fi) bie 
Verbältniffe aber ganz melentlich ver- 
ändert. Alle Bebürfniffe der Bahnen 
find geftiegen und bie Löhne gingen 


„&uer echt“ 
einen gejunden Appetit zu > 
haben, effen zu Mönnen ohne 
Beichtverden, und Zeber und 
Eingeweide in Ordnung zu 
halten. Wenn Euch dies ftrei- 
fig gemacht wird — — * 


zu fühlen, denn man iſt 


ganz bedeutend in die Höhe. Jetzt 
ſcheint die jezt geforderte allgemeine 
Ratenerhöhung von 5 Prozent gerecht; 
ja wünſchenswert, auch im allgemeinen 
Intereſſe. 

Der Aufſchlag würde für das Ge— 
ſchäft und das Publikum faum fühl- 
bar und jedenfalls nicht drückend ſein, 
den Bahnen aber Mehreinnahmen 
ſichern, die ihnen nicht nur gute In— 
ſtandhältung, ſondern auch Ausbauten 
und Ausdehnungen ermöglichen wür— 
den, indem ſie das Kapital williger 
machen würden zu Bahnanleihen. 

Die Bahnen haben in früheren Jah— 
ren unſtreitig viel geſündigt, es wäre 
aber nicht nur zwecklos, ſondern ſchäd⸗ 
lich, dieſerhalb jetzt noch und fort— 
dauernd Rache an ihnen üben zu wol— 
len, bezw. ſie alleſammt, und das 
ganze Geſchäft des Landes dazu, ſchä— 
digen zu wollen, weil einige von ihnen 
vielleicht heute noch verfehlen, dem 
Publikum gerecht zu werden. Es 
will ſcheinen, als gebiete die Klugheit, 
den Bahnen eine fünfprozentige 
Frachtratenerhöhung zu geſtatten. 


* 


Armee und Fahne, 

Menn auch militärifche Schaufpiele 
und Spielereien immer eine große 
Menge jehau= und beifalluftiges Volt 
heranzuziehen im Stande find, die die 
Darbietungen mit einem Sturm der 
Begeifterung für die Flagge aufzuneh- 
men bereit ijt, wenn auch den zu ir=- 
gend einer Erpebition ausrüdenden 
DBaterlandsperteidigern unzählige Trä- 
nen nachgeweint und von der Prefie 
würdig⸗ſalbungsvolle Geleitworte mit 
auf den Weg gegeben werden, —im all—⸗ 
gemeinen hat der Amerikaner doch nicht 
ſo ſehr viel übrig für ſeine Armee, in 
den Augen der großen Mehrzahl ſind 
es eben doch nur Söldner, und allge— 
meiner ſcheint eher im Gegenteil die 
Abneigung zu ſein, denn ſonſt hätten 
die Rekrutirungsoffiziere mehr zu tun. 
Ob im ganzen berechtigt oder nur teil- 
meife, fei nicht unterfucht, jedenfalls ift 
zur Genüge bekannt, daß fich in bie 
Lilten der Armee doch meift nur 
eintragen läßt, mer entweder für 
nicht3 anderes zu gebrauchen oder at 
faul ift, etwa8 anderes zu tun. Auf 
diefe Weife ift jo und fo oft die Armee 
der AZufluchtsort zmeifelhafter Ele: 
mente, um fo eher, da man nicht ge= 
neigt ijt, ihnen energifch auf den Zahn 
froh, über- 
haupt jemand zu befommen. Wenn 
alfo doch hie und da Neklamevorftel: 
lungen jpontane Begeilterung aus— 
löjen, jo ift dafür der Grund 
entweder nur eine prächtig be= 
friedigte Schauluft, oder aber doch im=- 
mer$in ein allerdings pages und nebel- 
bafte® patriotifcheg Empfinden; das 
mehr der Sache ald Ganzem gilt, als 
den Darftellenden im einzelnen. Man 
hat eingejehen, daß diefer Stand der 
öffentlichen Meinung recht bedauerlich 
ift, und daß man darauf bedacht fein 
follte, hierin Wandel zu fchaffen. Bon 
dem in biefer Hinficht fiher praftifchen 
Vorſchlag des Kriegsſekretärs be— 
treffend die Einſtellung von Freiwilli— 
gen, hat man leider nichts wieder ge— 
hört. Dagegen macht man jetzt 
Miene, einem ſchon früher wie— 
derholt angeregten Plane nachzu— 
gehen, der darin beſteht, mit der 
ſcharfen Waffe des Geſetzes die 
Achtung für die Armee zu erzwin— 
gen, an der es bis jetzt gefehlt hatte. 
Man hat einen Geſetzesvorſchlag ein— 
gebracht, nach dem jede Mißachtung der 
Armee in der Oeffentlichkeit, alſo Be— 
leidigungen von Offizieren oderMann- 
ſchaften, die die Uniform der Land— 
oder Seetruppen tragen, beſtraft wer— 
de, ebenſo wie das unbefugte Tragen 
von Uniformen oder Teilen davon ge— 
richtlich geahndet werden ſoll. Sicher— 
lich wird, falls der Vorſchlag die Billi— 
gung derKongreßmitglieder findet, da— 
mit etwas zur Vermehrung der äuße— 
ren Achtung vor dem „bunten Rock“ 
getan, ob aber auch die innere Ueber— 
zeugung und die landläufigen Anſich— 
ten der Bürger geändert werden kön— 
nen, iſt mehr als fraglich. In dieſer 
Richtung kann nie mit Geſehtzen erziehe— 
riſch gewirkt werden. Diefer Gejehes- 
vorſchlag iſt das Reſultat dreijähriger 
Bemühungen einer Waſhingtoner Da— 
me, die es mit angeſehen hatte, wie 
drei Marinefoldaten aus einem Thea= 
ter Waſhingtons ausgewieſen wurden. 
Man könnte für wahrſcheinlich halten, 
daß die braven Landesverteidiger 
und Seehelden den Grund zum Ein— 
ſchreiten gaben, denn es wäre ſchwer 
erſichtlich, was ſonſt hätte dazu ver— 
anlaſſen können, aber es ſind ſchon 
Fälle vorgekommen, wo abſolut kein 
Grund vorlag, wo nur die Uniform 
Anſtoß erregte, weil ſie nicht „fein“ 
genug war. Jedenfalls kann man 
wohl im allgemeinen ſagen: Wenn 
die Armee mehr Achtung verlangen 
will und glaubt, zu würdigerer 
Behandlung berechtigt zu ſein, muß ſie 
erſt aus dem Innern heraus ſich ſelbſt 
reformiren und durch die eigene Er— 
ſcheinung und das eigene Auftreten 
beweiſen, daß ſie dieſer Ehrung wür—⸗ 
dig iſt. — 

Allerdings ſollte man in dieſer Be— 
ziehung geradeWaſhington, der teueren 
Bundeshauptſtadt, gegenüber etwas 
ſkeptiſch ſein, denn dort hat man erſt 
neuerdings wieder einen merkwürdi— 
gen Beweis erbracht, wie man über 
patriotiſche Empfindungen und ihre 
Aeußerungen denkt oder zu denken 
ſcheint. Ein braver, biederer Pro— 
vinzler, der zufällig in der Stadt 
weilt, beſucht, um den langen Abend 
totzuſchlagen, ein Theater, und als 
dort im Laufe der Vorführungen die 
Nationalhymne geſpielt wird, gibt er 
ſeiner Gewohnheit und ſeinen vater⸗ 
ländiſchen Gefühlen rückhaltlos Raum, 
erhebt ſich und hört das Lied ſtehend 
an. Sofort allgemeiner Unwillen 
der Vorder⸗, Neben⸗ und Hinter⸗ 
leute. Unter deren Proteſt wird der 
Patriot auf 
Es ſcheint de 
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‚man fie verabfiene. MWahrfcheinfich 


bat der nur in höheren und tvealeren 
Sphären fchlvebende und fich äußernde 
Patriotismus der dort maflenhaft 
herumlaufenden „großen Männer ber 
Nation“ auf den „aemeinen” Mann 
abgefärbt, und es gilt nicht mehr als 
fein genug, auf diefe Weife den Stolz 
auf die Fahne darzutun. Und das ift 
entfchieden zu mißbilligen. Denn er- 
ſtens war diefe Sitte fchön, weil dabei 
jeder, der fonft feine Gelegenheit dazu 
hatte, fich mieber einmal patriotifch 
begeiitern und feine Vaterlandzliebe 
öffentlich bemeifen, fonnte, zweitens, 
weil man fi nicht notmendigermeije 
etwa® dabei zu denfen brauchte, und 
drittend bedeutete e& für manchen 
TIheaterbefucher immer eine angenehme 
Erleichterung, fih einmal aus der 
fürchterlich aequälten Lage, in die ihn 
der Sit zwängte, zu lölen umd ein- 
mal die Aniee von dem Rüden feines 
Vordermanned entfernen zu fönnen, 
wofür ihm auch diefer dankbar mar. 
Sedenfalls follten wir uns bei all 
diefen Vorteilen nicht von der blafier- 
ten Mode der Bundeshauptiiabt an— 
ftedfen Yaffen und uns in biefem 
PBuntte einmal al ganz gemöhnliche 
Provinz fühlen, die für eine ‚ibealere 
und gebildetere Art der Betätiaung 
patriotifcher Gefinnung fein Verftänd- 
ni3 aufzubringen vermag! — — 
Dihter und Sonderling. 

An Norlair, feiner Vaterftadt, hat 
man fürzlich das Denfmal eines eigen- 
artigen Dichters und nicht minder eigen- 
artigen Menichen, Triftan - Corbiere, 
enthüllt. Der Schöpfer der „Amours 
jaunes“, defien feine Lyrif Verlaine der- 
einst der Vergefienheit entriffen, war ein 
Sonderling, von deijen Ertravaganzen 
man allgemein fpradh. In einem Bari- 
fer Blatte werden einige feiner Iujtigen 
Bizarrerien aufgefrifht. Im feinem 
ganz Fahlen Zimmer, in dem er haufte, 
hatte er fich als Yagerftätte einen harten 
Koffer erwählt, auf dem er fich ganz an- 
gefleidet ausjtredte. Bedürfnislos und 
einfam lebte er mit einem Hunde, der 
ihm zu mandem fpakigen Einfalle An- 
laß gab. Eines Tages hatte der Bür- 
germeiiter verordnet, daß alle Hunde 
der feinen Gemeinde an der Leine ge: 
führt werden mühten. Corbiere wollte 
diejen Erlaß verfpotten, und wählte dazu 
einen originellen Weg. Am Tage, wo 
die Verordnung in Kraft trat, band er 
feinem Hunde dag Ende eines riefigen 
Bindfadenfnäuels ans ‚Halsband und 
ließ dann die viele, vifle Meter ange 
Schnur ganz abrollen, fo daß das Tier 
vergnügt weithin herumfpringen fonnte. 
Der Hund lief dem Gendarmen zwifchen 
die Beine, der den Belitter empört zur 
NMede ftellte. Aber Triftan Corbiere er- 
flärte, daß er genau nad) Vorjchrift ge- 
handelt hätte, und daß über Art und 
Länge der Peinenichts angegeben fei. So 
mußte man ihn denn gewähren laflen;der 
Hund fprang wie in voller Freiheit her⸗ 
um, und dann fam e8 wohl auch vor, daß 
der Dichter den in feiner Ausdehnung, 
gar nicht zu verfolgenden Bindfaden 
ganz aus der Hand gleiten Tief. 
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Aus BVereinskreiſen. 


Der North Eludb mir am 
Sonntag, dem 30. Noveinber, 4 Uhr 
Nachmittags beginnend, ein gemüt— 
liches Herbftfrängchen abhalten. Ko— 
mifche Vorträge, Tanz und Ber: 
leofung jchöner Sachen merden den 
Bejuchern die Zeit angenehm vertrei= 
ben. Wer Looje hat, wird darauf 
aufmerffjam gemadt, daß die Ver- 
loofung am 30. und nicht am 12, No= 
bember, wie irrtümlich auf den Zoojen 
gebrudt ijt, ftattfindet. Der Eintritt 
fojtet 15 Cents, 

Der Court Germania Nr. 
4983, 3. D. D. 7, beranftaltet am 
Eonntag, dem 9. November, Nadı- 
mittagg und Abends, in Giebens 
Halle, 1457 Elybourn Xbe,, ein Tanz» 
vergnügen. Der Court ift erjt im 
legten April ins Leben gerufen mor= 
ben, als erjter rein beutjcher Zweig 
bes Ordens in Chicago: Seine Ber 
fammlungen’ finden am erjten und 
dritten Freitag Abend jeden Monats 
in genannter Halle ftatt. Männer im 
Alter von 18 bi3 55 Jahren können 


Mitglieder werben, die Eleine Feitlich-. 


feit bietet Gelegenheit, alle8 Nähere 
zu erfahren. Das Komite hat forgfäl- 
tige Vorkehrungen zur Unterhaltung 
der Bejucher getroffen, ber Eintritt ift 
frei. Eine Tafchenuhr und ein Sopha= 
tiffen werben verlooft werben. 


Keihl rhenmalifche Pein 
aus fhmerzenden Jliedern 


Neiht die Schmerzen aus Gelenken und 
Muskeln mit einer Probeflaiche vom 
alten St. Iatobs Del. 


Hört auf damit, Medizin gegen 
Rheumatismus einzunehmen! 

E3 ift ein Schmerz, der faum in 
einem Fall aus fünfzig Fallen inner- 
licher Behanblung bedarf. Reibt das 
ſchmerzſtillende, durchdringende „St. 
Jakobs Oel“ gerade auf die „ſchmer⸗ 
zende Stelle“ ein, und nachdem Ihr 
die beiden Worte „Jack Robinſon“ aus— 
geſprochen habt, ſchwinden ſchon die 
rheumatiſchen Schmerzen und Un— 
behaglichkeiten. „St. Jakobs Oel“ 
beſiegt Schmerzen. Es iſt ein harm— 
loſes, lokales Rheumatismus-Heil— 
mittel, welches niemals enttäuſcht, und 
weder brennt noch die Haut entfärbt. 
Es beſeitigt Pein, Wundſein und 
Steifheit aus ſchmerzenden Gliedern, 
Muskeln und Knochen; vertreibt Hüft⸗ 
gicht, Hexenſchuß, Kreuzſchmerzen, 
Neuralgie und vermindert Schwel⸗ 


TungeR, : " = 
Rafft Euch aufl Holt Elch eine 


Heine Brobeflafche” des altbemährten, 
rigen „©. Jalobg Del on egenb 
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Zur Inhräundertfeier der deulfchen Befreiungskriege 
if foeben in Deutfchlend das Griginalpraditwerk 


Helchichle der deulfchen Steiheilskriege 


erfchienen, von dem bie „AUbenbpoft“ eine größere 
Anzahl von Exemplaren für ihreXefer erworben hat 


en 


In zirka 25 | 


» mit erläuterndem hochinterefjantem, 
bon Dr. Edwin Heinrich Reimer, 


PVrachtbildern nad Original = 
Defregger, Delaroche, Eichitedt, 0 

ling, Schöbel, Schuch und anderer Meiitre dargeitellt, 
auf geichichtlicher 


Gemälden von Bleibtreu, 
Hünten, Snötel, Roech— 


Baſis beruhendem Tert 


80 on beim Durchblättern des Werkes wird jeder Deutſche, ob Jung oder Alt, 


ſich auf's Neue begeiſtern an der 


ſchen Landen wieder erwachte. 


Zeit, wo der nationale Sinn in deut— 
Aus freien Stücken 
Männer zu den Reihen des Heeres, entſchloſſen, 


Freiheit und Ehre, für König und Vaterland zu kämpfen. 


eilten Jünglinge und 
für die höchſten Güter, für 
Es war nicht nötig, 


auch nur einen Mann zu den Waffen zu zwingen; Männer aus jedemStande, 
Prediger, Schullehrer, Studenten, Wdelige, Bürgerliche und Zandleute jtellten 


fich freudig unter die Fahnen. 


Das Volt brachte freiwillige Veiftenern zu den 


Koiten, Frauen und Nungfrauen verkauften ihr Gejchmeide, auch der Aermite 
legte freudig feinen Opferpfennig auf dem Altar de3 Vaterlandes nieder. — 
Eine Zufamenitellung ivie die borliegende, die durch ihre Anfchaulichkeit ein 
umfafjendes Bild der Befreiungskriege gibt, exijtirte bisher noch nicht. 


So lange der Rorrat reicht, ift das Werk zu dem billigen Preife von 75 Gt. 


in unferer Haupt-Expedition, 101 ©. 


Fifth Ave., erhältlich. Beftellungen von 


auswärts find 30 Cents für Porto beizufügen. 
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(GEingeſandt.) 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die 
Redaäktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müjfen möglichft far und kurz gehalten, und 
frei bon perfünliden Anariffen, das Papier 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufchriften, weldhe den Namen und die Mdreffe 
des Einfender3 tragen, werden berüdfichtigt, 

An die Redaktion der „Abendppit“. 
Unfer deutiches Theater follte doch ein 

jeder Deuticher, der etwas von fich’ hält, 

mehrere Male im Monat der Ehre Hal: 
ber befuchen, dann bin ich gewih, daß die 

Voritellungen bei ausverkauften Haufe 

ftattfinden mwiirden. Aber moher fommt 

e3 nun, daß der Befuch Topiel zu mins 
fhen übrig lat? Nun, hier die einzige 
richtige Antwort! Wenn drei Deutjche 
azufammenfommen, oder zufammenarbeis 
ten, jo mollen ste jofort einen Verein 
gründen, und ich jehe gerade. in diejen 

„Vereinchen“ die völlige BZerfplitterung 

de3 Deutichtums. E3 find deren nämlich 

ſo übermüßig viele, und zu ſolchen „Ver— 
einchen“ gem viele taufende von Deut: 
fehen, und da aibt e3 jede Woche einen 

Vereinsabend, einen Kommersabend uſw., 

und Sonntaas ein Tanzkränzchen nebſt 

Theaterſtückchen. Das wären nun allein 

ſchon 3 Abende, die für das deutſche Thea— 

ter verloren find. Meine eigenen Erfah— 
rungen bürgen dafür. Von edlen, guten 

Eindrücen ımd von Kunſt wird man fern 

aehalten. Wenn jedes Dubend diefer 

„Vereinchen“ jich zu eimem fompalten 

Verein von Wert zujammenfchließen 

tvollte, dann mirde e3 gang anders unter 

den Deutichen aussehen, fie würden auch) 
mehr geachtet, denn Wert haben dieje 
ffeinen ° „Vereinchen” abfolut einen. 

Mber ein deutsches Theater im Auslande 

hat einen unſchätßbaren Wert. 

Achtungsvoll, 
Georg Virneburg, 
1713 Burling Sir. 


— — — 


— Bedenkliche Frage. — Der kleine 
Fritz zerbricht gleich die erſten Tage 
nach Oſtern tägliich ein paar Stifte. 
Die Mama zankt. Fritz beteuert hoch 
und heilig, vorſichtiger ſein zu wollen. 
Da gibt ihm die Mama noch einmal 
einen Pfennig für einen Stift, mit dem 
Bemerken: „Aber der muß nun bis 
Pfingſten reichen!“ Am Tage darauf 
fitzt Fritz ſtill da, denkt lange nach und 
fragt endlich: „Mama, iſt heute Pfing⸗ 
ſten?“ 


Deutſches Theater 
BUSH TEHPLE 3% 2, Ste gtzate 


und Chicago Mvenue, 
xel.;s Dearborn 6313. 
Direltion ..........................Haupt ⸗Danuer 


Sente Abend: 


Polniſche Wirſſchuſl 


Donnerstag und Freitag: 

Wiederholung von „Polniſche Wirtſchaft“. 

In Vorbereitung für die am 10. November 
ftattfindende Schillerfeier „Die Braut von 
Meifina”, Erfites Auftreten der k. k. Hofſchau⸗ 
ipielerin Anathe von Bariestu. 

Breiies Loge U: $2.00;5 Loge B.: $1.59; 
Loge E.: $1.25; Orcheiter: $1.00; 1. Barlet: 75:: 
1. Ballon: Töc und 50; Gallerie: 25c. 


Modelirbogen 


Krippen für Veihnachten; Mechaniſche Modelle, 
Ofenbilder, Häuſer, Figuren uſw. Der Bogen 
in gutem Farbendruck auf Karton, 10e. 

Große Auswahl von Beſchäftigungsſpielen und 
Büchern für Knaben und Mädchen bei 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien 
170 W. Adams Str, 


Todesanzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
sicht, daß unfere liebe Mutter, Echwiegermutte 
und Großmutter 

BWilhelmina Winterhalter 

(Wittwe des berftorbenen "Jofepb Winterhalter) 
am 29. Dftober geeitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Camödtag, den 1. Nob. 1913, 2 
Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 4112 Wentworth 
Ade., mit Kutfhen nah Dalwoods. — Mitglied 
de3 Miriam Chapter Nr. 1, DO. €. ©., de En» 
lem rauen- und Zabae-Bereind, Lonifa, Har: 
monie, Marlitt, Hoffnung Franendbereins und 
der Damenieltion der Cübfeite Turngemeinde. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 


Se Fir William, red, 


rg und Minnie W. 
zu Rinder 


John Wirk, Carrie Winterhalter und 
Billlam DB. Trek, Shtwiegerlinde' 
William und Bertha Wirk und Ber- 
nice ®. Trek, Entellinder, 
midofr 


Tobesanzerge, 


.$reunden und Belannten bie tramige Na 
ug daß unfere geliebte Tochter und —S 


Berliner Tageblatt 


Wochenausgabe für Ausland und Ueberſee; 


‚ das befte Blatt, um über die Ereigniife inEuropa 


orientirt zu bleiben; fchnellfte Nahrichtenver- 
mitblung. — vom 16. Oktober bereits ein⸗ 
getroffen. Preis pro Heft 106. Abonnements 
werden angenommen und prompt und billigit 
ausgeführt. 


A. KROCH & CO. 


Ameritas größte Dentihe Unchhandiung, 


59 Ost Monroe Str. 
(wilden Wabalh und Midigan Ave.) 


Todesanszeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Bruder und Schwager 

Martin Bratſcher 
am 28. Oltober geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 30. Oltober, 10 

Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 4400 Dearborn 
Etr., nad dem 47. Str. Depot, dann per Bahr 
nah Mt. Greenwood. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Eliſabeth Braticher, geb. Kappell. 
Gatti 


attin. 
Iohn, Joſeph und Roſie Bratſcher, 
eſchwiſter. 
John, Joſeph und Guſtav Kappell, 
Schwäger. 
Frau Hanna Cella, Schwägerin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Üpter 


Upte 
Naimond N. Schmitt 
im Alter don 64 Jahren geitorben ilt. Die Be 
erdigung findet ftatt am Freitag, 9 Uhr Vorm., 
vom Zrauerhaufe, 454.W. 28. Place, nad der 
et. Antbonys Kirche, mo Hochmelfe zelebrirt 
wird, bon da mit Kutihen nah dem Ct. Ma- 
rien-Friedhof. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Schmitt, neb. Werner, Gattin. 
Andrew, Herman, Joſeph und Theodore 
Schmitt und Frau Bertha Billings, 
Kind. mido 


Sodesanze:ge 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer bielgeliebter 
Cohn und Bruder 

Harry Hanien 
am Montag, den 27. Oftober, im Alter bon 14 

Jahren 11 Monaten plöglih aeitorben ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am Donnerstag, dei 
30. Dltober, 2 Uhr Nachm., dom Trauerhaufe, 
2723 N. Maribfield Ave., nah dem St. Lulas 
Gottesader. Um ftille Teilnahme Bitten )ie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Augnft und Paulins Hanjen, Eltern. 
Maria Hanfen, Ehweiter; nebit VBec« 
wandten, 


Tadesanzeige. 


Zee und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Mutter 

Meta Scuras 
im Alter von 74 Jahren aeftorben ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am Conntag, den 2. N% 
bember, 1 Uhr Nadım., vom Haufe ihres Sohnes, 
1029 N. Maribfield Ave., mit Kutſchen nad dem 
Eoncordia Friedhof. Um jtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Diedvrih und Charles Hartien, Söhne, 
Panlina und Lena, Echwiegertöüchter, 


Todesanzeige. 


een und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß unfer Tiebes Söhndhen 
William Wegner 

an 29. Oltober 1913 im Alter von 1 gebt, 8 

Monaten und 20 Tagen geitorben ilt. Die Ver 

erbigung findet ftatt am Freitag, den 31. Oftus 

ber, 2 Uhr Nadın., bom XTrauerbaufe, 1656 

Brightwosd Abde., nah dem Rofebill Friedhof. 

Um jtilles Beileid bitten die trauernden Eltern: 

Billiam und Caroline Wegner, 

geb, Etettler. . mido 


mido 


Geſtorben: Dorothy Schultz, einzige Tochter 
bon Erneft und Anna Chuls, geb. Schumacher. 
am 28. Dltober 1913, 1 Jahr, 11 Monate und 
13 Tage alt. — Beerdigung dom Trauerbaufe, 
1134 Dal Park Ave., Dal Bart, Ill, am 30, 


Dltober, 2 Uhr Nahm., nah d orcordia⸗ 
Friedhof. ⸗ — 


Geſtorben; Alex Klug, am 28. Oltober 1018 
in Milwaulee, Wis,; geliebter Gatte der ber: 
ftorb. Ehrijtina stlug, Vater von Frau Emma 
Deverour, William und Fred Klug, 2916 Shales 
fpeare Ude. — Beeedigungsanzeige fpäter. 


Bur Erinnerung 


an 
Edward NK. Emerling, 
der Heute dor zwei Jahren, am 29. Oftober. 
felig im Herrn entſchlafen iſt. 


Bie bom Baum die Blätter fallen, 
Alfo gingft au du hinab; 

Und du gingkt fo früh don Allen 
Uns voran im’3 Tüble Grab, 

Und dein blübend junges Neben 

War dahin mit einem Echlag. 

Rube fanft, 06 wir au trauern, 
Vetrifdt an deinem Grabe fteh’n 

Denn wir haben den feiten Glauben, 
Dab wir einit dich mwiederjeh’n. „ 


Bon deinen trauernden Eltern, 


Dantfagung. 

Berwandten, Freunden und Belannten unfe- 
ren innigften Dank für die herzliche Teilnahme, 
fowie für die überaus zablreihen und wertvol⸗ 
len Blumenfvenden bei ter PBeerdinung meines 
geliebten Gatten und umfered Vaters 

Auguſt Dubberke, 

ſowie Herrn Paſtor Karl Ehmidt für die troft- 
reichen Worte am Sarge meines teuren entichla⸗ 
fenen Gatten und unſeres Vaters; auch der Ver 
einigten Brüderſchaft der Carpenters und Zoi⸗ 
—— 2% ta, ——— Nr. 1, „ia zu 

enite a ahrtu e 
teiligung unferen beraliden Dant 

i Hold 


iene Dubberte, geb. Wolter, 
eiirid, Anne und Braut 


Dankiagung 


BE 


n greum: m 
* ei. 
x 


Tudedanzei,. 


Freunden und Belannten die traurt 
Nachricht, dak mein bielgeliebter So) 
und unfer Brider 


Sob * 
n des verſtorb. John Sroch) am 28. 
ae 1913, um 7:30 Uber Abends, im 
Alter von 48 Jabren 6 Monaten nad 
langem, fwerem Leiden felig entfchlafen 
ift. Die ern findet ftatt am 
Freitag, den 31. Oftober 1913, 9:30 Uhr 
Borm., bom Zrauerhaufe, 
Ade., nad der ©t. Iherefa Kirche, bon 
da nad dem St. Bonifazius Gottedader, 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Banlina Srod, Mutter, 
— — 
ea und Frau U 
Mellcent, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter \ 
Elifabeth Galley 
Gattin bon Johann Gallen, im Alter von 
13 Jabren und 7 Monaten gefiorben ift, 
Die Beerdigung findet jtatt am Bon» 
nerötag, den 30, Oftober, 2:30 Uhr Nach» 
mittags, dom Trauerbaufe, 38 N. 5% 
Ade., Auftin, nah Foreeit Home. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Guftav und Rudolph, Söhne. 
Fran Sam Stangler, Yrau Siewert- 
ien, Frau A. Heher, Töchter. 


Buffalo und St. Louis Zeitungen bitte 
au lopiren. 


Todbesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahrics, dab mein geliebter Gatte 
Henry Poetter 
im Alter von 57 Jahren 6 Monaten feli 
im Herrn entfchlafen ift. Die — — 
findet itatt am Donnerstag, den 30. Ol 
ober, 2 Uhr Nachm., von Steeles Bros, 
tabelle, 5129 ©. State Etr., nah dem 
Dalwood3 Friedhof. Um itille Teilnab- 
me bitten die trauerndenHinterbliebenen: 
Eliz. Poetter, Gattin, 
nebjt Kindern. 


— nn 


Zur Erinnerung. 
an unferen teuren Cohn und Bruder 
"m. D.- Soelte, 
geftorben dor 1 Jahre, am .29. Oftober 1912, 


Du gingft fo rafh don unferer Ceite, 
Und no fo jung dazu, 

Wenn du füblteft, wie wir leiden, 

Du fändeit leine Rub’. 

Do Ihlumm’re fanft, du guter William, 
Wir bergeifen deiner nie, 

Noh lange werden wir dich beweinen, 
Weil du ftarbjt viel zu früh. 


Gewidmet bon deiner trauernden 
Mutter ı.nd Geichwifter, 


Dantiagun.,. 

Für die zahlreihen umd rübrenden Beweif⸗ 
berzliher Anteilnabme anlählih des plöglichen 
Hiniheidens unferes geliebten Gatten und Va— 
ters, des Herrn 

Hermann Picht, 
fagen wir allen Beriwandten und auten Freun—⸗ 
den unſeren tiefempfundenen Dank. Beſonde— 
ren Dank der Harugari Loge, dem Harugari 
Sängerbund, der United League of America und 
der Progreß League Nr. 8. 


Frau H. Viehl und Kinder. 


Waldheim. 


inziger deutfcher Lonfelfionglofer Kri 
— Su Mettopoittanbonkahe Tue Pu 
zu erreihen, gleiäfall8 au mit allen elta ens 
** —— Vegräbnihpläge find im diefem 
is nen Sriedbo Sn Abfchlagdzahlungen zu das 
en. — Beneral-Difices: Koref Bart, It ai 
bone: Auftin 796, Zoll Line Foreft Park 757. 
reb %. Suttermeiiter, Bräf. Fred Piand, Se 
«lob Echimab, Subt. ı Shan. teb18 


— — 


(Großes Konerl 


und Ball, veranitaltet vom 


Sonntag, 16. Rov., \ 


—— in ber 


Nordſeite⸗Turnkalle 


Anfang 8 Ugr.— Eintritt boc die Perſon. 


2901t,9,15nob 


Jährliches Novemberfeft 
Vereinigten Schweizer Vereine 


bon Chicago, zur Feier des ttütli-Schwurs, 
am Sonntag, den 2. November, — Reichhaltige3 
Frögramm bon gefangliden und turneriicher 
Nummern. Große Kinderaufführung, betitelt 
„Beter der Gaisbub“, geleitet von Frau Minna 
Chmidt. Beginn Nahmittags 3 Uhr. Tidet3 
au 3öc zu baben bei allen Mitgliedern. 
0119,29nd2 


Großer Ball 


beranftaltet bort ber 


Nord Chicago LogeNr.157 


4. DU. 8. 
in $ris, Pleiners Halle, 1638 N. Halfte® Str., 
äwifhen Nortb Apde. ımd Willow tr, 
Samstag, den 1. November 1913, 
Abends 8 Uhr. Tidet3 im Vorberlauf 25e, 
an der Kaffe 50c. 


Liederabend und Ball 


beranftaltet vom 


Harugari Sängerbund 


in Eount3 Halle, Ede Cedgwid und Nladbawf 
Etr., Samstag, den 1. November 1913. Mufit 
von Ed. Holl. Anfang 8 Uhr. Tidets 25 die Per: 
fon, an der Kaffe 35c. of 26,29 


Zehntes Stiftungsfeit 


Konzert und Ball, beranitaltet dom 


55er Klub von Chicago 


am Samstag, den 8. November 1913, Abends 8 
Uhr, in Yondorfd Halle, Ede Nortb Ave. und 
Halited Str. — Tidet3 im Vorberlauf 25c die 
Berfon, an der Kaffe 50c. ol29nb2,7 


Tanzkränzchen 
veranitaltet don 
Gonrt Germania Nr. 4983, 3. DO. 8. 
in Sicben® Halle, 1457 Elbbourn Ave, am 


Sonntag, 9. Novbr. 1913, Anfang 3 Uhr Nam, 
Eintritt frei. — 


Eudloſe 


Ein Fönigliher Treffplag 
Unterhaltung 
von 4 Nachm, 


Feinfchmeder. 
bi8 1 Morg. 


ERLIN ROOM 
—-HOTEL BISMARCK— 


rate” Manriee Leri = Auen 


Orche ſt er 
Steindel und fein berühmted ODrcheſter 
(Mit Ferdinand Eteindel am Piano) 


Gelang von Opernrfünftler 
Epezielled Sonntag Mittag Table d’Hote Konzert 
bed Steindel Orceiters, 


pismarck | 


Winter 


Garden. 
Broadway und Grace. 


COLUMBIA 


0127,20,31 
Jeden Abend bis 1. 


MOWSHINE 
Biofintünitler, 
Ordeiter bom Cafe be 
Ia ®Bair, Paris, Tanı 
n. Soliften, beite Küche 

ol19,fomifemo* 


Rauchengeſtattet 
und Madiſon Etr. 


BURLESOUE 


Tıa 
nen F sn TAX 





2500-2510 W. North Ave. 
Ede Cambpell Avenue, zwei Blods weſtlich von Weſtern Avenue. 


Damen-Cloals von Qualität zu niedrigen Preiſen 


TERN markirt für Donnerstag, 30. Oftober. 


Dies wirb Jeden intereffi®h, welder Gelb ’erfparen will. 
Damen» nnd Mifles-Clonls, aus fanch Stoffen gemacht — 
bolle Auswahl von Größen; jedes Al-idungs- 

jtiit wert von $10.00 bi3 $12. 00 — 

Ipegiel für Donnerstag 

Damen- nnd Mifles-Cloafs, ans fehr outer Qualität Zibe⸗ 
line und etlihe aus Chindhilla, dies iit ein un= 

gefütterter Coat aus ausgezeichneter rn 

ter Qualität, für fchnellen Verfauf marfirt.. - 


Samen: und Miffes- Gloaf? — Dies ift eine semifäe Bar: 


tie don Stoffen, jedoch eine volle Auswahl bon 
die Stoffe find Bibeline, Chinchilla, Bone 
und fo mweiter — jpeziel 

Donnerdtag zu nur 


Größen — 


10.00 


— — im Baſement. 


Sunny Monday Laundry⸗— 


Seife, zwei Stücke 
für nur 


Armours Lighthouſe Clean⸗ 


ſer; drei Büchſen 
für" nur 


Hanf-Wäjcheleinen, — 50 


| Auß lang — % 


Donnerdtag 
Anverted Glaslichter, fertig 


Die rihtigen Waaren zur richligen Zeit 


10-4 doppelte Bett-Blan- 65 
fet3, fpe3., Donnerstag ce 
Bedrudte Flannelettes, für Haus» 
Heider — dunfle Muiter — in re 
und in grau — fpeziell 
für nur 


Lokalbericht. 
Stndtväter befchneiden Raten. 


Beihliefen Ermäßigung der Raten 
der Commonwealth Edijon Co, 


Um 8750,000, 


Ausfhuß für Derfehrswefen will Pläne 
für Tiefbahnfyftem für die Slahbahnen 
beiprehen. — Hat angeblich die beiten 
Ausfichten auf Verwirklichung. 


Der Stabtratsausfhuß für Gas, 
Del und eleftrifches Licht beichloß ge- 
ftern eine Bejchneidung der Raten der 
Commonmealth Edifon Co. Sie mer- 
den gegenüber denen de3 Vorjahres um 
$750,000 ermäßigt werden. Der ’ftäd- 
tifche Elektrifer Ray Palmer murde 
angemwiefen, die einzelnen Raten im 
Einklang mit dem Beihluß des Aus: 
Thuffes feftzufegen, der dann eine Dr 
dinanz ausarbeiten wird. Wergert die 
Geſellſchaft ſich, die Ordinanz anzu— 
nehmen, ſo wird die Stadt ſich an die 
Gerichte oder die ſtaatliche Kommiſſion 
für Regelung öffentlicher Nutzeinrich⸗ 
iungen wenden. 

Der Ausfall an Einnahmen, den 
die Geſellſchaft durch Einführung der 
neuen Raten erleiden wird, ſtellt ſich 
aber nicht auf 8750,000. Von dieſer 
Summe müſſen $300,000 in Abzug 
gebracht werben,. um melchen Betrag 
die Gefellihaft im lebten April die 
Raten ihrer großen Kunden erniedrigt 
bat. Der ftäbtifche Elektrifer Palmer 
betritt die Angaben des Vertreters der 
Gefelichaft W. H. Arthur über die 
Höhe der freimilligen Ermäßigungen 
und erklärte, fie würden fi mahr= 
fcheinli auf höchitens $175,000 be= 
laufen. Der Ausfhuk folgte den 
Empfehlungen feines Sadverftändigen 
E. W. Bemi3, der die Ermäßigung um 
$750,000 vorfchlug. Der ftädtifche 
Elektrifer Palmer jehähte den Betrag, 
um den die Raten ermäßigt werben Jol- 
len, auf’$636,000. Der Ausfhuß 
mar einftimmig der Anficht Profelfor 
Bemis'. 

Collins MeWeenys Vachfolger? 


Kapitän Morgan Collins von der 
Bezirkswache in South Chicago gilt 
nach der Anſicht in Rathauskreiſen als 
der Mann, den Mayor Harriſon 
wahrſcheinlich zum Polizeichef und 
Nachfolger MeWeenys ernennen wird. 
Es verlautete geſtern, daß weder 
Hilfspolizeichef Schuettler noch der 
zweite Hilfspolizeichef, Major Funk— 
houſer, Ausſicht auf die Ernennung 

ben, da ſie mit der Durchführung 
der Reorganiſirungsordinanz betraut 


Behandlung 


an Alle, welche vor dem 
1. Novbr. vorſprechen. 


Offerte verlängert! 


Infolge der Tatſache, daß ſo Viele, die dor⸗ 
toben, wegen des aropen Andrangs ihn nicht 
ınfultiren lonnten, bat fih Dr. Fan Doren 
entichloffen, feine gro e freie Offerte fur alle 
Be bis zum 1. Nobember auszu⸗ 
ehne 


Viele Tranfe Leute 

aben vie freie Bes 
— genommen, 

eim und ers 

ihren Wer 

wandten und Freun« 

den bon ben auberors 
dentliden Erfolgen der 
Behandlung. Die Ber: 
wandten und Freunde 
fteömten berbei, und 

an manden Tagen 

war e8 aunmöglid, alle 

SD zu unterfuden, bie 
SE uigen der freien Be- 

andlung lamen, 


Alle Krankheiten! 


Dr. n Doren behandelt clle gross eiten 
bes megens, der Xeber, Eingeweide, Nieren, 
Blofe und Urim ‚ gungen» 


, Rüs 
denmari3- und Hautleiden, Ra! ronditis, 
ronifhen Huften, Althına ubt (Ans 
angsitadium) Rpeumatlemus 
ie, 


ium), 
t, N 


zum Anmachen — 
Donnerstag..... % 

11-4 dopp. Bett-Blanfet3, 
grau, Tan u. weiß, Baar 98€ 
Neue Erepe de Ehine?, 36 Zoll breit, 
in einfach od. fiqurirt, prächtige weiche 


Stoffe für Waiit- ob. Abend» 
Fleider, neuejte Schattirungen. de 


find. Der neue Polizeichef fol nad 
der Anficht des Mayor ein Mann 
fein, melcher biefer Orbinanz nicht 
feindlich gegenüberfteht, jo daß er fei- 
nen beiden Gehilfen feine Schwierig- 
feiten madt. Kapitän Collin3 nahm 
als Befehlshaber der Bezirksmache in 
South Chicago die Anordnungen de 
Mapors hinfichtlich der Schließung der 
Lafterhöhlen ernft und legte ihnen das 
Handwerk. 
Tiefbahnpläne. 

Der ſtadträtliche Ausſchuß für Ver— 
kehrsweſen hat auf heute Nachmittag 
die Erörterung der Pläne für ein Un— 
terg rundbahnſyſtem für die Flachbah— 
nen im Schleifenbezirk angeſetzt. 
Bion J. Arnold, der Vorſitzende der 
Ingenieurskommiſſion, welche mit der 
Durchführung der Straßenbahnordi— 
nanzen betraut iſt, wurde benach— 
richtigt, ſeine Pläne für die Sitzung 
fertig zu ſtellen. Der Ausſchuß hofft, 
eine Ordinanz für das Projekt in kur— 
zer Zeit fertig ſtellen zu können. Eine 
Ordinanz, welche die Pläne des 
Mayors für den Bau eines unabhängi— 
gen umfaſſenden Tiefbahnſyſtems ver— 
körpert, iſt dem Stadtrat bereits zu— 
gegangen. Er wird ſie annehmen, 
aber Niemand, der Mayor ſelbſt nicht, 
erwartet, daß ſich Kapitaliſten finden 
werden, welche den Bau eines derarti— 
gen Syſtems unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen unternehmen werden. 
Die Hochbahnen ſind ebenfalls als Be— 
werber um ein Untergrundbahnſyſtem 
im Feld, wenn die Stadt es ihnen 
baut. Sie werden dem Ausſchuß in 
zehn Tagen ein Angebot machen, unter 
welchen Bedingungen ſie bereit ſind, 
ein von der Stadt erbautes Syſtem 
zu pachten. Es gilt allgemein als 
ſicher, daß eine Ordinanz, die den Bau 
eines Tiefbahnſyſtems für die Hoch— 
bahnen mit Hilfe des Straßenbahn— 
fonds, den die Flachbahnen aufgebracht 
haben, vorſieht, im Stadtrat Feine 
Ausſicht auf Annahme hat. Im All—⸗ 
gemeinen ift man in Stabtratäfreifen 


"der Anficht, daf das Projekt für den 


Bau eines Tiefbahnfyftems für bie 
Flahbahnen das einzige ift, das ernite 
Beachtung verdient und erhalten wird. 
Dahin fprah fi geitern auch Ald. 
Eugen Blod, der Vorfitende des Aus- 
Ichuffes, aud. Andere Mitglieder de3 
Ausſchuſſes find derfelben Anficht, da 
der Durhführung de3 Projekts feine 
finanziellen Schwierigkeiten im Wege 
ftehen.. Der Straßenbahnfonda ge- 
nügt, um die Koften des Projektes zu 
tragen. Ehe das Shitem fertig wird, 
werben ihm noch verfchiedene Millionen 
zufließen. 


Anfhauungsunterricht. 


Major M. 2. E, Funkthoufer, zwei | 


ter jtäbtifcher Hilfspolizeichef, und die 
zehn meiblichen Poliziften, melche bie 
biefige Polizei aufzumeifen hat, mac}> 
ten gejtern Tanzftudien. Die Tanz» 
Ichrer U. E. Bournique und Frl. Helen 
Parifh führten ihnen den Tango, den 
Zögerwalzer und ähnliche Tänze vor. 
Sie fanden nicht3 anftößige an ihnen, 
waren im Gegenteil von ihnen entzüdt, 
Alle famen zu der Anficht, daß zu den 
Klagen über die Tänze nur das Beneh- 
men ber Tänzer Veranlaffung gibt. 


Derlangen Dentmalsverlegung. 


Krank Tyrrell, Präfivent der Ver- 
einiaung der Veteranen der Heumarkt⸗ 
unruben, erfuchte geftern die Weſtpark⸗ 
behörde, das Denkmal zur Erinnerung 
an die Unruhen vom Eingang zum 
Union Park nad dem Haupteingang 
zum Garfield Park zu verlegen. Bräfi- 
dent Gromer von der Parkbehörde ver- 
ſprach, das Geſuch jeinen Kollegen 
vorzulegen. 


Angriff auf Milchordinanz abgeſchlagen. 


Ein Angriff des Milchhändlers A. 
Demaris auf die ſtädtiſche Ordinanz 
für Milchpaſteuriſirung ſchlug geſtern 
fehl. Der Kläger ſuchte um einen Ein⸗ 
haltsbefehl nach, um die Durchführung 
der Beſtimmung, die die Anbringung 
eines Kontrolapparates vorſchreibt, zu 
verhindern. Richter Windes widerrief 
einen vorläufigen Einhaltsbefehl, der 
kürzlich zugunſten des Klägers erlaſſen 
worden war, und behielt ſich die Ent⸗ 
ſcheidung über bie Frage, ob die ba= 
bingehende Beftimmung der Orbinanz 
zu jtreng fei, vor. 


—— 


Nachſtehend die geftr geftrigen Schlußno⸗ 
firungen an ber Probuftenbörfe für, 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Beiden Dezember, BEH—BEYr; Mat, vo — 


Mais, 
— 70 7030. Mal. 7115- 
Mai, 486; 


Safer, * 80 80 46: 


ü, 
e bon Weizen für den biefi- 


Die —— 
gen Markt ftellte En ee. 20 5 auf 


161,000, bon A. auf ſhels 2. 

60 von ar twurben 70,000 Bufbels 

Ei ‚000 Buſhels Mais und 297,000 Buf 
afer. 


telt ” 
So gan sigetiett® Januar, 


Schmalz, en $10.72%6; Jan., $10.77%; 
Mai, $10 


Rip 6 no n, Siote, $10.62%4; Januar, 10.75; 


— Rechenfehler? — Mar ba längft 
ein Rejervift zur MWaffenübung einge- 
rüct, der feinerzeit bei meiner früheren 
Kompagnie gedient hatte. „Nun,“ fag’ 
ich, „grüß Gott, Drarler, auch mwieber 
einmal eingerüdt?* — „Tzreili, freili,” 
ermwidert er, „grüah aa Gott, Herr 
Oberleutnant!" — Mies ihm gehe, frag’ 
ich weiter. —,Dant der Nachfrag’,“ er= 
mwibdert er, „tunnt nit jagen, da3 ma 
Thleht gang." — „Verheiratet ?"— „Ya 
mohl, jamwohl, freili, fhon vier Jahr.” 
— „Und Kinder find wohl auch fchon 
ba?"— Da mirdb er förmlich beleidigt, 
wirft fich in die Bruft und fagt: „Na= 
türli, zma Mader! hab’ i, an’3 mit drei 
und an’3 mit fünf Jahr’!“ 

— Modern. — Herr (beim jung 
verheirateten Freunde zu Befuch): Of⸗ 
fen geitanden, heute ift aber das Effen 
biel beffer ala mie neulih! — Freund 
(itolz): Ya, heute Habe ich auch jelbit 
gekocht! 


4 


WIEDUNGER 
Helenenquelle und „Vietorquelle. 
Nieren-, Blasen- und Steinleiden, Gicht. 


C. von der Bruck, 61 Park Place, New York, 
Alleiniger Agent in den Ver. Staaten, 


"Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort.‘ 


Verlangt: Porter und Lundmann, twilliger 
Arbeiter, ausnahmdmeife_ guter Plak für den 
ritigen Mann, pie Lohn, Board und Zimmer 
— 4656 NR. Clar ©&tr,, Tel. Ravenswoob 998, 

Berlangt: Junge mit Erfahrun ng, in Bäderet, 
Zagarbeit, 1 en Wode, 4229 Montrofe Ade., 
nabe Eliton A 


Verlangt: Junge zum Wbliefern, 15. oder 16 
Sabre alt, in Büderei, 1339 Morfe Ave, Ro 
gers Part. 


Verlangt: Finifher3 an Treppenarbeit und 
Ireppengeländern, eriter Klaffe Leute, Weitern 
Architectural Iron Eo., 408 Weft Indiana Str, 


„DZerlangt: Damenichneider für Zugaben und 
Damen-Suit3 zu madhen, 2458 Weft 38. — 
midgo 


Verlangt: Netter junger Keilner. 4 Weſt Bar 
Buren Etr. 


Verlangt: 


Suter Burfhe ober junger Mantt, 
— art; 97. 


ſprechen Ianın, 2 Kunitlederaes 
Room 1519, 431 ©, Dearb born Er, 
Verlangt: Junge bon 14 bi3 16 Jahren tüc 
Orders im Marlet. 6118 Broadway, früber 
Evaniton Abe. mido 


Verlangt: Junger Mann für Sagen; muß 
Referenzen baben. 1327 N. Elarl © 


Berlangt: Shuhmader für Neparaturen und 
im Store zu helfen; einer, der englifh und 
deutſch ſpricht. 3908 Elſton Ave. 

Verlanot; Bartenber; muß Empfehlungen has 
ben. 4259 W. 12. © traße. 


Berlangt: Zwei Jungen zum Wurftabdreden. 
N. Wolter & Co., 2863 Lincoln Abe, 


„Alterations Hand.” 
Rotsihildp & Company. 
Wir bedürfen der Dienfte von „Alter- 
ation® Hands“ an Velzſachen. Nachzu⸗ 
fragen bei Herrn Koch, Alteration Room, 
10. Floor. 
State, Jackſon bis Van Buren Straße, 


"Berlangt: Agent, Beitellungen für Seudiehen 
zu nehmen. 225 KR, Ban Buren Er, mido 


Berlangt: Melterer Mann für Xänitor-Arbeit 
für Heine8 Apartmentgebäude, Fimmer und Koft 
1525 Barf Etr., gegenüber Wider Bart. 


Verlangt: Buchhalter, _Stenographen, Ebe- 
paare, Carpenter, Colicitord, Zool und Die 
Malers, Mafchiniften, Screw Bund Preb, Stalls 
leute, Wafchers, Ianitors, Rorters, Cundmen. 
Gentr, Employ, Room 201-184 ®. Rafbington. 


Verlangt: Mann alS Sanitorhelfer, mu rein. 
Ih fein $20, Board, Simmer und Exträs. — 
= oder Tommt "nad 6 Uhr, 4638 ncens 
ne3 Ave, 


_ Berlangt: Schneider, Bufhelmann, fofott. 3359 
W. Chicago Ave. 

Berlangt: Qunger Mann mit Erfahrung in 
Männerausftaltungsgeihäft a ne gute 
Gelegenheit. Adr.: 2 422 Adendpoft. 


Verlangt: Pferd» und Wagentämieb. 26 
Ealumet Abenue. “ 


Berlan ft: - Bladfmit der au Pferde beidlas 
gen — Schriftlich a melden bei Karl Brud» 
ner, Hammond, In ’ 


 Berlangt: Junaen, nicht unter 16 
— Sohn Hebel, 17435 
tabe 


2042 
mido 


abren, für 
Rarrabee 
mibofr 


- Office +» Jungen. 


Geweckte, jaypexe Aungen für Officearbeit, 
Gute Zulunft für foldhe, genügend Ener: 
gie beſitzen, um ſich — — Dürfen 16 

ahre alt fein, die öffentlihe Echule_abfolbirt 
an nr * un fein. Bringt Schul-Zer- 

tlale achzufragen 
Weſtern Eleciric en 48, Ge. und 24, Straße. 


2601w* 
A ne an Bentilators, Bu x 
fragen: 2 a Avenue, mi 


> er Männer finden Iohnenbe Arbeit in 
Barnards Durien, 1924 ®, 103, E&tr., Baltine: 
ton Heights, ZU. 


Berlangt: Drabtarbeiter, nur — mar 
ner. 6028 Grove»Abe. dofr 
Berlangt: Knaben, srifhen 16 und 18 
ren, für —— Arbeit in einer Zi A nu 
fabrif. 4. Fiſcher & Eo., 818 
Straße. dimi 


Berlangt: Junge, das a au erler- 
nn, Südjeite. 4930 Laflin Str, dimi 


Verlangt: Ein guter Junge, 14 Jahre alt. — 
4488 State Str. — Tuner, dimido 


Berlangt: Exiter Klaffe Catebäder. 5037 mn 


29. Blace, — U, Nehmt Dgden ld 
Car bis 48, v 


Verlangt: 


Wagenjungen, die 16 
Bar! wohnen. Nadzufragen in Wiebo 
—— gegenüber Jefferſon 


efferſon 
is Abs 


Verlangt: Junger deutſcher S acher: be⸗ 
zahle guten Lo ſte — 
weitlih von in Yuntley, $8. 
fragen 1614 Cevarsid Etr., nade North Apenn 


Stra k 
Pe —— et Phoeniz | a 


SE EEE, * 


. Srantklin | 


MARSHALL FIELD & 


Great Basement Salesroom‘ 


Saijongemäße Musitellung bon per: 
ſiſchen Maw und Caracul Sets. 


Es iſt nicht allein der 
Glanz, den dieſe Pelze 
beſitzen und der ihnen ein 
beſonders hübſches Aus⸗ 
ſehen verleiht, ſondern 
ſie ſind auch infolge 
ihrer Dauerhaftigkeit be⸗ 
ſonders nützliche Klei⸗ 
dungsſtücke. In vieler 
Hinſicht ſind ſie ebenſo 
gut wie Pelz⸗-Artikel, die 
gewöhnlich zu viel höhe⸗ 
ren Preiſen verkauft 
werden. 


Die Halsſtücke ſind in 
einer Weiſe geformt, ſo 
daß ſie entweder eng oder 
auch loſe getragen mer- 
den können, ganz nach 


Eurem Wunſche. Muffs ſind flach mit ſheered oder 


inverted Futter. 


Hals, Tabs ſcalloped an den Enden, $1.50. 


Collars $1.50 


to $6.50 


Große flahe Muffs, 
mit fhirred SatinEdging 
—$3.75. 


Große Shaw! Kragen 
au zufammengefettem 
Caracul, Tabs an der 
Waiſts; 83.75. 

Große flache Muffs, 
mit inverted Satin Fut— 
ter; $7.50. 


Perfiihe Pam Ned: 
piece, gemacht um born 
übereinander zu legen; 
mit Erochet Knöpfen; zu 
$3.75. 


Dazu paffende flache 
Muffs; $5.00. 


5özöllige Perfian Pam Throv Scarfd, in den 


neuejten Styles ‚mit Geibe-ranfen befegt; Preis, 
Zufammengefegte Caracul Scarf, geformt am $6.50. 


Große dazu paffende Muffs, $7.50. 


Bajement, 


Seidene Boot „Seconds“ für Damen, 
dns Paar zu 25c. 


Die Sehler, welche ihnen anhaften, find fo gering, daß weder 
das Ausfehen derfelben, noch die Dauerhaftigfeit diefer Strümpfe 


dadurch Einbuße erleidet. 


Angefertigt aus dauerhaften Garn, mit 


doppelten Sisle Tops, Serfen und Sehen. Ungefähr 200 Dugend 
Haar in der Partie, welche am Donnerstag Morgen zum Derfauf 
gelangen zu 25c das Paar. 


Swealers für Knaben, 
Bpeziell 53. 


Dies iſt Sweater Wetter für die Knaben — 
friſch und geſund —wenn einer unſerer warmen 
bequemen Sweaters beim Schulgang oder beim 
Spiel ſehr gute Dienſte leiſtet. 
Byron Kragen, in Blau, Tan, 


Silbergrau. 


Gerollter oder 
Maroon und 


Baſement. für 50c. 


Baſement. 


Caſhmere Strümpfe für 
Alanner, „Seconds”, 18c 


Mit verftärkten Tyerfen und Zehen; die 
Dauerhaftigfeit erleidet in feiner Weife irgend- 
melde Einbuße infolge der geringen Fehler, 
welche fie aufmweifen und melche ala „Fabrifan- 
ten = Gecond3“ bezeichnet wurden. Drei Paar 


Baſement. 


Stickerei- und Spitzen-Waiſts, 
$2.00, 82. 25, 83. 95. 


In dieſen Waiſts, die ſoeben eingetroffen 
ſind, ſind die populärſten Ideen der Saiſon 


verkörpert. 


$3.95 — Waiſts aus Netz und Shadow— 
Spitzen, über Netz-Futter, mit breitem Band 
aus roſa oder blau, zur Hervorbringung des 


Bodice-Effekts. Niedriger 


um den Hals und der Front entlang und an 


den „Cuffs.“ 


82.25 — Waiſts aus weißem Voile, mit 


Hübſche Shadow-Spitzen und Netz-Moden, 
und Allover beſtickte Muſter befinden ſich 


unter den hübſcheſten der Moden — und zwar 


Kragen, „Frill“ 


Tosca-Crepe, 


Stickerei befetzt, bejtidter Kragen und Euffs. | Drop Schulter. 
$1,25 — Waifts aus Allover beftidtem Voile, Drop Schulter, Flat-Kragen, mit Frill, 


— — 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — —n. 

Picture "Fitter, erfahrener Mann; 

ufragen bon _ 8 bis 11 

Ude Morgens in der loyment Office auf 
dem 14, Sloor, 


Mandel Brother, 
State und Madifon Straße, 


Verlangt: 
dauernde Stellung. Na 


Berlangt: Ein Buther in Wurftfabril au ar 
beiten. 648 Wells Etr, 


"Berlangt: Guter nn ſtetige Beſchäfti⸗ 
gung. 4545 R. Clark Str 


| 
F ze: Aelterer Mann für PBorterarbeit in 
i 1656 Addifon Str. 


Verlangt: Buſhelman 8 Preffer; gute Stelle 
für den redten Mann, Eng iewood Gleaners rs, 
6348 Halſted Str. 


Verlangt: Zweite 
Elſton — nahe 


—— gr En. . = game an 
Brot und Eales 


Verlangt: —X . 4138 N. Leabitt © Er, 


erlangt: Blatfmith Fi 
a 


and nn gesun, 2357 


Berlangt: Wurftmader. 1215 ©. Halfted *8 


Berl D t 
7; —— — n Bäderei zu aw 


erlangt: ( Gartenarbeiter, 


—8 — St. 


— 7 und 8 he Ubenps 


| nme euch: Brain Sole Qenhnlage Bee 


— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort,) 


Berlangt: Bujhelman. George 3. Klema, 2380 
Milmwaulee Ave. 


Berlangt: Ein Träftiger, intelligenter junger 
Mann in 5e Theater, Borzuiprehen Abends.— 
en, 1607 ®. 14, Str., nabe ©. Aid 
an 


* 


„Berlangt; „Diderjunge für Tagarbeit. 1494 


Elybourn A 


Berlanat: Mann ald Sanitorbelfer, Muß et- 
was engliſch verſtehen. Kohn 20 per Monat und 
Board u. Zimmer, 5342 Wintbrop Abe, Janitor, 


Verlangt: Zweite Hand Bäder, 
Room. 5082 Lincoln Ave, 


Berlangt: Bäder, guter ſtarker Junge an 
Bi Suter gan für den rihtigen Mann. — 
120 ©, Etate Str. 


Berlangt: Junger Sabntechniker, fofort. Dr, 
€. F. Montag, 282 Weſtern Ave. Blue Island, 
Dr u direft von 63. Str. und Sals 


Board und 


Berlanat: Sriih eingewanderter Mann, $20 
ben Monat, Board und Room, 173 Van Buren 
Eir., nahe 5. Abe, dimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Suche a für 22 Fee. mache auch S 
Ioon rein. €. Schiel. . Indiana © Etr. 


Geſucht: Friſch —*2— Schneider, ſpe⸗ 
ziell auf Hoſen, Weſten und Kinderlleider einge⸗ 
——— ucht Poſten! iſt auch gewillt, andere 
Arbeiten zu —— rant — 1034 N. 
St. Louis ! Louis Ave dimi 


t: nger, frifh eingewandert * 
ae RT 


ſind ſie alle zu ſehr mäßigen Preiſen markirt. 
82.00 — Waiſts aus weißem Netz, über 
Netz-Futter, mit Cream-Band beſetzt, mit 
niedrigem Hals. 
82.25 — Waiſts aus Allover beſticktem 
„Net Frill“ um den Hals 
herum, der Front entlang und an den Cuffs, 


Baſement. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Engzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent da3 Bort.) 


Deutſcher Korrefpondent, Slenograph 
and Maſchinenſchreiber, außerordentlich 
flotter ſelbſtändiger Urbeiter, ſchneiler 
und zuverläſſiger Rechner, ſuchi ſofort od. 
ſpüter paſſende Stellung. Firm in Ueber⸗ 
ſetzungen, geſchickter Retlamefachmann; 
Verfaſſer von Katalogen, Ariikeln und 
ganzen Broſchüren. Zur Zeit journali⸗ 
ſtiſch tätig. Offerten K. 338, er 

mi fon 


Gefucht: Stelle ald Borter 
tern. Adr.: 9. 263, Adendpoft, 


Gefucht: Gelernter, deuticher Pianomader, in⸗ 
telligenier Mann in mittleren Jabren, Fee 2 
Ihäftigung, aych in anderer Brande, _ 
9. 250, Abendpoft. 


= 
Gefudt: deutſcher —— ucht 
Stellung, verſteht etwas von * nis, 
—* leine Arbeit, kann etwas engliſch ſprechen 
Ludwig —53 1701 Sheffield Ave, Phone 
Lincoln 398 


Geſucht: 
Bormann. 


fleißig und nice 


Junger 


Züctiger Bäder fucht Stellung als 
NAdr.: 9. 267, Abendpoft. 


Spa: en —— han 219 
alt, 4 Jabre i Band fu ae fteti .. Strpeit, 
in "gigartenliftenfabrif an coß 
Säge —— und hat auch 3 {son Launbtamas 
gen en ge fahren. di . Klein, 5005 Loomis Str. 


Sefu t: Junger deutſcher Bäder, auögelernt, l 
friſch —— fucht Feen 34 ei: 
denen Aniprüden. Adr.: 


er Dann 


GSefucht: Deutiher Mann, 40 Nabre se 
wandert in aller Art Storearbeiten, tagt Der 
gen leung Im ist Store 2 in einer Fabrit, 


‘ 


mido 


t: Züchtiger d Wurſtmacher, 
Bm | E Fotort Stellung. Abr.: 2 E 


age; —— 


— — — 


er 


Berlangt: Junger 4 
Stellung ala ee und 18. Sorte er 
Haus-Janitor, Gute ——— äh 
u eutihen Saloon. — 1 


Gefucht: Ein frifh eingemanderter Bäd 
=. in Bäderei, 1932 Fremont Str., | 


Junge, 17 Jabre ſucht 
45* Hebelt 4930 Kaflin Str, 


Geſucht: Schneider ſucht gu allerdana . 
Männerarbeit. 4856 Fifth rn er‘: 


axbeit. 4860 isn Bine, 
Geſucht; Junger Mann, 18jährie, etwas e 
fabruna in "Bäderei, fuht Stelle, um , 
nen, oder als Dede. im Saloon. oe 

3554 Eouth Wood Str 


_ Sefucht: Reif: eingewanderter, fla x 
Mann fucht Stall-, Sabrit- oder Ir 
0.35. ift williger und ftetiger SIrbeiter. 


. 25, Abendpoit Be 

Gefucht: _Iumge, 17jäbrig, fucht Ste — 
Bäckerei. Schimmer, 3248 Carroll Fr 2 
Garfield 6443, mido 


Serum? Nelterer erfahrener Edhrei 
Steht Seichnune ſucht Beſchäftigung. Abe: 
268, Abendpoft. 


nn —— e — — 
Geſucht: Anſtändi —* Mann fucht a 

als Maiter oder Xundman. Adr.: 4 

Abendvo ſt. — 


Gefucht Butcher und Wurſtmacher, feifch ein eins 
gewandert, furcht ‚seiung nah auswärts, 431 
Wells Etr,, Sot el. 


Geſucht: Ehrlicher Dentfh-Amertlaner mittfes 
ten Alters, ledia, wünfht Stelle ala 8 
nitor oder irgend eine andere Arbeit bei ehrlis 
hen Leuten; aute Empfehlungen. Abdreffe: 9. 
249, Abendpoft. 


" Sefucht: Aunger Mann, N 

ſucht Stelle: kann Bferde beforgen und enaltt: 

—— Andreas Bretz, Aeme Hotel, on 
raße 


Gefuht: Sunaer deutfcher Ingenieur, 28 Yab“« 
alt, 8 Zahre Braris,sulest felbftändine Metriebd« 
leitung, jebt angelommen, etwas enalifch ſpre · 
chend, Tırcht Anfanasitellung in technifhem oder 
Vetriebsbüro bei befcheidenen Anfprüden, Karl 
Weinel, 1401 €. 57. Etr. > 


ver⸗ 
ſ. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.)) 


Berlangt: Mann und Yrau_al3 Janitor, 22 
Slats, Nordfeite, Adr.: 9. 270 Wbendpoft. 


Verlangt: Deutihe Frau 
Kochen für zwei Männer: Ian aud ein 
mitbringen. Brauche au zwei Farmarbeiter, 
folde die auf Farm arbeiten u follen 
an Nidola3 Maffion, Pontiac, SIL, 


Berlanat: Kinderlofes — für an eins 
fache Arbeit. 3952 Lale Sir mibote 


Berlanat: Kompetente Verfon, um die Leitung 
eine3 Meinen Hotel3 au iibernehmen, 22 Bims 
mer; auter Pla für Ehepaar; aute3 Heim 
die rechte Perfon und Lohn; deutihhe — 
die vorgezogen: muß gut engliſch 
lönnen. Nachzuüfragen im Hotel 3’ Gran 
Walbiiaton Klub. und Halfted Girabe, Telepbon 
Hahmarfet 3979, 


——* zent bepanar für Jani 
1. Str. one: Canal 18 


 Anenten — für die wohlbelann« 
ten und vorzünlihen Konfer Familien 
Medizinen. Burdo Drug ‘> 
3261 Lincoln Ave. 470 
Berlangt: Yrauen und Mäbdem, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Work) 
e 2äd-n und Babriten, 


um Haushalten un) 
Kind 


X 
Waiſt Drapers. 


Ausgezeichnete Gelegenheit für erfahrene 
Arbeiterinnen. Nachzufragen in der A⸗ 
teilung für Kleidermacher, auf dem 9. 
Floor, ſüdlichet Raum. 


Marfhall Field Field & Co. 
Retail, 


Berlangt: 


% 


— 7 
dimido 


‚Berlanat: Erfahrenes mädchen al3 Berkäufes 
rin in Bäderei. 804 W. North Abe, 


Verlanat: Mädchen an Näbmalhinen. 
nahaufranen. Cilverftone & Neffer, 901 2. 
Weftern Ave. ; mido 


Mädchen, fiber 16 Jahre alt, als 
Anfpeltor3 ımd Einpader, €. Sperfon & Co, 
1342 Milmwaulee Ave. . mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Drygoods⸗ 
Store;: ſletige Stellung und guter Lohn. S. Weil, 
Lincoln und Fofter Abe. dofr 


Verlanat: _ Erfahrene Sidbermaden NEE 
ten. Mme. A. Loffler, 1944 Lincoln Abe, 


Eofort 


Vorlangt: 


Verlangt: Lehrmädchen für —— und 
Rlätter: ebenfall3 erfahrene Mädchen. 504 &, 
Fifth Ave. 


Verlanat: Mleidermaderinnen als — — 
an Waifis, Sklirts und fanch Coats; ſtetige 
beit. Madame Neichert, 2570 N. Clark — 
Televhon Lincoln 7175. 


Verlanat: Erſte Klaſſe Kleidermacherhelferin; 
guter Lohn, ftetine Arbeit. 607 Deming Race, 


Verlanat: lert3_ (Mädchen) it unter 18 
Jahren, foiche di@Erfahrung baden in Bäderet 
merden bevorzugt: Lohn aum Anfang $7—$8 
pie Mode, Kranz’ Eandy Store, 128 N. State 
Straße. 25 sotiwæ 


Verlangt: Mädchen für leichte KAebarbeit. — 
Stetige AÄArbeit. Guter Lohn. Auch Tolde eg 
Lernen. Chicago Plufb & Leather Cafe —— 


116 N. Franklin Sir. 
= 


Handarbeit. 
— Mädchen oder alleinſtehende 
ür Haus» und Kücenarbeit in Saloon; 
Die tohen Ianıt, bevorzugt. Guter Lohn, 
Southport Abve., zwifhen Elybourm be, und 
Elndourn Place, 


" Rerlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit, 
Kleine Familie. Muß Englifh fpredden, 1929 N, 
Sairfield Avenue. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
ei 6012 Ridge Ave. Phone Edgemwater 


"Berlangt: mädchen für leihte Handarbeit: 
Heine 3 Familie, feine Wäfdhe, 6239 Southporf 


Verlanat: Alleinftehende Frau, die Im Stande 
ift, Boardinahaus au führen; ante men, Moni 
e3 in lurzer Zeit⸗ſelbſt zu übernehmen. 8 
8 435 Abendpoft. 


Berlangt: Ein gneichidtes und ke 
Ken (Frau mit Kind nicht audaefhlo — 
Keen in einem modernen mit 

ebeizten Flat aewünficht. Gutes Helm 
ert. Pri efe erbeten unter der Adr.: 8 
— * 


"Berlangt: Ein Mäddhen oder Fran fe Haus⸗ 
arbeit. Nachzufragen: Brodars, 920 — 
I imi 


lina Str. 
Gutes Mädchen für allgemeine 
Bresler, 4620 Lale Abe dmbo 


Verlangt: Gute Müdchen für all 
Hausarbeit in Heiner Familie; Lohn $6, 
Elarendon Abe, 2. Stod, 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für all 
meine Hausarbeit in einer fleinen Samilie, 
Diverfey Parkway, zweiter Floor, 


Verlanat: Deutf-ungarifhed Mädchen, 
lochen, waſchen und bügelı fann; 3 in dee Süs 
milie; guter Lohn. 1524 N. Leabitt Ste. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Fran mitil 
ren Alters — allgemeine Hausarbeit. 
venue 


Vincennes 
— t: Mädchen für Rinder, muß 
baben. bone: Lincoln 3420, ve 

Berlanat: Erfahrene Nurfe für 8 Monate 
tes Babh. Empfehlungen erforderl ich. 
Wisigan Adenue, 1. Slar. 


„ie 
 Berlanat: mädden für —— 
5207 Indiana Abe, 2. Flat. 


Tüchtiaed Mädchen für a 


_ Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlanat: 


A engliih aefproden; Yleine 
e 


ferenzen. Xelevbon Lincoln I 3 
aufprehen 2744 Pine Grobe Upe., 1. Apart 


Berlanat: Erf ened Mädchen für, 
- — de. 


Ade., aebt nördli 
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MA 


5 Bedangt ; 


{ 
$._ Berlangt: 
r 


— — 


Tel. Edgewater 65056. 


⸗ Theater. — „Rolnifde Birt- 


ä s: umbia. — „Ihe Zari Girls.” 


and Dpera Houje. — „The Beauty 


a. — „Sredles.” 
ial. — „in Did Kentudh.“ 
Ie. — „A Itip to Wafhington.“ 
i8. — „D, D, Delpbine.“ 
Bater. — „Ihe Ned Canary.” 
arrid. — „Ibe Road to Happineb.“ 
werd, — „Ihe Bovernor’s3 Lady.“ 


hen ode iS Young.” 
" „be PDellow SZadet.“ 
Seden Abend Kon- 
bon Mofchines Orcheiter. 7. 

fe. — Icden Abend und Sonntag 


(Sortfegung bon der 5. Eeite.) 


u 
Berlangt: rauen und Mädchen. 
Alinzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 

— — — — — 
Hausarbeit. 


Serlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit und im cerladen zu helfen; leine Wäſche. 
8312 Lincoln Uve. 











Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in ar 
loon; feine Wäfche. 3534 N. Halited Etr. 








Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ee: gutes Heim. 422 €. 50. Rlace, 2. 
ztment, 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
KSausarbeit. 5321 Calumet Uve., 2. Ylat. 


Berlangt: Sunges Mädchen bei Hausarbeit bes 
rg zu fein, teine Wälche, fleine Yamilie. — 
8 PBrairie Ave. 2. Slat. 


Berlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit 
————— u ſein 8 in Familie, Ueines Flat, 
ine He. 650 Budinghbam Blace, 3, Apt. 
Berlangt: Gutes Müdden für allgemeine 
Sarbeit, 7 Zimmer, 2 Ermwadhiene und ein 

b, jtetiger Pla, guter Cohn, angenehme Be- 
lung, muß vertrauenswürdig, und guten 
mmoraliihen Ebaralter haben, ebenfo aud etwas 
3 berftehen. Dr. ©. Alfieri, 917 ©. Hals 
tr. mido 

















- Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Heinem Slat. M. Eliht, 1952 Humboldt 
d. mido 


VBerlangt: Tüdffines zweites Mädchen, muß 
icago Einpfeplungen haben, in Samilie bon 3 
fenen —— Lohn. 4401 Grand Blyd. 
Zel. Datland 697. mido 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allllgemeine 
Pest und in SKaffee-Store zu helfen. 706 
be, 














Berlangt: Belleres deutfhes Mädchen für Fa— 


; bon 3, leihte angenchme Stellung, 6, 
oraufprechen 29 N. Dearborn Str., Laden. 
I midofr 





“ Werlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute Be- 
Handlung. 167 Dit Obio Str. 


20: Ein _ Mädden von 16 oder 17 Jah: 
wen für leichte Hausarbeit. 1913 Troy Str. 
j 2901wæ 


Mädchen für Hausarbeit. Mies, 
o0 Weſt Diviſion Str. 








Roslin, 





Junges Mädchen für allgemeine 
zbeit .und auf zwei Kinder aufzupafier. 
94 N. Sedgwid Str. 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit in Zleiner Privatfamilie, feine Wüs 














\ au wachen; gute Heim und guter Lohn. 
} . Baer, 5519 Michigan Ave. Tel. Engles 
‚wood 9323. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


2 in Familie, gute Heim für rich 
Koenig, 1340 Thorndale Slve. 
midofr 


2 








Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 


— leiter Play und guter Lohn. 
‚Mehmt Brondiwehn Car bis Balmoral, gebt drei 
Wlods öftlihb bis Süoeitede von Cheridan 
'MRoad und Balmoral. mido 


..— 





Berlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
wei Rinder zu beaufjihtigen; fann Haufe 
taten, wenn aewünicht. Vorzufpreden nah 
6:30 Uhr Abends in 1243 Dafdale Uve., 2. 


Slat, binten. 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. 1115 ®. 
55. Straße. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für 
Sausarbeit. 861 La Calle Ave. 





























für allge» 





Berlangt: NMompetentes Mädchen 
Meine Hausarbeit; Teine he: $6 au. Atfana. 














Borzufprehen Donneritag bei MiS,. „etpiiild, 
6233 Michigan Ave. 
Berlangt: Kompetentes t ca Mädchen für 





ie Ave, mido 


allgemeine Hausa 


Berlangt: Mädchen f 
in leiner Samilie. 53 

















































































































"  outb, Dalota. 






Berlangt: Deutich Ni 
Bellen; te und Tleines 









elſen; leine Wäſche; aute 
onnerita 
Etr., 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Samilie; Tein Kochen; autes Heim. 
Mies, H. Rofenberg, 1625 Eliiton Part Avenue. 


; midoſaſon 
F 


bei Mirs. € 
Slat. Zelephon Drerel 454 














* Berlangt: Tühtige Köchin, 4 in Samilie, Fein 

WBalchen, Referenzen verlangt; fchwediihe oder 

beutihe vorgezogen. 420 E. 44. Etr. Telephon 
4192. 





‚Dal 


— — 








Serlangt: Junges deutſches oder unggriſches 
Mabdchen für allgemeine Hausarbeit in Familie 


vbon zwei. 2644 Potomac Ave., 1. Flat. Roth. 
. 


mido 


| Berlangt: Köchin, um dem Chef bei 
„Short Orders“ behilflicd zu fein; muß 
‚Erfahrung bejigen; jtetige Stelinng; Feine 
'Spnntagarbeit. 

! Wicholdt’8, 
"Milwantee Avenue nıd Wanlina Strafe. 
— —— — — — — — 


Bexlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Kein Waihen. Friſch Eingewan— 
Derie vorgezogen. 1923 Irving Park Bivd., Tel. 
Rale Bieiv 1551. 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau in Hos 
tel, melde etwas cnaliih foricht, für leichte 
Mausarbeit. 2524 Eheffield Ave, 











— — — 


SEE EBEN. 
Berlangt: Mädchen für allacmeine Hausarbeit 
® muß gute Köchin jein. 450 Daldale — 
mido 





Berlangt: Gutes Mädchen für 
Waußarbeit. 633 NRoscoe Cir, 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
| Zeine Ihe; $5.00 die Wo 
Ifolafen. 664 Barry Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. Bartling, 2719 Bine Grove * 
mido 


allgemeine 
mido 





che; lann zuhauſe 


—fa 





* 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nacjaufragen im Store, 5913 ©. Alhland Ude, 


t Berlangt: Gemedtes, fauberes, gefundes juns 
e3 Mädchen für leihte Hausarbeit und bei 3s 
äbrigem Kind mitzubelfen in _fleiner Samilie; 
mter Lohn für Tompetentes Mädchen, Empfeb- 

gen. 3416 Elaine Place, 5. Apt. dimi 








? erlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für all« 


gemeine Hausarbeit im Ileiner Samilie, modern. 
fgeheiztes Apartment; Lobn $5 die Mode 
waſchen, $6 mit waichen. Anzufvagen: 1251 

zb Rodiwell Str., 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in fleiner Familie; mub enaliih 
} en u..» gut empfohlen jein. 1539 Farmell 
t 
’ 
i 


3, Apt. dimi 





e. Phone: Rogers Park 354. modimi 





Berlangt: Erfahrene Nurfe, die perfelt deutfch 
’ &t, für zwei Kinder von 5 und 6 Jahren, 
r feblungen erforderlih; beiter Zobn. 4910 
' Bincenned Abe., 3. Floor. Tel.: Dalland 4770. 





. modimi 
r — — 
Serxlangt: Frau oder Mädchen für leichte 
'WSaußdarbeit. 5258 Loomis Str., Candyſtore. 
modimi 





Verlangt: Mädchen, 17 oder 18 Jahre alt, für 
allgemeine Saußdarbeit; drei in Familie. Abends 
nah Haufe gehen. Bodine, 3940 Roleby Str. 

momi 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
In tleiner Familie. 908 Windior Uve,, nahe She 
ziban Rocd. momido 


Berlanat: Deutihes Mädchen, das engliih 
Kt, für Allgemeine Hausarbeit; Lobn $7; 
‚Empfehlungen verlangt. Zu erfragen 1117Albion 
:Ade., nabe Eheridvan Road. fomomi 


Berlanat: Ein gebildetes drittes Mädchen für 
leihte Hausarbeit und Nüben; ein Kind; gutes 
m. Nabzufragen 4343 Vincennes Ave. Tel, 
zezel 9424, 240fim& 


‘ Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für Hausar- 
beit in Samilie von 3. 1946 OgdenAve. mdimi 
ı "Berlangt: Deutihes Tatholiihes Mäddien oder 
Hinderloje Wittme auf ein Pfarrhaus in South» 
SDolota; Kenntnis; der enaliihen Sprache not— 
wendig. Guter Lohn und gute —— An» 
träge richte man an „Catholic Briejt in an 
modimi 


Serlaugt: Eine Geſchirrwäſcherin. 5237 Nord 
Elart ESttabe. dimi 























— — 


. Berlangt: Erfabrenes 


- N hiy 


Wergnügungs - Wegmweifen. 





Mädchen für Baby und | - 
SE | 

















Verlangt: Frauen und Mäbihen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlanat: Frau, einige Stunden täglich bei 
ausarbeit zu belfen in lleiner $amilie von 2, 
lat. PVird. Rebd, 456 ©t. James Place, 


Berlangt: Nettes, gebildete deutihes Mäd« 
den, erfahrene Köhin und Haushälterin für Fa- 
milie bon Drei, in Nordfeite-Flat. Referenzen 
verlangt. Tel.: Gtaceland 3296. e 


Verlangt Mübdhen- für Ieihte Hausarbeit und 
Rinder; aute3 Heim. SHeraman, 1032 Mozart 
Str., nabe Humboldt Part, 





































































— — — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutiches bevorzugt. 2509 North Ave. 


Verlangt: Hausbälterin bei alleinitehendem 
Mann. Gutes Heim für die richtige Perfon. Bor: 
zuipreden von 6 bis 9 Ubends,. 1667 Billell 


Etr., Flat 3 































PVerlanat: Mädchen, bei Hausarbeit mitzubel- 
fen. 307 Nortb Ave. 













Verlangat: Tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. 1435 Bryan Avg,, 
nabe Birhmwood, 1. Floor, 








Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge- 
meine Saußdarbeit, in einem ihönen Heim in 
La Grange. Bitte anzufragen DO. E. Zuttermei- 
fter, 2101 ©. Halfted Str., Tel. Canal 26, oder 
124 North Madijon Ave, La Grange, JIU. . 

mido 











Verlangt: Mädchen oder Wittwe für allge— 
meine Hausarbeit, Waſchen und Bügeln; 86 die 
Woche; gutes Heim. 4883 N. Paulina Straße, 
nahe Lawrence Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Privatfamilie. Vorzuſprechen hei Bernſtein, 
205 Eaſt 50. Str., nahe Indiana Ave. 








Verlangt: Mädchen für leichte Haushaltung. 
753 Wrightwood Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 4611 Indiana Abe., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; awei Kinder; 6 Zimmer Apartment; Em- 
yfeblunsen verlangt. Mdolpyb 3. Etein, 5410 


a 


Couth Park Ave. Telephon Drerel 8382. 

















Derlanat: Deutfhe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. NWorzufpreden 832 Montrofe Blvd. 


Nerlanat: Junges Mädchen zum Kochen und 
Sefhirrivafhen in Saloon, 2643 Elhybourn Ave. 


— — — — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Fünfzig deutfhe Mädchen für all- 











gemeine Hausarbeit. Kingsbury Employment 
Mgeı 712 SDft 47, Etr. Phone: Kenwood 
dimido 








Verlangt: Deutſch-⸗Ungar. VBermittelungsbüro 
verlangt 100 Mädchen für Hausarbeit, Reitau- 
rant3, Hotel3. Frifheingewanderte. 1624 © 
Halited Straße. 2008, modimiim 


<. 





Arbeit für Alle. — Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloons, Reitanrant, 
Sotel, Fabrik, Stall oder Farın. La Salle 
Agency, 166 N. La Calle Str. fo—it 


Verlangt: Deutfhe Nädhen für Hausarbeii; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania Vermittlung3büro, 755 
VNorth Ave,, Ede . .:liteb Etr., 1. Stod. 
24fep,&,” 

Deutich » ungariihes Bermittlungd » Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant.. 452 Nortb Abe. Inod*% 


— — — — — — 















Stellungen ſuchen: Frauen nid Mädchen. 
UAnzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 24 Jahre, 5 
Mongate im Land, ſucht Stelle für Hausarbeit; 
Ueine Familie. 1928 Dayton ©tr., Zop YZlat. 








Gejugt: Zrau in mittleren Jahren jucht leichte 
Hausarbeit. zu Haufe fchlafen, Bitte doraufpres 
wen. 1705 N, Hallted Str. 





Geſucht: Frau fuht Pläge zum Wafchen oder 
irgend eine andere Zagarbeit. 1955 2%, Haljted 
Bir. 2. Bl. 








Geſucht: Aelteres deutihes Mädchen, frifch 
eingewgndert, fucht Stelle für Hausarbeit; fanıt 
iohen. 1828 Dayton Etr., hinten. 


Geſucht: D 





ich und engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
le für allgemeine Hausarbeit. — 
Flat 3. 






Pläte zum Waſchen, Bü— 
chen, Montags und Dienſtagss. 


Str. 





Geſucht: Deutſche Frau (Wienerin) ſuchtStelle 
für Hausarbeit, einige Stunden pro Tag. 1056 
Eheflicld Ade., Zlat 1. 

Geſucht: Deutſches Mäddchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1956 
Sheffield Ave., Flat 1. 

Geſucht: Deutſches erfahrenes Mädchen, lann 
einſach lochen, ſucht beſſere Stelle. Vorzuſprechen 
Donnerſtag Vormittag. 5529 Evanſton Ave.— 
Keine Juden. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, 18 
Jahre alt, mit gutem Charalter, ſucht Stelle für 
Hausarbeit bei beſſeren Leuten. Keine Wäſche. 
Keine Kinder. Kann verſchiedene Hausarbeit 
tun. Harth, 19183 Cleveland Ave., hinten. 











Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Hausarbeit; 
auch bei Wittwer. Scheut leine Arbeit. 1754 
Hudſon Avbe., Flat 3. 





Gefucht: Wale und. Bügelpläfe, Montags 
und Dienitags. 1757 Sedgwid Str. Schnehla. 





Gefudt: Gute Wiener Köchin fudht Stelle, nur 
als Zag-Ködin. Mrs. Viichel, 1614 Sedgwid 
Etr. TZel.: Lincoln 5862, mido 

Gefucht: 2 deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlid vorzu- 
fpreden. 1520 Orleans Etr., Flat 1. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
ſtetigen Platz für Häusarbeit. Bitte borzufpres 
hen 2939 Parnell Ave. Craemer. 


ſtarles 














Geſucht: Ein Mädchen ſucht ſtetige 
Waſchplätze. Telephonirt Lincoln 4450. 


Geſucht: Haushälterin, die gut lochen kann, 
ſucht Stelle. 2169 Cullom Ave. Telephon Wel— 
lington 3391. 


Gefudt: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; Tann beim Kochen belfen. 4952 
Laflin Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4945 Laflin Str, 


Gefuht: Frau fuht Wafchpläge, 4955 Prince 
ton Ave., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle al 
— verrichtet auch Hausarbeit. 715 Langdon 
eiraße. 


_ GSefußt: Erftflaffige, felbftändige, erfahrene 
Reſtaurantlöchin ſucht Stelle. Schmautz, 1160 
Larrabee Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Saloon; 
zus flohen. 1236 Penn Str., nahe Divifion 
Straße. 











Gefuht: Mädchen mit Erfahrung wünſcht 
Ctelle al Berläuferin in Bäderei, 2225 North 
Weſtern Ude. 





Geſucht: Deutſche Nurſe ſucht Stelle; eritllafs 
fige Stadtempfehlungen, 2637 Racine Adenue. 
Elfie Mies. 


_ Sefuct: Bittme in mittleren Jahren fucht 
Stelle al3 Hausbälterin; friſch eingewandert. 
2637 Racine Ave. Rofa Mild, 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, 
fudt Stelle für Hausarbeit. Celbft boraufpre- 
hen bei Mueller, 3431 N. Hohne Ave, 








Geſucht: Saubere ehrliche Frau nimmt Wäſche 
ins Haus. 1716 Ogden Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stellung für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. achzufragen beim Janitor, 702 
Sheridan Road. 


Geſucht: Soeben eingewandertes deutſches 
Mädchen wünſcht Stellung für allgemeine Haus— 
arbeit, lann auch einfach Kochen, guter Platßz. — 
2009 Weſt 21. Place, nahe Robeh Str. 


Geſucht: Eine alleinitehende Frau fucht. Ars 
beit, nur bei Erwadfenen. 1704 N. 41. Ube,, 
nabe Wabanfia Ave. 

















Gefuht: Junge, anftändige Frau, willig und 
ehrlich, fuchht tagsüber Arbeit, Haus- und. Küs- 
henarbeit oder anderes, hat ein Kind von 2% 
Jahren, Adr.: 8. U, 640, Abendpoft. 

Gefucht: Frifch eingewandertes deutfhe3 Müo- 
Gen fucht leihte Hausarbeit; Telbit borzufpre- 
den. 1316 ®. Ohio Str., 8. Floor, 


Geſucht: 








Aeltere Frau wünſcht Hausarbeit in 
Tleiner Samilie. 1271 Weit 72. Straße. mido 


Geſucht: Anitändige Frau Tatbolifhen Glau- 
ben, wünft Stellung, in anftändiger Wittiver: 
familie al3 Hau3bälterin, tft fparfam und rein- 
Ih, aute Empfeblungen, ftetige Stellung. Tele- 
pvhon Drober 2977 mido 


Geſucht: »lätze ſucht gute este für Feftlich- 
leiten, Schütte, 3600 E e Abe. Tel.: 
Wellington 3347. mido 




































































































































anfar © Eine erfahrene 

münfht Stellung. tft eigt 

bilflih zu fein. Ipr.: en 
Gefuht: Mädchen, fpriht deu nd 

ſiſch, ſucht Stelle iee ne —— 


Hausarbeit in Heiner Familie, A. ideres, 
3205 Indiana Ave, 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle fir 
allgemeine Hausarbeit, aubaufe jchlafen. Algen- 
brad, 2142 Grenihbaw Etr, 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle 
im Saloon. 1289 Elhbourn Abe, 


im 





für Küchenarbeit 
dimi 


Gefudht: Eine deutfche, perfelte Köchin fucht 
Stellung in Privatfamilie, m u et 
N. Clark Str., 2. Floor. dimifa 








Diöbel, Hausgerũte m. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Neuer Heisofen und Kocdhofen, 
fpottbillig. 1625 Zarrabee Etr. 29011m& 


Zu verlaufen: Cleftriihe Wafhmaihine mit 
Yirtured für Samiliengebraud, 1102 Wellington 
Etr,, Flat 1. 














Zu laufen geſucht: Heizofen, mittelgtoß, mes 
nia —— und elegant. Werner, 1846 viſſell 
Straße. 





Zu verlaufen: Perfect Some Heizofen, $18; 
ebenfo Jewel Gasofen $12, ein Dreifer $5, amei 
Betten, bollitändig, jedes $5; Rarlor-Set $25, 
fowie Spring Chidens. 2322 Weit 59. Gtr., 
nabe Weitern Abe, 








SHausbaltungsaufgnabe! Seltene Selegenheit! 
Cpotibillig au verfaufen: Küchenofen, Barlor: 
ofen, Leder Barlor Set, Coud, Piano, Drefier, 
Ebiffonier, Rug 9 bei 12. Meffingbett, Bilder, 
Spiegel, Ehaimmertiih, Ctüble; fofort verfhleu- 
dert; Privatfamiiie. 2032 N, Halited a 
mido 





Zu dverfaufen: Guter Sartlohlen-Heizofen, $6. 
2121 %. Kcdzie Ade,, Top Flat. 





Verlauf iweaen Abreife, neue Möbel von hier 
Zimmern, billig. 1702 Dayton Str., 2. lat. 
Front. 

DVerfaufe einen Küchenofen und einen Seizofen 
billig. 2633 Armitage Ave., 2. Flat, hinten. 





Verfähleudere Möbel und Nugs einer 12 Sim: 
mer Neiidena, alles in heitem Sıylland, fnaniiche3 
Peder Narlor Euite $45. Ehrfinmer - Set $25, 
ihöne Nugs, 1—9X12 für $13, Odd Cchaufel- 
ftühle, aansı Leder, 87.50 bi3 $15;_ Meffingbett- 
ftellen, bollftändia, 1 für $22: Dreffers umd 
Ehiffonier?, Gardinen T5c dad _ Naar. DOclae- 
mälde, Rric-a-Brac etc.: feine Gelegenheit für 
junae2 Ehepaar. 550 Mrlington Place, % PBlorf 
mweitlih don Clark Str. 22aa*X 

Zu herfaufen: Möbel, fpottbillig. 2327 Clebve- 
land Avenue. modimi 














In verlaufen: Alle meine Möbel zu Barggin— 
vpreiſen — 5 Stück Patlor Suite, Rugs etc. Fin— 
zelm oder alle anfammen verlauft. Guftaffon. 
1147 Waveland Ave, ſami 





Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 

Verſchleudere mein prachtvolles Mahagoni 
Grand Uprigbt Piano, beſtes Fabrilat, 10 Jahre 
garantirt; muß dieſe Woche ſpottbillig verlauft 
werden: dies ift fein Schwindel; fommt, fpart 
viel Geld, folhe Gelenenbeit fommt nie tieder, 
Privatbaus, 2032 N. Haljted Str., unten. mido 


Verlaufe Schönes Piano für $80, Abzahlung. 
1761 North PBarl Abe. —mi 


— 











Stenographin verlant ihr elegantes Piano und 
Remington⸗Schreibmaſchine mit Drop Cabinet für 
$200. 420 Republic Bldg., 209 State Str. 

‚ 2501t,1m% 


‚$100 Baar Taufen elegantes neue3 Riano;_be.- 
findet fih: 420 Republic Blde., 209 State Str, 








25oft,1103 

$150 Taufen unfer 8600 Mahagoni Piano, 10 
Nabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih von Elarl Str. 22ag*% 
$65 faufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Etraße. 3jiltk 


ChoningerdRianos ır. PlaberPianos, etab. 1850. 
Verfauft ven Horner Piano Eo., 549 North_Ape, 
18in*X 


Nur $85 für ein fchönes Mimball Upriaht 
Pinno, $5 monatlich, bei Groß, 1549 Wells Str.. 
nabe North Abe, 3ofpim& 











Geſchäftszinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Adolph Bender, 

509-11 Milwanfde Ave., nahe N. Halited 
— Firtnres — Firtureß 

Spezielle Preife diefe Woche an nenen 
und nebrandten Store Firtures für ir- 
gend ein Gcihäft. Kommt und erfahrt 
meine Preife und überzeugt Euch felbit, 
dai ich billiner als irgend ein anderer 
Händler in Chicago verfanfe. 

Br richten beiondere Aufmerkiamfeit 
auf von auswärts fommende Beitellungen 
Baaroder Abzahlung. 

Alle Straßenbahnmwanen halten vor mei- 
ner Tür. 


509511 Milwanfee Avenue. 
ol13,momifrfa* 











Kauft Eure Laden - Einrihtung bei 
Sacob Leberer, 
.r, 644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft. auch, einzelne 
Gegenitände; niedrigfte Preife_ und befte Dualis 
tät garantirt. Unfere eigene Sabrilation. 
Coda Fountains in allen modernen Erempla- 
rem; auf geitellt aux Befihtigung. 

644—648 Weit Madiign Str. Verlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14in,frbimi* 


— — — — — —— — — —— 
— — 


Nähmaſchinen, Vicyeles u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrilate von Drop Head Nähmafdinen. 


$5 und aufwärts, Cultan, 3249 Lincoln Abe, 
40l*&X 











Pferde, Wagen, Hunde, ‚Sögel m. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Zu verfaufen: Leichte und fhwere Einzel» und 
Doppelgeichirre, billig. 744 N. Weftern Abe, 
2 midofr 


Verlaufe French Poodle billig. 1315 Cedgs 
wid Etr., 1. Floor, Hinten. 

Zu berfaufen: Schönes frommes, Tleines Ges 
Thäftspferd, $25. Bigarrenladen, 1649 Mil- 
mwaufee Avenue, 


Mortaage-Berlauf! Muß 10 aute billige 
Pferde für Wagen, Buggh oder Farm verlaufen, 
$15 bis $30. Roofing Office, 1638 Milmaufee 
Üde., nabe Robey Str. 

Zu verlaufen: eine, fchnelle Stute; Preis 
$80. 2208 Fullerton Abe, dimi 


$45 Iaufen 1200 Pfd. fhwere dide Stute. — 
Chop, 744 N. Weftern Abe, modimi 





FSarmerfrau muß verlaufen, wegen Strantheit, 
Geipann ſchwarze Pferde, 2500 Pfd., Wagen und 
Geidirr, billig. 731 Lale Str. Farmers — 

—m 
— — 








Heiratsgeſuche. 


Anjeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
eber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratögefuh: Junger Mann, 27 Jahre, tech» 
niih_ gebildet, Automechaniler, Rennfahrer und 
Luftichiffer, fucht die Belanntihaft eines gebil- 
deten Mädchens oder jungen Wittme zu machen 
äwed3 Heirat. Wenn möglih Photographie erbe> 


ten. Adr.: K. 337, Abendpoft. 


Heiratsgefuh: Anftändige Taralterbolle ältere 
Srau don guter Herkunft, nicht ohne Vermögen, 
mit Herzensbildung und bertrauensmwürdig,fried- 
lih und gefund, möchte mit älterem, Taralterbol» 
lem Seren nicht unter 62—70 Jahren, in, beife- 
ten Verbhältniffen befannt zu werden amed3 > 
tat. Würde au al3 Hausbälterin geben. Ant 
mworten in Deutih erbeten bi Eamdtag unter 
Adr. H 258 Abendpoft. 








Heiratsgefuh: Ein junger Koh fuht Belannts 
fhaft eines anftändigen Mädchens mit paar 
bundert Dollars, zweds Heirat, Will gun 
de3 Reitaurant übernehmen. Bin 27 Sabre alt 
und babe ein paar hundert Dollars Erfpartes. 
Pitte Antivorten bi3 Samstag unter Adr.: 2 
432 Abendpojt. 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eents da3 Bort.) 


Dr. Weiß und rau, Defterreidh-Ungarn, be: 
bandeln alle SFrauenfranfbeiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem gen e, 1756 Weit Didifion Str. 

€ 
















Ede Wood Etr. phon: Monroe 94. 23jl*k 
Pfarrer NAneipp Kur, öhne Mebizin, ohne 

geiler, Buß feel. 20720 6. @iate Cr. 
eier * —E 





Uinzeigen unter dieſer Rubrit 


vermieten: 
910 Willow Etr. 





— —— 


2 Gents das Wort.) 
6 Zimmer Ylat, Bad, $20.00, 


va 











vermieten: 4 Zimmer, hinten, oben, Gas, 
ci 1236 Daldale Ave, 

vermieten: Praltifher ihöner Laden, Fa- 
brifitadt Harbeb, a ein Geihäft. Thiel, 68 
B. Wafhington Str. 


tfafon 
\ Zu vermieten: 4 er mit Bad und allen 
Bequemlichleiten, $16. 


Nachzufragen 1319 isch 
wid Straße. Drtloff. midofr 


Zu vermieten: Druggifts! An 5 Straßeneden 
fein Drugitore; bermiete Etore 80x20 groß. 
Schreibt fofort an Adr.: 2 425 Abendpoft. 


Bu bermieten: Duteridop, nahe Lincoln Parf, 
alt etablirter Plat, billig, mit 5 Zimmern bin» 
ten. 1818 Sedgwid Str. 


Zu vermieten: Moderne 5» und 6-Zimmer 
Slats, BZmei-Flatgebäude, jedes mit eigenem 
Cingan , große, belle Zimmer und große Vards, 
Kripat-ordes und Eingänge, eleftriihes Licht, 
Badezimmer, Confoles, China Cloſets, Laum ry⸗ 
Tubs, belle, luftige VBafement3 und Vorratsiam- 
mern; Dfen- oder Yurnaceheigung — ein bis 
drei Blods don Strakenbabn; bequem zur Addi- 
fon Str. Station der Navenswood Hodhbahnlinie, * 
$22 bis $27 monatlid. Made Zugejtändniffe 
für den bevoritehenden Winter. " —ft 

Bm. Zelosty. 2359 Addifon Etr. 


Zu vermieten: Schöne helle 6-Zimmer Cd- 
wohnung, nabe Hodbahn, $20. Zu — 
1000 Center Str. dimi 


Zu vermieten: Wohnung, 5 belle Zimmer nebit 
Zubehör, 2. Stod, vorne. $11. 4840 ©, Eentre 
Abe. i dimi 


Zu dermieten: Helle Wohnung, feh3 Zimmer 
und Bad, Ofenheigung. 3464 Nord en. ei 
o * 


— — — — — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents dba3 ort.) 





























Zu bermieten: Srontzimmer forwie ein belles 
Bettzimmer mit 2 Betten und Bad; auch Board, 
wenn gewünfcht. 1923 Dayton Str., Top a 

mifr 





Zu vermieten: Einfahes, Tomplet möblirtes 
Zimmer bei Wittwme. Dampfbeisung. 2002 
Zarrabee Etr., 3. 3l., rechts. 


Bu vermieten: Warme Zimmer für 2 junge 
Herren. 1565 N. Halited EStr., Flat 1. 


_Verlangt: Defterreiher ald Roomer. 
Sedgwid Etr. 


Zu vermieten: Schön möblirtes Frontzimmer, 





1423 


Dampfbeisung, ZTelepbon, feparater Eingang; 
Privatfamilie. 1545 Wells Str. 


Zu vermieten: Schöne3 helles, möblirtes Zim- 
mer mit Bad, $1.50 die Woche; alle Bequem: 
lichfeiten. 2640 N. Halited Str. 

Wittwe mwinfcht anftändigen Mann in Board. 
1542 Wolfram Str., nahe Southport Ave. oben. 

Zu bermieten: Cchöned warmes Krontbettzim- 
mer mit oder ohne Koft bei deutiher Pribats 
familie. 2218 N. Halfted Etr., 2. Flat. 

Bu bermieten: Zmwei möblirte Srontzimmer.— 
1401 Bell3 Str., Holvay. 


Zu bermieten: Möblirte rontzimmer, ferner 
Zimmer für leihte Haushaltung; Dampfheisung 
und eleltrifches Licht, Iaufendes Waffer in jedem 
Zimmer; ferner PBalementzimmer für leichte 
Haushaltung. 1200 LaCalle Ave. 





Zu vermieten: Neu beflorirte möhlirte front: 
zimmer, ferner Zimmer für Teichte Hausbaltung, 
fevarater Eingang zur Halle: $1.50 aufwärts 
bis $3,. 511 North Ade., oberiter Floor. 


Zu bermieten: Große3 Zimmer an Ehepaar 
oder zwei Freunde. 16 W. Illinois Etr. 


Noomer3 und Poarders finden belle. warme 
Zimmer, febhr billia, in deutfher Familie. 643 
Divifion Str, zwifhen Larrabee und Halited 
Straße. mi—fa 


einbinden 

Zu vermieten: Freundliches, helles, warmes 
Frontzimmer, paſſend für zwei Herren oder 
Ehepaar, gegenuͤber Waſhington Park, bei jun— 
gen Leuten. 5050 Foreitbille Ade., Ede 51. Str. 
2. Flat. Telephbon Drezel 7070. midofr 





TG — — — — — — 

Zu vermieten: Elegant möblirtes Zimmer, lau⸗ 
fende3 Waſſer, vorzügliche deutſche Küche, befte 
Car:Berbindung, 1 Blod bom Lincoln Part. 
Auch andere Zimmer. 1945 Lincoln u 

midofa 





Hurmann Houfe (80 Zimmer) 8 PBlod3 hom 
CEourthoufe. 155 W. Ontario nahe Well. Dampf» 
beisung, 5. ®. Bad. Zimmer bon $1.50 an. 
120f,fonmifaim 








Zur vermieten: Möblirtds aroßed Zimmer mit 
Küche für Ehepaar: Kocdhgelegenheit, Dampfbei- 
aung. 2440 Lincoln Abe. dimi 





Neu möhlirte Zimmer; einzelne $1.25, dop- 
pelte $2 und $3. 604 N. Elarf tEr. dimi 
NRoomer oder Boarder gemünfht. 1612 Cleve- 
land Ave. Zitman, modimt 





Zu mieten geist. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Aelterer Mann, Brofeffio- 
nilt mit Cohn fucht zwei bis drei leere Zimmer 
an Nord- oder Nordweitfeite bei einer rau, die 
etwas Arbeit negen Bezahlung leiftet,. Adr.: 9. 
269, Abendpoft. 








Zu mieten gefuht: Wohnung für zwei alte 
Zeute, 3 bi 4 Zimmer, Preisangabe, Adr.: 9. 
262, Abendpoft. 


Zu mieten gefudht: Mann mittleren Alters 
fuht ein einfahes möblirte® Zimmer nase 
Grace Str. (Bismardgarten). Mit Preisangabe 
adrefjire: 2. 431, Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Junger Mann fucht mös 
blirte3 und unmöblirtes Zimmer, nebeneinan- 
der, gebeist, nördlihd bon .Nortd Ubve,, in ans 
Br Privathauſe. Adreffire mit Preisan« 
gabe % 421 Abendpoft, 





Anftändiger Mann ſucht Zimmer und Board 
bei Lleiner deutiher Yamilie oder alleinitehender 
rau, Norbdfeite, abe jtetige Beichäftigung. 
reisangabe,. Adr.: H 260 Abendpoft. 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Privatgelder auf zweite Hypothefen zu 
verleihen, auf verbeiferte8 Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
5. Plotfe, 127 RN. Dearborn Str, gim- 
mer 1444, olı1E* 

2ftödige 


Su berlaufen: Erfte Hhhotbelen auf 
Bridhäufer, $1000, 6% Binfen "5. I. Willen, 
3422 ©, Wood Etr. dimido 


Darlehen auf Grundeigentum 
Bauftellen. Baudarlehen eine 
fortige Bedienung. 9. 
Bhone: Randolph 300. 

















Häufer oder 
Spezialität. Sos 
8. Stone & Eo, 
76 ®, Monroe Straße. 
25fp*X 





€. ©. Bauling, 5 N. La Calle Str. Erite 

Hhpotbelen zu verlaufen, Geld zu berleiben zum 

ntiedrigften Zinzfuß. Telephon: Main * iz 
ma 


Sagt uns, wa3 Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eu, mas e3 foftet, ohne irgendiwelde Ber: 
gätune. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion. 
Bir bauen extra warme Gebäude; 17jäbrige Er» 
fabrung. Mlifon Eontracting Eo,, 25 NR. Dears 
born Straße. 2003*% 


Greenebaum Eon3 Bant & Truft 
s Companh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Eichere erite Hhypotbelen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes EChicagover Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Ran I 





Wir berleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedriaiten Zinfen. Dffen_Mon- 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Savings Banf. 1341 Milwaufee Ave, nabe 
Raulina Straße. 10ja*X 


Geld zu Teihten Bedingungen, 
Shpotbef. DOhling, 555 North a 
Larrabee Etr., Zimmer 4, 





auf zweite 
benue, Gde 
18m3** 





⁊* Unterricht. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die engalifde Spyrade —- 
fneller, beifer, billiger wie jemals angeboten 
in Ehicagos Erfter, Xeltefter u. Feiniter Schule 
nur pribat, deshalb Erfolg garantirt— Genaue 
Erklärungen in Deutfh u. Englifh. Preis $5.— 
3 Monate, Aufnahmen täglib und Abends, 
Stellungen: Die Beten fofort u. Loftenfret. 
Illinois Gebäude: 715 North Ap., nabe vr 
mido 

















Englifhen Unterricht erteilt Etu- 
dent der Chicagver Univerfität. Erfolg garan- 
tirt. 2022 Divifion Str. Lewis, mifafo 


Engliſche Abendſchule! 
Neuer Kurfus für deutihe Eingewanderte bes 
———— 4. Nod. Unterriht 7—10, Sie er- 
ernen bie enal.Sprade in Wort u.Schrift gründ- 
lich oder bezahlen feinen Cent. Nationale Sprach 
fhule, 1152 Milwaufee Ave,, nahe — NN 





















— — — — — — — — 
— — — 


(ingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daß Wort.Y 
\ { 20 rare d 
Grocerh WEDIBISHEER La TI om: Store, 


fort meinen 


9 
—— — feines Set maſſiver 

r ’ 
Lager von importirten und einheimiihen Waa- 
ren, Inventur 
Anellen Verlauf nehme 1 





mern nur 
gewünfcht, 
Einrihtig feparat, um nad irgend einem ande 
ren Bla gebradt zu werden. Neugie 
Ken jich nicht zu melden. Wünfcht Ihr 










— — 
er ru 
> Y q | 









.Ge te mu o⸗ 
—— —— AS 8 
aftiger dichtbeſiedelter Nachbarſchaft auf der 
feite verlaufen; machte immer ein‘ großes 
Eichen ⸗ 
Scales uſw.; großes friſches 





Computing 





leiht über $700, aber ameds 
$450 oder beite 
fferte; Miete für Store mit zwei Wohnzims- 


$17 den 





















Monat; Teil auf Zeit, wenn 
oder verfaufe Waarenvorrat und 











2. braus 
nen der 





beiten Bargains, der je offerirt wurde, und jeid 
bereit zum Kaufen, fpreht vor Donneritag Bor 


mittag von 9 bis 12 Uhr im Store, 434 Genter 
Str., ein Blod weitli don Lincoln Ave, 








Meat Marlet Käufer — Adtung! 
$375 oder beite Offerte laufen, wenn fofort 





genommen, einen der beftgelegenen Meat-Wiar- 
fets, neben großer Grocery. Dies it pofitiv eine 


Goldgrube für die richtigen Leute, 
Firtures, 
Bartition, 
Blods, Stall8 und "Beef 
Scale, tatfählih alles, 


d Up⸗to⸗date 
einſchließlich 10 bei 12 Eisbox mit 
Marble Top Counters, Square 
Rails, Computing 
wa3 für einen eriter 


Klajie Dieat-Marlet gebraudt wird. Gebe zum 
Zeil auf Abzahlung an gute Leute, Nahaufragen 


Donneritag don 2 





bis 5, 
1965 Montrofe Blvd., Ede NRobey Str. 


— 


Kauft ein Roominghaus, E3 Bringt ficheres 


Einlummen; ehrlihe Behandlung garantirt. 


32 Zimmer Hotel, Profit beitimmt $6000 jühr« 


fh, 10 Jahre Leafe, bezahlt fih in 1 Jahre, 


billig. 


ohmodern. Cebt3 an. 


30 Zimmer Hotel; Miete $200; Einnahme 


$660 monatl. Verlaufe unter Preis; Teilzahlung. 


16 Zimmer—$400 Anzabl., Profit $75 monatl, 
15 Zimmer, Viete $50, Einnahme $140, $400. 
10 Zimmer, Miete $40, Einnahme $95; $300. 


Mande amdere. Habe au Groceries, Delilat- 


efien, Reftaurants,. Lange, 704 Dearborn Ave. 


2301 1wæ 


— —— — — — — —— — — 


— Grocers und Butchers. Achtung! — 
Größte Auswahl in Butchers⸗ und Grocers— 


Einrichtungen in Chicago, muß ſie verlaufen zu 
weniger als boe am Dollar, um Platz zu ma— 


chen. 


Wir haben neue und gebrauchte. Bitte, 


verſäumt dieſe Gelegenheit nicht. Fragt bei 


J. Lederer (ink.), 644 W. Madiſon Str. 
240l, f rtmomidw 


Zu verlaufen: Store. 1728 Dahton Str, 


Bu Taufon gefuht: Ehepaar wünfht Room— 


inghaus oder Lleinen Store zu laufen. Schreibt 
mit Preisangabe an Gebauer, 1518 Cleveland 
Avenue, 


Bu verlaufen: Ein guter Schuhreparaturihop, 


bilig. Steine Miete, Ede North und Grand Ude, 


Zu verlaufen: Barbiergefhäft in _deutfcher 


Nahbarihaft; guter VBerlaufsgrund; Miete bils 
lig, Wohnzimmer im Play eingeichlojfen. 2118 


wiiltwaulee Abe. 


fhart. Adr.: ©. R. 575, Abendpoit. 


mido 








"Bu verlaufen: Ein gutes Holz» und Möbelge- 
g midojr 








Zu verlaufen: Bäderei nahe Hohbahn-Station, 
radhaufragen 1016 Grace Str. 


Zu verlaufen: Retail Butter» und Eier-Route 


billig. 


mwill jich zuritdziehen. 


4874 Xincoln. Abe. mifr 


$7850 Iaufen etablirte Grocerh; Eigentümer 
Adr.: H 259 Abendpoft. 


$145 Täufen feinen Candy, Zigarren», leichte 


Grocery und Delitatefjenladen; gutes Austom- 
men garantirt; wert $400; 3 feine Wohnzimmer 
mit Ladeıt; DWiiete nur $15, 3555 Colorado Uve,, 


gung für 3 Mann, jeher billig. Udr.: 3. 


nahe Gentral Park Ave. 


Zu verlaufen: Gute Store-Bäderei, 





Beichäftis 
U. 157 


r 


Abendpoſt. 


I 
9. 232, Abendpoit, 


auf der Nordjeite für baar, 
Str., nahe Wells. 


einen mit Grundeigentum 
Lizens, die bis zum 1. November verfauft 
werden müſſen. — Luetee, 163 Hill Str., 
nahe Wells. 


alles nad Vorfchrift. 6610 Halited Str. 
 Barbierftube au verlaufen. 705 Center Str. 
dimi 


Surnacebeizung. 1 


Zigarren, Stationerh, Light 





Zu verlaufen: Wegen Krankheit für halben 


Preis, 80 Zimmer reined Aoominghaus; billige 
Miete; Einnahme über $500 monatlid; günftige 
Gelegenheit. Lange, 704 Dearboriı Ave, 290l1w* 


Berlaufe fehr gutzahlendes befanntes Kohlen», 


Erprei- und Moping-Gejhäft; 5 Wagen, Baı, 
— 
zahlung. Lange, 704 Dearborn Ave. 


Pferde uſwe; Todesfall; in Lale View; Teil— 
2901 1w* 











Bu verlaufen: Barbiergefhäft, 4 Stühle, mos 


dern, neben Deutfhem Hofpital, 2203 Larrabee 
Straße. 








Grocerhy-Verfauf! Yollitändiges gute Waarens 
lager und Cinrichfüng, gute jtetige Baarlunds 
ſchaft und ſchöner Be n pe 
gute Gelegenheit und Etiſtenz für neu Einge— 
wanderten; Baar oder Hälfte Baar und Abzab- 


bei wenig Speien; 


ung; awiihen W, 63. und 60. Str. Adreſſe: 





Zu faufen gejuht: Gutgehendes Reftaurant 
Zuetde, 163 Hill 


Habe noch einige gutgchende Salvons, 
und cigener 





Zu verfaufen: Pbotographen-Atelier, befte Ge- 


gend auf der Weitfeite, großes Geihäft; hate 
anderes Geihäft. 


Nadhaufragen 432 ©. Ctate 











Straße. midofa 
" Baint Store, Nordfeite, gute Lage, billig, 
wenn fehnell verlauft, verlaffe Stadt, 20 Jahre 
auf demjelben Pla. Adr.: %. 4301, Abendpoit. 

mido 
Barbieritube wegen Abreife Billig au berfau- 
fen. 1716 ®. Poll Stl, mido 
Bu verfaufen: Ein guter Saloon, befonders 
geeignet für einen Deutich-Katholilen. Adr.: Q 
424 Abendpoft, mido 





Hu verfaufen: Bäderet, billig, ebener Erde; 
mifon 











Bu verlaufen: 8 Zimmer möblirte3 Flat, billig. 


44 La Calle Ave. dimido 


Bu bverfaufen: 26 Zimmer Roomingbaus, im 


mer alles vermietet. 697 Milwaulee Avenue. 


ol281mX 

13 gut möblirte Außenzimmer; befekt; Ein» 
lommen $150; Leafe bi 1916; Preis $450. — 
412 R, Elarf Str. dimido 


Muß fchnell verkaufen. wegen Krankheit und 
anderem Geihäft: Beiter Fe CLream, Varlor, 
Lunches, Eckgeſchäft, 

durchſchnittlich 51000 monatlich; 














leine Konlur⸗ 


renz. Verſchleudere. 625 S. St. Louis Ave., Ecke 


Flournoy, nahe Sears-NRoebud Eo. —it 


Zu verlaufen: Billie, Wholefale Route oder 
taufche für Grocery. 2538 Moffat Str.  dmi 





Zu verlaufen: Berei, Storegeſchäft, 820 bis 


$22 täglich, $300. 221 ©. Weſtern Abe, dimi 


Bäderei und Lundroom billia zur berfaufen, 
Nahzufragen: 1457 Elybourn Ade., Ealoon. 
u verlaufen: 11 Zimmer Haus, auter Wohn: 
diltrift; billige Miete; Bargalin, wenn fofort ges 
nommen, 171 ®, Eheftnut Str, 240l1im& 





Geichäftsteiiheber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Sude fleibinen Mann al3 Teilhaber in autes 
Geihäft. Muß ein wenig Geld einlegen. Gutes 
Einfommen. Adr.: H. 252 Abendpoft. 


Berlangt: Eine aute Gefhäftsfrau al3 Theils 
baberin, mit $75, für halben Anteil in einem 
guten Roomingbaus. Adr.: H. 248, Abenbdpoit. 

Strebfamer Carpenter und Gabinetmafer, fhon 
in Bufinch, möchten mit Arditelt in Berbindung 
treten, Adr.: 9. 261, Abendpoft. 

Partner verlangt für Sheet Metal Ge 
etablirt; muB etwas Geld haben. George 
tioam; 3552 MeLean Abe, 

Rerlangt: Ein Teilbaber mit 3—$500 für ein 
5c-Theater. Adr.: 2 437 Abendpoft. dimido 








äft, 
äus 











Gefunden und Verloren. 
Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


"Berloren: Im Bofton Etore, Mefh Bag mit 
$5 Geld und anderen Xrtileln, Belohnung. 1653 
N. Dalley Avenue. 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


——Geld zu verleihen 
—$20.00 Bis $500.00— 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc. 

Ihr habt bon ein bis amwölf Monate Zeit zum 


Abzablen. ‘ 
ir bezablen Eure Schulden. 

Ihr lönnt das Geld fofort haben und nah Bes 

lieben urüdzahlen in möhentliden oder monat» 

lihen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho- 

nirt Randolph 3075. ragt nah Mer. 

‚ Standard Credit Compand, 

Zimmer 702 Hartford Bldg, 8S. Dearborn Str. 

imai*&£ 


Raten für Möbel- und BPiano-Dar- 
für 75c_ monatl. $50 für $1.50 monatl. 
75 ze $2 monatl. $100 für $2,25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. ZTelepbon: Eentral_5493, 


Mutual Security Co. (E. Fred Keller. Mar. 
103 R. Denrborm Che. Ede —SE — 








* Niedri ge 
leben. $25 








(Anzeigen - is 4 

„Bepering, Baining, fee ont ums Big. — 
Ber ———— Ile u um Tee üie = 
ootemz 


lin Injtitute, Dept. 610 H, Rodeiter, N.D. 


- 





Um den Bäcuum Carpet Cleaner mehr einzu» 
fübeen, verlaufe ich den $8 Eleaner bis Degen 
er für $5.00. Echidt : eine Boitlarte und ich 
iomme bin. Peters, 701 W, 26, Str. 


I. Morjel — Mama ift im Spital. 
Ruthy. 


Reparire, ſchwärge, reinige billig Oefen. — 
Haber, 1433 Clybourn Ade., hinten, midofr 
Piano reparirt, Exrpert-Arbeit; mäßige Breife; 
Pianojtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 
1o0fmifrfonim 


Wer Painter, Paperhanger und Delorator-Ars 
beiten zu machen bat, jollte e3 uns mifien lajs 
fen. Wir liefern die beiten und billigiten Arbet- 
ten. John Piplad Eo., 534 Garfield Ave. Tel.: 
Lincoln 4434. 28ol1m& 


werden billig urd 




















Alle Schorniteinarbeiten 
prompt erledigt. 1840 Larrabee Etr., 
imido 


Guter Carpenter übernimmt Carpenter- und 
Eoneret-Arbeiten zu billigiten PBreifen. €. Müss 
ler, 1747 Hudfon Ude, Phone Lincoln 4 

imiſon 


Brumlil3 echte deutihe Gefundheit3-Tuhfhuhe 
hüten vor Rheumatismus, SFabrifation: 1537 
Elybourn Ave. 28ollwE 


Haararbeiten angefertigt bei Frau R. Cramer, 
1500 Wells Straße. 4ol,jamiim 

















Reparirt Eure alten, Defen mit 
Plaitolining 
oder Blaftic Stove Lining 
Baht zu allen Defen — Blaftic_al3 Teig — 
berhärtet im euer. „Reline“ Euren eigenen 
Ofen jett, Bum Verlauf in — 

5fp3m 


— Befragt Beterfon, 23 Süd Fifth Ade— 
wegen Eurer wmüden, jchmerzenden Fühe, Rat 




















: frei, Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 


Schuhe fowie Fub-Spezialitäten Helfen ihnell. 
Siu,fami* 


—— 

Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un— 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co. 
2630 Lincoln Ave. 9ag,famomi* 


Notarielle DBeglaubigungen, VBollmadten, Tes 
ftamente u. f. mw. prompt und auberläffia bet 
Sartorius, Deffentliher Notar. 101 ©. Fifıh 


AUvde.. Abends und Sonntags 1938 Mobanf Etr. 
Solmifriomo* 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp» 
beden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Übe. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

sip,irfondi* 


Blutvergiftung ausgefchloffen bei Gebrauch 
bon importirter Uniberfal-:Salbe, reinigt und 
beilt jede Wunde fhmerzlos. Geld zurüd, wenn 
nicht befriedigend. Zu haben bei Ceglarh, 1456 
Belmont Avenue. 27011wæ 

Anſtreichen und Tapeziren billig ausgeführt. 
1444 Mohawot Str. Tel. North 706, modimt 


Den Kranlen aum SHeile 
dient, wie es Euch Taufende beitätigen, die an 
Bronditis, Afthma oder irgend melden Luft» 
töhrenerlranfungen litten, Reimer's Broncial 
Elirir, FI, 50c und $1.00. Beftellt e3 per Tele- 
bbon, Roft oder holt es. Neimer’3 Laboratorien 
2783 Lincoln Ave., Ede Diverfey. Tel. Lincoln 
5274. —31of,modimi 























Leidende, melde genaue Aufflärung ı. die 
bolle Wahrheit über ihren Zuftand erfahren wol⸗ 
len, erhalten ärstlihe Konlultation nebit Blut- 
und Urin-Unterfuhung völlig Loftenfrei bis 
zum 1. Nob. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 

2501 1wæ 


Verlangt: Agenten beider, Geſchhechter für ex⸗ 
ſter Klafſe Verſicherungsgeſellſchaft; vorzügliche 
Gelegenheit; guter Lohn für fleißige Leute — 
M. J. Hart, 1128 N. Franklin Sir. 2401 1wæ 


MaxStrohm, 3323 Lincoln Avenne. 
— Für Uhren und Juwelen. — 
Neelle Waare und niedrigfte Preife zuge- 
ſichert. 2201 1m* 

Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiker und Opto— 














metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Departmentladen. 1701*& 











Konler Kräuter Thee, ein erbrobtes 
Hausmittel; finder nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber-, 
Nierenleiden, unreines Plut, VBerftopfung, ie 
ber, Huften umd Katarıh. Preis 250. Burdo 
Drug Co, 3261 Lincoln Abe. of10*% 


Este deutihe Filsihuhe und Rantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ade,, nahe Larrabee Str. 


4oltim 








Rechtsanwälte, 
(Unseigen unter diefer Aubril 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rehtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 
7ib* 











Bagnerk Bedman, 
deutſche Advokaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
— 
Albert U. Kraft, Rechts anwalt. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rehtsgefhäfte beitens beforgt. Erbihaften ein- 
peaoge" Anfprüce überall durchgeiegt. Löhne 
chnell Lolleftirt. Adftrafte eraminirt. Befte Ems 
piehlungen. 1037 FZirft National Bank Oz 
p” 


301.9 Edelion, deuticher Redhts- 
anmwalt. Alle Rechtsfaden prompt beiorgt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11in, mifrſon* 

Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untoiten nıtr $8.00. E. Oswald, 555 North 


Abde., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzufpreden. 22ag*X 

















Grundeigentum unb Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
= nenne est 


Nordieite. 


Bu berfaufen: $5200, hübfches, großes zivei 6= 
Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, Concrete Fun- 
dament, gnoine Eotiage binten; Miete $53 per 
Monat, & fenheiaung; nahe Lincoln Ave. und 
3 —— nur $1000 Baar, Reit auf leihie 

EbeıFo 2-ftöd, Flatgebäude, ein 6 und zwei 5» 

immer $lat3; aud 4 Zimmer Flat und großer 
Stall; Bridbafement, auf Lot 48 bei 125 Fuß; 
nahe Nortdweitern Hohbahnitation; Preis $7500 
— Miete $864 das Jahr. . mido 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 


Zu  berfaufen oder vertaufhen: Nordoitede 
Marfbfield und Wavdeland Ave., 33 bei 124 Fuß, 
ae fhuldenfrei, gebe Baargeld dazu; mins 
he Nord» oder Nordiweitefeite 6 lat Gebäude, 
mit Cottage binten, oder irgendein Flatgebäude 
im Werte bis zu $12,500; DOfenbeizsung. John 
Heim, alleiniger Agent, 3148 R. Alhland ne 

mido 





Zu berfaufen: Nur $2600, bübfhe 7 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, Hermitage Ave, %_Blod 
nördlih bon Lincoln Ave,, ein Blod don Nortd» 
weitern Hochbahnitation; nur $500 Baar, Ntejt 
auf leihte Zahlungen. Jobn Heim, alleini- 
ger Agent, 3148 N. Albland Ave, m’do 





Zu derlaufen: $3000, hübiche große 6 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, hohes Concrete Balement; 
bequem nad Belmont und Xincoln Ave. Cars; 
nur $500 Baar, Reit auf leichte Zahlungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Aldland u 








— Kofiges Heim 
Eleltriſches Licht, Hartholz, modern. 
Heizung, 5 prachtvolle Zimmer. 

1437_ Melrofe 
3 Blod3 nad N. W. Hodbahnitation, 3 Cars 
linien. Koftete $3500._ Preis nur $2600, 

Ein Bargain. 


Surnaces 


- 


midofrfa 


— 





Verlaufe drei: 6- und_drei 4-Zimmer Brid- 

ebäude, nahe Dsgood Sir. und Webiter Ave.; 

700. George Zorpe, 2360 Lincoln Abe. 
25,27,29,30,310ft 


u verlaufen: Billig, bübfhes 3 Flat Brick⸗ 
ebäude, 5-, 6 und 7-Bimmer Flat; Dampf: 
eizung, Beam Geiling, Wanbichränte; voll 
tändig —— —* 0 —— et 

elle; € aben ert um 
bit; verfchleubere für Wod muß vertaufen; 


ft ab. 
1 Bed, 2014 
vr e Irving — 























Berka 

um uf oder Tanfh: Neuere, 

—— 6⸗Zimmer Cottage; Bad, Brick⸗ 

fundament, Zement-Bafement, mit Kot 
75 bei 116; im Ganzen oder geteilt; nur 
4000; nahe Irving Bart Bonlevard. 


Dslar! — Jofetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimidofi 


Eude ein Bridhaus, 2-Iftödie, i 

Ten on une, Sder — ne oo, 
o 

sahlen. Wdr.: 2, 428, — verden I; 


Verichleudere mein felbitgebantes 3:5lat 
und 2itöd, Brid hinten, na) 
Str. Adr.: 8. 327, Übenbpoh, on — 


— EUER 
Zu berfaufen: Bil J 
915 Concord Place. — — * 


Speziell! — Fur ſofortigen — 
$400 Baar, $25 monatlich, laufen Amer Geht: 
mer und Bafement latgebäude, Bad, Ga3, heis 
es und Taltes after: gepflafterie Straße: 


Miete $432, Preis En. —ft 
elmont Abe. 8. ®. 1641, 


Um. Zelosiy, 1905 

$500 Baar, $15 monatli, Laufen mod 
6 Zimmer ie Heim in bübfcher Nordfeite Nez 
fidenzgegend, Harthols Trim und Floors, Fur» 
nacedeizung. Bad, Gas, heißes und faltes Maf- 
Ein 


fer, Straße gepflaftert und dafür bezahlt. 
—it 
b, 1905 Belmont Abe, ' 


Bargeain für $2750, 
Bm. Zelost 
Zelephon: Lale Biew 1641. 

Bu berlaufen: Ein „Snap“, 6 Simmer Cottage 
— Bad, Ga3, heites und faltes Waffer, Straße 
gevflaftert, ein Bod bon Lincoln und Southport 
Zu zen Ede, $2600, $700 Baar, $15 den 
Bm. ZelosthH, 1905 Belmont Ave, a 

Zelephon: Lafe View 1641. 


Zu berfaufen: „Snab“, $5000, wert $65 
Steinfront Smwei-Flatgebände fünf A 
inmer, Bitfe-Wabagonifiniih, moderne Blum: 
ing; Lot 37X125;_gepflafterte Straße, nabe 
ee ua En Parl_Blvd. Bequem 
Srbing Par abensmood 
#100 Ber rin" —— 
m. Zelo ‚ 1905 Belmont ve, 
zZelephon: Late View 1641. . 
Zu verlaufen: BZiwei - Flat Brid ei . 
ferheiaung: Eichentloors und Trim, fnofail Ron 
tidore und Badezimmer; elektr. -icht: bequem 
aelegene Sabrverbindurgen: 30 Fub Lot: alle 
Etraßenberbefferungen borhanden und bezahlt: 
$6650; $1000 Baar, $35 monatlich. —fr 
Bm. ZelostH, 1905 Belmont Avbe. 
Zelephon: Lale View 1641, 

















moderne 
Plumbing; beauem zur Lincoln Abe, und Bei- 
mont Ave, Gars, $2450; $400 Baar, Reit $15 
monatlich. —fir 
Bm. Belostdy, 1105 Belmont pe, 
Zelephon: Lale View 1641. 


— —— — — 
Neues 2:lat und Bafement Brictgehände, elek 
trifhes Licht, Dakfloord, Harthols-Trim, delo- 
tirte Wände; Combination Go3- und eleftriihe 
Wiztures tn jedem Zimmer; 30 YuB_Lot; gepflas 
terte Straße: ein Bloc zur zwei Straßenbahn. 
Iinien, Bequem zur Hodhbahn. Preis $5950; 
$700 Baar, $30 monatlich. 
Billiam Belosty, 1905 Belmont Abe. 
Zelephon: Zale View 1641. —ftt 


Ein mirflider Bargain! 6-Simmer Brit-Bun- 
galomw, nur drei Jahre alt; modern in jeder Bes 
siebung; aroße Veranda und hintere Rorch, elels 
triihes Licht, Dal Trim und Fußböden, Bad, 
Ga3, heißes und Taltes Waffer, hohes Bafement, 
Brid-Garage, 30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße; 
3% Blod3 zur Hodbahnitation, ein Blod zur 
—— Town Car, 33950. 81000 Baar, 820 ur = 
natlich. —ft 

Bm. Zelo3ty, 2359, Addifon Str, 


Neues Zmwei-zlat und Bafement Bridgebäude, 
fehs und feh3 Zimmer, _Hartbols Itim und 
loor3, eleftrifches Licht, Combination-Firtures, 
30 Fuß Lot, gepflaiterte Straßen; $6250; $800 
Baar, $30 monatlich. —fr 

Bm. Belosty, 2359 Addifon Str. 

Nene3 Zmei-Flat Brielgebäude, Dat Yubböden, 
Hartholz-Trim, eleltriihes Licht, Combination 
Gas» und Electric Firtures; 30 Fuß Lot; ein 
Blod zur Straßenbahn, bequem zur Hochbahn; 
Preis $5750; $500 Baar, 32 monatlich. 

Bm. Zelosty, 3801 N. Weltern Abe, 


u berlaufen: Freundlihe Cottage, 

















einen hit [[ 
Zu berfaufen: Bafement, amweiftöd. Brid, mit 
Brid Cottage binten, Miete $69, Preis $6600. 

Sted Ruedel, 602 North Abe, 
250fim& 


— — —— — 
Zu verkaufen: Baſement 8ſtöck. Brick, mit 2⸗ 
ftödigem Frame hinten, Miete 862; nur $1500 
nötig, Preis $5700, 250fim& 
Fred Ruedel, 602 North Abe. 











Bu berfaufen: 6-4 Zimmer Framenebäude, Lot 
30 bei 125, Miete $63. nur $2000 nötia, Preis 
$6000. 2501108 

Sreb Auedel, 602 North Abe, 


‚Bu berfaufen: 2-ftöd, Gebäude mit Cottage 
binten, Bad, Gas, Miete $42, $2000 nötig. — 
Preis $4000. 250110 

Stred Ruedel, 602 North Abe, 




















Zu Taufen nefuht: Gut bebautes, Grundeigen- 
tum, Hein oder groß, nördlih don Belmont 
Ave, Käufer an Hand. Srant Bed, 2014 
Irving Park Blod. 20fp* 





Nordweiticite, 
$400 Anzahlung laufen Nr. 4824 Bhron Str., 
awei Häufer auf einer Lot, Preis $2000. 
Eigentümer Nr. 3400 LeMoyne Etr. mifr 





— — — — s3200, Anzahlung — — —— 

— — — $14 monatlid — — — — 

faufen eine_„Zuetell” 6-Zimmer Brid-Cottane; 

—— zum Einziehen; Furnace-Heizung. 80 Fuß 
ot. 


— — — — 8300 Anzahlung — — — — 
— — — — $20 monatlid — — — — 
Taufen ein „Zuetell” 2-Flat Bridhaus, ein Flat 
ift vermietet zu $22.50 den Monat, da3 andere 
lat fertig zum Einziehen. 

Zuetell, 4101 Fullerton Aoenue. 


. 





Zu verlaufen: Hübfche Cottage, 3329 N. Irod 
Straße, 5 Zimmer im Hauptfloor, 3_im Attic; 
Licht don allen Seiten, Gas, Bad, Tot 33x 
125. Gute Lage und Sahrgelegenbeit; gepflas 
fterte Straße. Umftändebalber $2600, unter gün- 
ftiger Bedingungen. Näheres bei Fred Plotfe, 
1444 Unity Blödg. 20fp, fami* 


Zu verlaufen: Eine Gefchäftslot, wo Laden 
und lat fofort au bermieten find, berfpricht 
auch eine arobe Zunahme im Wert: Nordieit- 
feite, $1100; Hälfte Baar. Adr.: K 342 Abdvoit. 

dimi 














Borftäbte. 


Bu dveffaufen: Große Lotten an Ogaden Abe., 
125x130, jo groß wie 5 Stadtlotten —— 
nur drei Blocks von Straßen- und Eiſenbahn. 
29. Minuten Fahrt gach der Stadt. Vreis von 
8450 aufwärts 825 Baar, 810 per Monat. Keine 


Zinſen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. A. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwyn, Ill. 2uil, ſonmiſa* 





Farmlanbereten. 
Zu verlaufen; 60 Acres Farm in Indiana, 4 


Meilen von Michigan City; lein Sand. 1968 
Lincoln Ave., Flat 1. 290f1m 


40 und 80 Ader Farm billig auf Abzablung, 
oder vertaufhe aud. Cbenfo babe ich 160 Adeı 
Hartbolz Waldland in deutiher Nahbarfhaft in 
Grand Haven, Michigan; leichte Zahlungen, neb» 
me leere Zotten in Taufd. 3400 LeMohne ei. 

mife 


Zu verlaufen: 80 Acres3 Miffourital Yarın, 40 
in Rultur, 40 Wald. Neues Haus, große Stal« 


lung, gutes Waffer; freie Weide. Leichte An- und 
Abzablung. Eigentümer ©. Stamm, 822 
George Straße. 2608,jonmifr2ro 





Zu berfaufen: Große Landeröffnung für An 
fiedlungsswede am 4. Nobember; Tommt, feht die 
feinen Ernten; neue Cifenbabnen auf unferem 
Land; nahe guten Märkten; neues Ton; gute 
Landitragen, Schulen und Kirchen; gute Gelegen» 
beit für Gefhäftsleute. Schreibt _megen Aus« 
funft. John Bogti. 1848 Dayton Str,, Chicago. 

2508,fafomifrfaio 


Wenn Ihr eine Farm Taufen, verfan- 
fen oder vertanihen wollt für Chicago 
Bropertyn, jeht Chad. Schlote & Go., 602 
North Ave, R. 2 15fp,fonmifa* 


HH verkaufen: 104 Acres Farm, in gutem Zu⸗ 
ftande, 114 Meile don Erbital Gate, ALL. Ste 
nötigen gute Gebäude, febr billig. Für imeltere 
Ausfunft fchreibt Wild. Lehmann, No. Erbftal 
Lale, Jllinois, Box 166, mo 


‚Beftern Wafbington Land. 
Eie werden nnabhängia und mohlbabend Bet 
Berirtihaftung bon 10—20 Acres Tralt nabe 
Seattle. Verlangen Cie Auskunft duch 
Staps & Eo., 409 Lumber Ex. wiDg. Beate 
280 J 











Zu verlaufen: Beite 160 Acres Wisconſin 
Farın, große feine Gebäude, fließendes Waffer, 
erde, Mafchinerie, Ernte ufw.; Pröis für 
—— Verlauf $9000; Teil Baar, Nebf, 164 

afdington Str, Eigentümer. 270f1m? 


Zu berfaufen: 40 Ncres_ aut eingerichtete 
Farm, Mafchinerie, Wagen, Pferd, 150 Hübner, 
Sutter; gute Sebäude, nutes LCand, Hauptitrake, 
nur eine Meile zur Bootitation;_ Preis $1500, 
Hälfte Baar, Reit nach Belieben. Otto Hoffmann, 
Grand Haben, Mid., R. 1, Bor 57. —fe 


ee tee 
Zu berfaufen: 120 Acres_ Farm in Wisfonfir, 
3% Meilen von guter Stadt: nahe Schule; 
Iehmartiner Boden; ebene Land: 25- Acres ge» 
NMärt, Reit mit Sartbols bewadfen: aute Gebäus 
lihfeiten: 12 Stüd Vieb: gutes Gefpann Pferde; 
nebit ganzer Ernte und Farm-Mafcinerie; Preis 
$4000;, leichte Zahlıpngen. Eig eꝛ 3 
olß, 1943 Grace Sit. 27ip 


Berſchiedenes. 
Sobn ®. 1*38 —2 


Bir Daben Nachfcage fü 
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Sanitäre 
Schürzen 
Erſter Floor. 


Sanitäre Damen⸗ 
Schürzen, rubberized, 


25c Wert, 1 c 
Fanch G 


ö ‘ geil GSarter, 

elaitiich, Tor 

ai, Im ö 15c 
Lisle Strumpfhal⸗ 

ter für Kinder — in 


allen Größen, 
fpeziell 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EKOHANGE 3 


Anſchreibe⸗ 


Kunden 


uf Verlangen in 

unferer Krebit- 
Office werben An- 
fchreibe-Einfänfe, die 
am Donnerstag und 
Freitag, dem 30: und 
31. Oltober gemadıt 
werben, auf das No- 
bember:Konto geickt=- 
zahlbar am 1. Des 
zember. 


Herhſt und Winler-Kleidungslücke zu niedrigen Preifen 


thmeg unferer Abteilungen für fertige Kleider werbet Ahr finden, daß derGrunton „Spar- 


De 


go ſind — wenn man Qualität und Mode berückſichtigt. 


D 


drapirtem Sfirt; andere aus franz. Serge, Diagonal Cheviot? und Nepps, mit 
ſchönen Tutawah Coats; in Copen, Naby, Braun, Grau und 
ben für Miffes 


famteit“ ift. 


Ein Mode-Standard, auf den mir beftehen, toird von den erfter Klafie Fabri— 
fanten, von denen wir kaufen, aufrechterhalten. 


Das Refultat ift, daß mir imftande find, Herbſt⸗ 
und Winterkleider in korrekter Mode zu. Preifen zu liefern, welche poſitiv die niedrigſten in Chi— 


Dritter Floor. 


ieſe prachtvollen Suits bejtehen aus den neueften und mobdernften Moden. Wir heben be- 


jonder3 hervor ein jehr hübfjches Modell aus Brocaded Sammet mit fanch Weften-Effett 


Heue Herbii:Suits zu 14.50 


ie3 find ftrift gefchneiberteflleidungsftüde, und | 
andere mit fanch Gürteleffeft und Anopfbes | 
Stirt3 in einfachen und leicht drapirten Mo= | 


fat. 


bellen, gemadht aus vorzügliher Qualität Men's 


Wear Serge, Diagonal Cheviots, 
Reppa und Mifchungen, alle Größen 
für Damen und Miffes, fpeziell zu 
oberme Eoat3, beitehend | 
aus Duvetyne, 
tails, Broadeloths, Plüſch, Zibe— 
Chinchillas, 
Plüſche und Sammet, die di— 
ſtinktivſten neueſten Facons in 
hübſchen Cutaways, ſchön dra— 
pirte und einfache Modelle. Für 
Miles, 14-16-18; für Damen, 
34—44, Don- 
nerftag marfirt 


M 


lines, 


rise 


Lokalbericht. 


Frauen geißeln Wahlereien. 


Sreiheitsliga der 15. Ward madt gegen 
prohibitioniftifche Umtriebe Front. 


Scharf gegeißelt wurden in einer 
geitern jtattgehabten Verſammlung 
der aus Frauen beſtehenden Freiheits— 
liga der 15. Ward, die in Schliht' 
Halle an der Diviſion Str. und Aſh— 
land Avbe. ſtattfand, die Beſtrebungen 
und Wühlereien der Prohibitioniſten. 
Die Vorſitzende, Frau Beſſie Pine, 
gab den Anſtoß dazu, als ſie mitteilte, 
ſie habe einen Drohbrief erhalten. 
Der Schreiber drohe ihr, weil ſie ſich 
für örtliche Selbſtregierung und per— 
ſönliche Freiheit ins Zeug lege. Frau 
Agnes Felice und Frau Hulda B. 
For, Präfidentinnen der Freiheits— 
ligen der 23. bezw. 25. Ward, berich— 
teten von ihren erfolgreichen Beſtre— 
bungen, die liberalen Frauen ihrer 
Wards zu organiſieren. Leopold Neu— 
mann, der Organiſator der Verbün— 
deten Vereine für örtliche Selbſtregie— 
rnug, meldete, daß bereits 50,000 
Frauen ſich zuſammengeſchloſſen hät— 
ten, um gegen die verderblichen Wüh— 
lereien der Prohibitioniſten Front zu 
machen. Die Verbündeten Vereine 
hätten 100,000 deutſche und 10,000 
böhmiſche Frauen für ſich gewonnen. 

Abgeordneter ergattert Bundesamt. 


Der demokratiſche Abgeordnete 
Michael L. Igoe vom 5. Senatäbezirt 
ift zum außerordentlichen Hilfsbun— 
deabezirfs3anmwalt ernannt morben. 
Die Nachricht von feiner Ernennung 
ging geftern Bundesjenator James 
Hamilton Lewis zu.  Xaoe gehörte 
in der Leaiälatur zu den firammen 
Anhängern Gouverneur Dunnes und 
ilt einer der Schüblinge de3 County 
Ihabmeifters William 2, D’Eonnell. 
Senator Lewis teilte ihm die Ernen 
nung geftern mit. Wie üblich, mar 
der Andrang von Nemternfuchern im 
Anmaltslofal des Senator3 fehr jtarf. 
Henry M. PBindell von Peoria, der 
zum Botfhafter am ruffiihen Hof 
auserfehen if, Diron E. Williams, 
Präfident des Southern Club, und 
Staatsjenator Edward X. Gladin, 
beide Bewerber um das hiefige Polt- 
meijteramt, Staatäjenator Yohann 
Maage und der Abgeordnete Kohn Y. 
MeRauahlin hatten fich eingefunden. 

Senator Lewis erflärte, er werde 
bei der Vergebung der Bundesämter 
alle drei Faktionen der Partei berüds 
fihtigen, da er eine geeinte Partei ei» 
ner in Faltionen gefpaltenen vor—⸗ 


ziehe, 
— —— — 
Eiſenbahner kündigen ſtontrakt. 


Angeſtellte der Bahnen weſtlich von Chicago 
verlangen Lohnerhöhnngen. 


Vertreter von 45,000 Eiſenbahnern, 
Lokomotivführern, Heizern, Weichen⸗ 
ſtellern, Schaffnern u. Bremſern, for⸗ 
mulirten geſtern im Hotel Sherman 
Forderungen auf Lohnerhöhungen und 
beſſere Arbeitsbedingungen, die ſie den 
Eiſenbahnen vorlegen werden. Sie 
werden in Konferenzen mit den Leitun⸗ 
gen der Bahnen beſ prochen werden. 
Betroffen find 56 Bahnen in dem Ge- 
biet zwifchen Chicago und dem Mif- 
fiffippt und dem Stillen Ozean. Ein 
Streik wirb nicht erwartet. Die For- 


fheidung nicht  fommen, einem 
Schiedsgericht überwiefen werben. Die 
Gifenbahner haben die Aufhebung ber 
beftehenden Abtommen am 10. No» 
vember verlangt, und die Bahnen ha⸗ 
* ich damit einverſtanden erklärt, da 

—— der Arbeit- 
—— — 


Broad⸗ 
Brocaded 


Verkauf markirt 


29.95 


Die Molkereibeſitzer. 


Geben Wünſche kund und bringen ihren 
Konvent zum Abſchluß. 


Internationalen Verbandes der Mol— 
lereibeſiher ſchloß geſtern Abend mit 
einem Bankett im Hotel LaSalle. Die 
nächſtjährige Zuſammenkunft ſoll wie— 
der in Chicago, die des Jahres 1915 
in San Franzisko ſtattfinden. Der 
Konvent empfahl in Beſchlüſſen, daß 
bei Feſtſetzungen des Normalgehalts 
der Milch örtliche Verhältniſſe ſorg— 
fältig berückſichtigt werden und die 
Gejundheitäbehörben: "den Beitrebun- 
gen zum Erlaß gerechterer Gejehe 
betreffend den Milchhandel ihre Un- 
terftüßung leihen. Zu Beamten wur- 
den ermwählt: PBräfivent, John D. Ni: 
hola, Cleveland, Ohio; Bize-Präft: 
dent, Zoton Horton, New York; Se— 
fretär und Schatmeijter, Samuel DO, 
Dungan, Indianapolis, Ynd.; Boll« 
ziehungdausfhuß, Kohn Bingham, 
Ditama, Kanada; Nohn KLerzeber, 
Milmautee, Wis; %. U. Wells, Phi: 
ladelpbia, Pa.; €. 9. Hood, Charle- 
fton, Mafl.; E. Peck, Chicago, 
und C. E. Potter, Toronto, Kanada. 

In der Molkereiausſtellung wurde 
geſtern auf Veranlaſſung des „Clean 
Food Club“ 500 Mitgliedern von 
Frauenklubs die Zubereitung vieler 
Speiſen aus Milch und Käſe gezeigt. 

— — —— 


Die Pfandbriefhändler. 


Ihr Jahreskonvent ſetzt ſeine Verhand⸗ 
Iungen fort. 


Am Bladftone Hotel jeßt der Jab- 
reskonvent der „Inveſtment Bankers' 
Aſſ'n.“ heute ſeine Verhandlungen 
fort. Herr Allen G. Hoyt von New 
York, Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
geſetzgeberiſche Maßnahmen, befür— 
wortete die Einrichtung eines ſtändi— 
gen Büros, von welchem aus den ge— 
ſeßgebenden Körperſchaften der ver— 
ſchiedenen Staaten Fingerzeige gege— 
ben werden ſollen, wie man der 
Bauernfängerei entgegenwirken kann, 
die von Gaunern mittels Schwindel— 
papieren getrieben wird, ohne dem 
legitimen Bondsgeſchäft Schwierig— 
keiten in den Weg zu legen. Die 
Herren J. Herndon Smith von St. 
Louis, George W. Kendrick von Phi— 
ladelphia, George G. Henry von New 
York und C. W. MeNear berichteten 
im Namen anderer ſtehender Aus— 
ſchüſſe. Vorträge wurden gehalten von 
Hilfskämmerer Edmund. D. Fiſcher 
von New York, Frank W. Rollins 
von New Hampſhire, E. W. Bulkley 
von New York, Prof. Wm. A. Scott 
von Madiſon, Wis. John M. Nelſon 
von Baltimore und Silas H. Strawn 
von Chicago. 

Heuie Nachmittag ſtatteten die De— 
legaten, etwa 400 an der Zahl, den 
Schlachthäuſern und Viehhöfen einen 
Beſuch ab, heute Abend werden ſie ge⸗ 
meinfchaftlich einer Iheaterporftellung 
beimohnen, 


— 0. — 
Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Der Wohltãtigkeitsverein der lu⸗ 
theriſchen Stadtmiſſion hält am näch⸗— 
ſten Sonntag Abend, 7 Uhr, ſeine Jah— 
resverſammlung in Paſtor Succops 
Schule, Ecke Hoyne Ave. und Cornelia 


Str., ab. Alle Mitglieder und Freunde 
derungen werden jedenfalls Vermitt-⸗ 
lern oder, falls dieſe zu einer Ent-⸗ 


des Vereins ſind dazu eingeladen. In 
dieſer Verſammlung ſollen die Haupt⸗ 
beamten, ſowie die anderen Mitglieder 


des Direltoriums auf ein Jahr erwählt 


werden, auch liegen andere wichtige 
Beratungen vor. Eine Kollekte wird 
nicht erhoben. 


— Der Grünfchnabel tr Iten 
ein Delblatt. er * — 


14.50 


oats in den neuen dreiviertel 
Cutaway Längen, mit Kra— 

gen und Manſchetten aus Sammet 
und ſelben Stoff, 
Boucles, Cheviots, Chinchillas, Zi— 
belines und Novelty Miſchungen. 
Größen für Miſſes von 14 bis 18, 
für Damen von 34 bis 44, markirt 
für den morgigen 


1416-18; für Damen, 34 bis 44, für Donnerſtag markirt zu.. 


| 


| men und Miffes, markirt zu. 


u en 


Schwarz. . Grö- 


24.95 


Heue Kleider m 14.50. 


D’ ahtpolle neue Kleider, 


gemacht 


aus 


i Erepe de Chines, Charmeufe,Grepe Meteor, 
Meflalines, Sammet und Serge, Kleider pajfend. 


' für Nahmittags- und Abendgebraud, und meh- 


14.50 


D' eſe prachtvollen Bluſen 
ſind gemacht aus feinem 
Crepe de Chine mit DropSchul— 
ter, niedriger Fragen mit Frill 
am Kragen und Fyront herunter, 
in Weiß, Napy, Schwarz. 
res Modell aus punttirtem Net in Aer— 
mel eingefeßt, niedriger Kragen mit 
Hrill au Shadow Spiten, Kragen 
aus Wiltaria, Navy und 

Dies find vor- 


rere hübſche Straßenkleider, alle 
neueften Farben, Größen für Da- 


darunter find 


14.95 


Grün. 
züglihe Werte zu 


Berlangt ihren Wittwenteil. 


— — 


Antonie Karſtens hat auf Auf— 
hebung eines Vertrags geklagt, den ſi 


Die fünfte Jahresberſammlung des kurz vor ihrer Verehelichung mit Fried⸗ 


rich Karſtens in Blue Island am 9. 


Februar 1911 abgeſchloſſen und wo— 
nach fie gegen Zahlung von $100 auf 
alle Erbanfprüde an das gegen 
#30,000 betragende Vermögen ihres 
hochbetagten Gatten verzichtet hatte, 
Diefer hatte, um Ruhe vor feinen er: 
mwachlenen Kindern zu haben, jenen 
Vertrag abgefaßt, ihn aber zu ber: 
nichten verfprochden. Am 1. Juli ftarb 
der Greiß, und feine Kinder wollen fich 
an den MWertrag halten. Die Witte 
verlangt ihren gefegmäßigen Drittel- 
anteil. 
— — — — 

Schreibt über feine Frau. 
„sm legten Winter,“ fchreibt Herr Fr. 
Malchert von Arapahoe, Nebr., „war 


"meine Frau fo frank, lahm und Hilf- 


108, daß fie nicht imftande war, fich 
felbjt anzufleiven. Sie gebrauchte 
berfchiebene Medizinen, aber nichts 
balf ihr, bis fie den Alpenfräuter er- 
bielt. Sie wurde gefund und jtarf, 
und war mwieber fähig, ihre Hausarbeit 
zu tun,“ 

Mer könnte jagen, daß eine Mebi- 
zin, der folche Zeugniffe ausgeſtellt 
merden, nicht hoch über dem Gemöhn- 
lichen jtehe? Yorni’s Alpenfräuter ift 
feine Apothefer-Medizin, fondern ein 
einfaches Kräuter-Heilmittel, melches 
dem Bublitum direkt aeliefert wird. 
Man fchreibe an: Dr. Peter Fahrney 
& Son3 Eo., 19—25 Sp, HoHyne Abe, 
Chicago, U, 

——— 1: 1:- 


Lohnende Kunſt. 


Theaterleiter hinterläßt eine Million, Bil⸗ 
derhändler hunderttauſend Dollars. 


Salomon Litt, der frühere Ge— 
ſchäftsführer von MevVickers Theater, 
hat etwa eine Million Dollars hinter: 
laffen. Die Wittwe, Henrietta Ritt, 
Nr. 500 Grand Boulevard, ift, laut | 
des nunmehr*eingereichten Teftaments, 
die Haupterbin; 860,000 foll aber die 
Northern Truft Eo, verwalten und 
aus den Zinſen 82000 das Jahr 
auf die Erziehung der beiden Kinder 
des Verſtorbenen, Delphine und Sol, 
ſieben und elf Jahre alt, verwenden. 

Der Nachlaß des Aunſthandiers 
Winfield Scott Thurber beträgt 
$103,399, davon find $61,910 in Del- 
gemälden und anderen Kunftgegenftän- 


den angelegt. Tihurber ift unlängft 
geitorben. 


ee — — 


Faſt wunderbare Rettung. 


Im Dunkel der Wacht bewußtlos aus dem 
See gefiſcht. 

Um zwei Uhr heute früh bemerkte 
der am Fuße der Ainslie Straße in 
Edgewater mohnende Filder Yrant 
Boland einen dunklen Gegenftand auf 
den Wellen des Sees und erkannte 
bald, dak e3 ein Mann fei. Er holte 
den bereits Bewußtloſen heraus und 
ließ die Polizei mit einem Pulmotor 
lommen. Es gelang, den Mann zu ſich 
zu bringen. Eine Polizeiambulanz 
fuhr ihn dann ins Lake View Hoſpital, 
wo er ſich als der Nr. 440 Weſt Hu⸗ 
ron Straße wohnende Henry Morris 
zu eriennen gab, aber weitere Aus- 
funft verweigerte. Es liegt, nah An- 


ficht der Polizei, ein Selbftmorbver- 
ſuch vor. 


* Extra Pale Pilfener und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Eonrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel: Calumet 730 und 869. 


— Oro —— 
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Perſonalnachrichten. 


rt 
An Donnerstag Abend, dent 6. 
November, Joll die Hochzeit von Fräntlein 
| hi Hoodkind, Tochter von Herren md 
Frau Benjamin L. Goodlind in St. 
VPaul, und Herrn Leſſing J. Roſenwald, 
Sohn von Heren und Frau Julius Ro⸗ 
ſenwald in Chicago, tm Goodfindichen 
Haufe in St. Paul gefeiert werden. 
Fräulein Helen Goodkind, Schweſter der 
Braut, wird Ehrenbrautjungter, Fräu⸗ 
lein Edith Roſenwald und Fräulein Syl— 
via Simon von Minneabolis werden 
Brautjungfern ſein. Als Brautführer 
wird Melbille Keim von Chicago und als 
Plätzeanweiſer werden Armand Deutſch 
und Edward Roſenheim von Chicago und 
Alexander Guiterman und Harold Good— 
find von St. Paul amtiren. 
— — — 


Boltstonzerte, 


Freie mufifalifhe Unterhaltung in Meinen 
Parfs, 

Die „Civic Mufic Aifoctation“ 
wird an den beiden näcdjiten Sonnta- 
gen in den Gebäuden der fleinen 
Parks Freilonzerte veranftalten, welche 
um 3 Uhr Nachmittags beginnen. Am 
nächten Sonntag werden der Chor ber 
St. Petersfirhe im Daden Park, der 
Gejangverein der Affociation of Com: 
merce im Hamlin Park fingen, und 
das Commontmealth Edifon Orcheiter 
wird im - Edhardt Park fpielen, ab- 
mwechlelnd mit Gefangsporträgen bon 
Sybil Sammis MeDermid. 

Für den 9. November lautet das 
Programm: Sherman Park, Hyde 
Part Choral Club und Occheſter; 
Seward Park, Antonio Froſolono, 
das Illinois Theaterorcheſter und 
Frau Meyer Emrich; Dvorak Park, 
Orcheſter des Jüdiſchen Waiſenhauſes. 


* Trunkſucht auf Seiten des Mannes 


DJoſeph F.. 


Sohn 5. Cobb, 810 Dft 44. 


— — — — — 
— — — — — — 


—— — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — 


und zahlreiche Mißhandlungen, die ſie 


von ihm erlitten haben will, gibt Frau 
Martha Pederſon als Gründe für das 
Geſuch um bedingte Scheidung an, 
welches ſie heute im Kreisgericht gegen 
ihren Gatten Jens M. Pederſon, 
gentümer der Rogers Park Garage, 
eingereicht hat. 


Gas, Dyspepſia und 
Unverdaulichkeit 


„Pape's Diapepſin“ bernhigt ſan— 
ren, gaſigen Magen in 5 Mi⸗ 
nuten —Seht nach der Uhr! 


Ihr wollt kein langſames Mittel, 
wenn Euer Magen krank iſt — oder 
ein ungewiſſes — oder ein ſchädliches 
— Euer Magen iſt zu wertvoll; Ihr 
dürft ihn nicht durch ſtarke Drogen 
ſchädigen. 

Pape's Diapepſin iſt bekannt wegen 
ſeiner Schnelligkeit, Linderung zu 
verſchaffen; ſeine Unſchädlichkeit; ſeine 
nie verſagende Wirkung kranke, ſaure, 
gaſige Magen zu reguliren. Seine 


Millionen Heilungen von Dyspepfia, 


Unverdaulichkeit, Gaftriti3 und ande- 
ren Magenleiden hat e& in der ganzen 
Welt berühmt gemadıt. 

Haltet diefen vortrefflihen Magen- 
arzt in Eurem Haufe — haltet e8 be- 
quem zur Hand — holt Euch eine 
große fünfzig Cent Schachtel von ir 
gend einer Apothele und dann, wenn 
Jemand etwas ißt, das ihm nicht be⸗ 
lommt; wenn was ſie eſſen wie Blei 
im Magen Itegt, in Gährung übergeht 
und Gafe * Kopfſchmerzen vers 
urſacht, Schwindel und Uebelkeit, Auf⸗ 
foben von Säuren und unverdauter 


EEE 


—8— ia 
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ber ichen wir 
über fentiaen dem 
—— auaingt a 
Dlep, Frank, 74 **8* vol Str. 
Kaum games, 4 4 BR Le 


68 %i 
Bernd. Yusuit. 60 
Durbberte, — SL, 
Erxget, gelend., * Io — ans 
Seeh, Dora, ; —F £ * Ave. 
‚Febls, Fanny, u %39 ®, Madtfon 
9a er, a * 3, 67 ” ‚at Str. 
Heimam, 8 S., 
Klar name 3 3. Baur 2 
staftl, Couis, 49 3., » 224 © 
Kaſtner, Margaret, 
Meilte, —JJ 6 
Motthman, S. €, 4 
Prochnow Rice. 
Schulg, Otto, 54 
Stod, Margaret, 3 > Somer Ave, 
Schula, Wottlieb, 52 x | 
Zelidler, Jofeph, 57 Deynlainet Str. 

— — 


Bankerotterklärungen. 


— W. 
608 ©, Fe Str, 
15 Haddon Uve, 
. Glarl Sir. 


um Entlaftung don Pass Verbindlichleiten 
luchen im Diſtr⸗tsgericht nach 
George I. Lampros, Joliet. AL; Berbindlichkei: 
ten $12,825; Beitände $490U 
S'Donnell, 400 Eaft 61. Str.; 
bindlichleiten $542.60; Beltände $646.20, 
Nerfes nie — * 47. Sixabe; 
serbindli teiten $5962: Beltände 
Straße; Berbindlichs 
feiten $1056.77; Beitüände $100, 
—+)+9 — 


Heirnatslizenien. 


Vers 


Folgende Herratslisenfen murben in der Of 
ice des Konmipclerts ausgeftellt: 

Ruben ar 
3. 2. Kevergerer, Wary ©. Waren, 23, 22, 

Korres Syeller, Unnie Yolternat, 24, „0. 
Lois M. Schaliner, Eliz. Rofenzmeig, 28, 28. 
stand 8, Jiobei, Aaues Chebth, 26, 18. 
Robert U. Shannon, Yimelia Weager, 23, 19, 
Suzef Marits, state Zanpviaiti, 28, 22. 

Win. ©, Paris, Dive R, Bernon, 21, 18. 
ons €, Korrington, Katrina Dler, 27, 25. 
Xouts sriedrid, warb stawan, 21, 18, 
acid Wratiioosiy, Marie Beh, 42, 41. 

Jaı vv Iagedzufsıi, Katar. Radholdta, 23, 21. 
Wim. R. Bickewon, Beulah L. Vorcheſter, 33.26, 
Juzef Pynna, Maryanna Kullewicz, 22, : 
soon 3. Fennei:ey, Netlie Tierned, : 
Horace G. Foſt, Jennie Xanding; 26, 28, 
sseier Bıazo, Yınna WWolnit, 21, 10. 
ltvties ©, Ibader, Wiae Boer, 35, 21. 
ZIhoinas 3. Fol, Helen 3. Bulh, 33, 24. 
Martin YAocı, Anna Petras, 26, 18, 
Howard Nvaqırer, Nadine Nurray, 21, 19. 
peter G. ir patrid, Niarh €. Siynn, 36, 27. 
san Mowa ielsti, Paütina Przybyla, 36, 30. 
Richael Drew, Georgine Wunderlich, 20, 20. 
Herter, Henrietta ©, Wende, 27, 22. 
Lorn silbver, Dorothy Levin, 27, 20. 
Died) Sander, Ratherine Lentz, 45, 45. 
2 ict W. — Grace Hobel, 22, 19, 
otstamsıt, Marp single, 24, 23. 
George 6. Sure vilice 8, DZungan, 21, 22. 
, ur insbaumt, Elara Cahn, 26, 24. 

Herne Fleiſhman, Elizabeth Mi. Dorgan, 20,25 
2). E. Wittenbug, Anna Linneman, 10. 
arl E. Norderg. Ida Samdſtrom, 
Sanıcs 5. Stites jr., Rutb MR, Sentins, 21, = 
"oa M. Soarfler, Koretta R. —— 21, 
Fordo Ziemba, Karolina Kott, 21. 
sladysiaw Machomicz, Stefani ã⸗ Nediat, 27,16. 
ebriit Euler, ntdhelmmme Moldenbauer, 16, 40. 
Williiam E, Leith, Olive B. Cherrie, 23, 22. 
Harry S. Mace, ——— A. Graham, 32, 28. 
Andrew Hoffman, Antonia Siro, 28, 17. 
Robert B. Phelps, Mathilda Knag 35, 28, 
Kent A. Brown, Hattie N. Schrader, 21, 10. 
Sam Irzoff, Eva Parst 

5 5 IRe: Mullin, Marg, E. »indman, 
Edward Mandl, Leonora Dryfoos, 27 
James Gleafon, Stella Meyer, 22, 
Maurice Lynch, Mary Boyle, 30, 23. 
Francis I. stilcran, Antonette Bufundt, 27,27, 
Lebarles Moore, Hollie Suitbion, 22, 18, 
Tonh Levandowsth, Mary Sajewsta, a 
Martin P. Tooben, Margaret Riba, 24. 
»hichael 3. Neimen, Mary E, Gaben, 25,23. 
aber Davis, Nav Doorlin, 21, 20 
Merrill Oherland, NRofe Spittal, 26, 21. 
Frant H. Nudo, Bera Whitebead, 26, 26, 
sohn Stuprewic, Frances Mecindtte, 28, 25, 
Guitad A. Rodell, Emma Carlion, 27, 23. 
Dito » Lenfe, Elite keig, 22, 21. 
Nick Vellone, Hattie Schmidt, 29, 20, 
Louis Antonowic, Mela Kuspinis, 26, 22, 
Moſes stniaht, Anna stabuta, 22, 22, 
Lonis X. Marquardt, Bertha Cab, 23, 23, 

Ym, 9. Bratz, Ethel M. Neillie, 29, 24. 
Ghazies F. Mabnte, Selen Menbolts, > 
Albert Lambert, Catherine Bepping, 2 

Tony Pozewec, Marh Alexander 
Gaetano di Carlo, Rozalia Seinto, 32, 
George W. Ketchum, Wanda ©. Nelfon, 28, 19, 
Arel Jodition, Frances Engler, 31, 20. 
Garl Berton, Segred LE, Smwanion, 32, 23, 
Rapmond Kooneh, Winrtle A, Ongtman, 2,18, 
Gut Bearbarth, Mary Grede, 24, 21. 
Klemens Milotatis, Sopb, Dombrowsäti, 
Law D. Stoded, Clara €. — 
sted Zelenia, Barbara Conrad 
Zbomas VicGabe, Frances Noch, 
Marley €. Nemwin, Eliie U. Weider: 
Matthew GClaufien, Florence Neimeder, 2 
Am. 9. Burns, Amelia Duframe, 3, 
Carl Houngitrom, Magda Aillifon, 28, 30 
Everett T. Bucdley, Adeline Gilligan, 24, 
“os. Stabowsii, Ant. Lırlaszewäti, 25 
Nichael Horan, Katherine Rice, 27, 
Edward Widdledith, Ethel er. 
Stant Arlt, Selen Wiatrof, 22. 
Donald Butler, satbarine a 26, 23. 
George Lundgren, Catherine Lavelle, 21, 19, 
stani Narf, Marh Sette, 21, 22. 
Frank Lee, Catherine MeAboy, 31, 27. 
Charles Trus stoweln, Matbilda Radmwill,21,24. 
Zoſeph R. Crompton, Grace A. Preble, 20, 22, 
Perry O. Fry, Maria Fernandez, 30, 28. 
Ray E, Lane, Emily J. Hardenba üer, 27, 28, 
Hoyne ur Natarine &, Cornell, 25, 19, 
James Lernon, Ella Cleary, 40, 3 
Martin 5 Anderſon, Helen Koß, 25 23 
Albin A Doth, Nellie Bendleh, 28,2 
Morton J. Cohen, Haezl Dyher, 21 FE 
Charles Burnice, Elizabeth Osburne, 
Fred G. Meffick, Myrtie Wilfon. 
John € Smith, Katherine Bochel, 
George F. MecEorm, 
Antoni Wrobel, 
yobi F. Mahs, 


nd 


2 b, 2 


21, 18, 
22. 
24. 


27, 


26. 


22. 


28,20. 


25, 21, 


28, 20, 


35, 
=» 21, 
39, 28, 
da Warren, 26. 21 
Franch Bogondona, 22, 20. 
label E, Maboneny, 32, 22, 
Thomas Bentley, Delia Quigley, 21, 21. 
Jugef Dowrizet, Mary Ratai, 24, 

Vincenzo Baccarella, Bictoria Beine, 30,26 
Reter Kochan, Katelin Jureſicam, 30, 25. 
Thomas Compagna, Roſie Fricano, 29, 18: 
Antonio Sanalata, Afſinito Capicchiato, 21 
Oliver W. Davbis, Alta G. Prince, 25 Er 
Claude, A. Steward, Eihel RUN Garifon, &. 25 
sohn I. Carroll, Clara 3. Herzog, 
Emil 3. Anderle, Emma M. Kotalit, 22 er) 
Willie Lalasz, Mary las zhns sta, 22, 20, 
Sohn Angelo, Rofe Aralina, 25, 20. 
ysames Siransty, Mary Kounovaty, 
Stanislam Pyznansti, 
26, Sr 


Iofeph Vouchard, Ella Lawleß, 28, 
Elliott A. Doth, Mamie M. Lewis, 
Emil Janku, Martha Firim, 22. 17. 
Jobn Biatef, Helen Staszesla, 25, 19. 

Jaae Schwark, Margaret Scolard, 28, 28, 
Seorae I. Elliott, Genevieve Franen, 42, 30. 
Andrew Abrabamfon, Clara Karlitrom, 43,35 
— Modus, Baleria Domenuslos, 


83, 30, 
Teufert, 28, 32, 


50 


24, 18. 
Sentarzyna Mitugs, 


24. 


28, 20. 


Sofepp Menard, Katherine Aniich, 
Bruce 8. Batrid, Emma M, 
Reder R. Sorenion, Iennie Sobanien, 28, 26, 
Mar Scherer, Mad Kohn, 22, 18. 
Tarmes Kennedb, Helen Moynidan, 25, 19. 
Arthur F. Heinig, Lena M. Koirier. 27, 
Karl Magon, Mary _E, Rogers, 25, 24. 
Madall, Marguerite Eullod, 30, 29 
Bengiton, Ida Garlion, 25, 19, 
Eoolougd, Beſſie Bailey, 30, 27. 
Fıtana, Alice Nofepb, 30, 21. 

Lewis G. Hodains. Merle Schran, 28, 24, 
LeRoy W. Brockett, Blande M. 
James E. O ‚sxtane, ‚Masie Smitb, „23, 


William €, : 
Zofie Kimicaitie, 83, FIR 


22, 
Lırtber €, 
Senning W, 
Charles 
Fraul v. 


John Naleisz ic, 
Ribard Miller, Margaret Driscol, 26, 21, 
Eugene DO’ Prien, Lolg Gates, 26, 25. 
Lawrence Breeding, Dora Juezewicz, 28, 32, 
Nicandro Tanncilli, Afunda Rocco, 25, 24, 
nNtoni Aral, Marh Nomwal, 26, 20, 

Henry G. Arueter, Iofepbine Proton, 46, 41, 
Carl M. Pafabl, Nora ®, Jacobfon, 25, 23, 
Iohn Schrade, Edna Powell, 27, 18. 

Adam Mandemad, Mark Bugen, 19, 16, 
Frankt Olſamit, Louiſa Jonas. 31, 21. 

James A. Ryan, Ruth Ya Beaur, 21, 19, 
Claude „Martin, Elisabetb White, 36, 37. 
Ilian Doross, Zania Jaramus;, 26, 22, 
Names Henderfon, Agnes TI. Mouat, 24, 24, 
Samuel Nomwik, Sophie Leichenger, — 22, 
Bincent Sabatino. Ida Boetiher, 31, 19, 
Sames A. Cadn, May Bımis 2 =. 
Anthony Wagner, Anna Con 

— Krhaler, Wiadhslawa — 


26, 
—— Di Fort, Setenbine Lhnd, 35, 27, 
Fran Hughes, a er 30, 21 
Edward u Hanfen, Helen Ben, 21. 19, 
Sohn ©. Mahoned, ‚Edna ge 
Irving Kahn, X aut, 24, 
Lee P. Shoop, —X 8 —8* 22. 
—— —— Namie —53 26, *8 
—3 Plumbet, Nora ER 29, 
Sub f Bolzin, 9 Hulda Nedid, 22, 18, 
—— Free, Hagzel zen 
Glenn 2, Brown, Nabor er 
Iheodore Ciddell, ma „Sinbberg, 
Bertram Bell, Cora a 
Garlton voutb, Mary 8 
Lutber Graham, — alien 
Fran Edmann, Helen 
artin rad Güigerine 
Eurtis Waller 
Manuel Sal — 
». Ban —— 


1, 20. 


nn 1, Stara 6 = 
Sorenp Lonasneder, Sinti, pi 


Marı I 
Et Zsovagiinn, Rofal 2 Pr 
Sauer, 25, 26, 


Lorba, m { Nanotostt, 
defet * 32. 


er 


+ 


Ef 


seisberg, Hannab Molodofsty, 21, 19. 


Küfe— 
Rapmfäfe, 


| Rficfiche, Michtiaan. d 


| Mobrrüben,, neue 2” —E— 


Grisler, 25, 25. 
19. ' 


—— 


e liberale 
umd Me painen —8 ohne 
allen dieſen Leuten zu beweiſen, 


ftändig und auf die Dauer furiren werde, 


nn, — Eure —— 

Kommt nad meiner Office und co >. ah 
a 

ala. Spenialiit t" obengenannter Krantpeiten angeeignet habe, 


Ihr beiommt den beiten 
4 * ie in 16 Sabren ala 
Ich werde Euch zeigen, a Ihr lurirt 


eg An 
bt fein Gerd aus für erfo 


Geheime 
Krankheiten 
der Männer 


werben [quell und bauernd 

zen 9 oluter Heimlichkeit 

turirt, Nerbenichwädhe, 

lorene Mannesftaft, 

Me Blutdergiftung, Urins 
wãche 


Lungenleiden 
Aſthma, pe u u. Lun⸗ 
genleiden werden nach *— 
E Methode poſitiv Zus 


onfultation frei. 


Eine dauernde Kur wunſcht 


Euren Fall anvertraut. Meine —— ae m 


Medingungen fehr leichte. Kommt heute ned) nnd 


DR. ZINS, 183 sie: al 


Bode. — S Uhr VBorm.bi3 4Uhr Nach, 


⸗ Shremhitunden: 8 Uhr orm.bi8 8 


Marktbericht. 


Chicago, den 29. Oltober 1018, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
ö Getreide unb Heu, 
(Baarpreiie.) 
Beizen, Nr. 2, „eat, * ap 28 Yac; 
vot, neu, 92—9314cC 2, barter "intene 
weizen, 85—87c; Hr. . u Ar 86c, 
Srübijiabrswetzen, Nr. 1, 
Nr. 2, STU—S8Yc; Ne. 3, 85-86 
i8, Nr. 2, TI4—Tiyce; Ne, 2, weiß, T1— 
c; Sir, 3, gelb, 7 Be Ale: Nr. 3, 70% 
8, weiß, IT; Nr. och 
Nr. 4, weiß, 70%4--70%c. 
meih, 42%%c; Nr, 3, weiß, 3014 
4, weiß, 39—39%c; Standard, 


er 3 


Perla? — 
Hafer, Nr. 2, 
— 120; Nr. 
—— — — 
Noagen Nr 2, 65—67c: Nr. 3, 68 -616: 
Nr. 4, 58c; „Sereenings”, 35—48c 
Gerite. „Malting“, 55—80c; „Bed“, 
54c; „Ecreenings*, 35—48 
Mehl „Spring Satents“ . $5. 10—$5.20 ba8 
Fuß; Noggen al, $3. —— 253 „Firſt 
Clears" „jute, $3.4 —— Wilitter Pa⸗ 
tent3“, jutte, $4. 10—$4.2 
Heu. (Berkanf auf den Beleifen.) — —* Tis 
motbb, + $19.00—$20.005 Nr. 1, 7.00— 
$18.00; beftes Prairie, 817. us 50: Ne, 
1, $16. 00—$17.00; Ne. 2, $15. 00-—818.00: 
Badhen, $5,50—$6.50. 
Kleeiamern. „Eountrh 
$12,50, 


50— 


Lots“, $10.50— 


„&ountrh vois⸗ 88.760 ⸗ 


Del. 


weis, — * 
170 00... 


Timothyſamen. 
85. 25. 


Standard, 
Headlight. 
Eocene 
Napbta .. 
Gafolin 
Leiniamenöl, rob, im Fak.. 
do., gereinigt. DO, auscnenır 
Terventin, im Faß............. 
Benzin, Do, — 


0.17% 
0.1814 
0.49 
0,50 
0,5014 
α 0.20 
Schlacht vieh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 38.55— 
89.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, 37.65— 88. 60; gute bis ausgeſuchte 
Kühe, $4.70—$0.25; gute bis ausgeluchte 
Kälber, $9. 50— 810. 50; „Native Bulls“, 


nr 


85 ‚00-87. 75, 
Ehmweine. Gute 

$7.80— 

geſuchte 


bis sets Polelwaare, 
38. 05 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
(zum Verſandt), $3.,25—$3.30; 
mittlere bi ausgefuchte Fleiſcherwaare, 
$8.25—$8.50; _gute bis ausgefuchte Ferlel, 
85.40—$7.85: Eber, $2.00—$3.00. 
Schafe. „Native Wetherd“, ver 100 „Pfund, 
$4.65—$4.95;. „Feeding Zenit”, 00— 
6.65: „Natibe ri 
„Ratibe Emwes“, $4.00—$4. 55, 


Mollereiprodutte. 


16-307 15; 


Butter 
‚Ereamerb“, extra, das Rfd, 
„Extra Firits“, das —— 

Nr. 1, das Piumd.. u 
Nr. 2, das Pfund.. 
PBadwaare, das Piund.. 

Eier— 

Checks“, 
Dirties“, 
„Firſts“ 

„Extras“, 
„Storage“, 


0,31 

0.29%, —0.30 

. 0.26% —0,27 
. 024 —0.24% 
0,2214 


das Tutend..... 
das Dubend. ... 
‚das Durend..... 
das Zuvbenb . .. . 
das Tugend... 


. 0.19 —0.20 
. 0.10 — 
0.290. 30% 


. 0.24% 028 


Twins“, d. Pd, 
„Wung America“, das id. 
„Datfies”, das Kfund 
Brid, neu, das Klund.. 
Ehmweizer, neu, das Rind. 
Limdurger,. neu, das Pfund 
Geflünet und Fleiſch. 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Bfund.. 
„Springs“, das Pfund... 
Trutbübner, das PBrund.. 
Häbne, das Pfund.. u. 
Enten, das Bund. une 
Gänſe, das Pfund.. 
— gze — 
‘pfd. Gewicht, Bid. 
— 8 Bid, Gewicht, Bfd. 
90100 Pid. Gewicht, Bid. 
Gemüie und friihes 
Aepfel, das GeB. aoidensae 
itronen, die KHijte.. 
rangen, die Kite. 
Srape Fruit, die — 
Ananas, die Kiſte. 


0.16 
0.15% 
0.15% 
0.16 
0.18 
0.14 


en Zn 
oO5D 
Ar m 
> w 


ec 


—— 


et BE u 

So —— 
dl 255552 — 

bi 

St — — 

* 


Smwstoım D>>> 
SSsc 


+ Dr Dr Dr gr 


„Rörshen 
Neintrauben, das Rörhden.. 
Kronsbeeren, das Saß.. 
Gurken. das Kiſtchen.. 
Kraut, die Kifte.. .uon00000. 
NRofentobl, das Di niet 
Blumenfobl, die —— 
Sellerie, die Kiite.. 
Kopffalat, die Kiepe.. 
Blattfalat, die Kiite.. 
Öheerrettig, Der Bund.. 
Note Rüben, neue, 100 Bündchen 


32 
*— 2—8 


Da 822 22 


A AO 


2— 


* 
— 


Tomaten, die Kiite.. —— 
Zwiebeln, der Sach .. 
Reterfilie, Dubend Bündchen... .. 
Nettige, 100 Bilnddhen.. .... 


as ostHgu 


Rüben, neıte, 100 Sünden. 
Evinat, 22 Kübel. 
Bohn 
Srine Echnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, —“ 
Rote Nierenbobnen ..... g 
Limabobnen, 24 Bints.. 
Kartoffeln, neue, der Buihel.. 
Cüffartoffeln, das Faß 


aa Som 
on 55% 


Altienbörie, 


Nachitehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
ultte 
Lertäufe, voch Niedr. Schlutz⸗ 
preis 
American Can —.....300 
Do. bevorzugt. .....275 
American Zelepbone .. 50 
Bremw, bevorzugt 2 
i. Pneu. Tool....... 
Chi. Rvs., Eeried 2... 35 - 
Corn Products Nef.... 50 
Diamond Match 141 
Mont. Ward bevorauat. 130 
Reoples Gas 250 
ualer u „Bevorzugt, 20 
Eeard- .....855 
— er ...210 
Unton Earbibe‘ — 3 
United States Eieel....370 


Bonds. 


icago Railways 2 osessunner 97 
jcago PBneumatic Tool BB.ceunone DO 
go Bneumatic Toold 58..... 90 
10, 000 Gommontmealih — 88....... 100 
3,000 Diamond Maich D 4J — —— 
3.000 Diantond Math veb 6.. * 
2.000 Metropolitan levated un: .... ” 
8,000 Ehicago City Railway 58. .uu....00 


104% 


—— 195 197 
0% 87% 57% 


Tragt fein Bruhband. 


Stun Beriaien ng 4 


febern: tönnen * d sutihen, baber 
auf n cht rei den 


5* 


go) 


BI 
—— 


—— 


—*8— 
> me e gel = 


en 


oe 
. 


1 dal, od. es 


Beruhmier Spezialift 
Männer und Irauen 


lanre Dome inben, "Dagenfcanfe turiren brenberengerung, — ” 
afferbrud, Mrampfade 0 
eier, oder —— Klier Schwäche, Re Sifteln, Ni 


Sins Sie !ranf oder 
gilt allen 2*8 die ſchon 
Nugen —— ſicht 
daß ich die eingzige Mei hode babe, mit der ih Sie 


ch w a 
garo 2 
—* und a 


eit wieder 
erttauen, Alle Spr 


en Borteil meiner großen 


abrung, 


:, Zungen:, Nieren: und Blafentranfheiten 
— (Keine 


Kur, Feine Bezahlung) 


Meine Anr ift dauernd Blutverg 


und alle Hautkrankheiten, wie 
— Ausfhlag, Benlen, 
Sträße, Sämorrbo 

—— Samenberluft, 
chleichende Kranlheiten. 


Frauen⸗ 
krankheiten 


Beckenkrankbeiten Rucken⸗ 
ſchmerzen, Weißfluß und alle 
andere Leiden lurirt. 


Unterfuchung frei. 


id) werde Eud) vollitändig Furiren, wenn 


ur Ik un meine Behandlung eine a due 


bon Eurem Beiden befrrien. 


bu. Sata. CHICAGO 


Irrtümer der Männer, 


Viele Trobe und bielb 
 Ipredende Lebensläufe 
bermichtet worden, ehe 
dad Alter des Wiffens 
bes —— — 
wurde, und viele ſind a 
einem früben Abichluß es 
Bradt Morden, inde en 
Betreffende f 

eit aus te — 


e 
Each ung u 3 
and 
che Startle —* die 9 
gen” Gigenfhaften 

Keine —— erſchütterten — 


ng trtum Pı 
egangen tverbent, ald me 
Ihr das erite Zeichen Teich 
no dab I Jos irgend 
nfheit in Euer Shjtem 
—— babt. ↄ2bdes 


Sen Ihr | Z 

tome eine e 
Geiftes und = — 
—53 Schwãche — w· 


achte 
Eine derartige —S—— und ® N 
Täffiqung der erften Ehmptome find b: 
* für Taufende von menfhliden Wrads, 
Feblichlägen im Leben und im Gefchäft, Gelftes- 
Tcantoeiten Selbitmorden uf, Männer, 
Ihr Euch fold fhredlihen Somyıe eis, 
2 4 Das Auftreten der ef 
irgend os Krankheit follten € 
nung jein, fofort Echritte zu tun, 3 — w 
zeres Leben und Euer Glück zu ſhüben. 
olltet alle 1 grsitlen, erperimentellen, 
iden und Kuren bermeiden,. dem 
ber eriten —— bängt e3 oft ab, od 
Gefundbeit fogleih Nieder dergeftellt toirb, 
daß alle Spuren der Krankheit aus Eur 
ftem getilat werben, oder ob der Aran 
Agaeben wird, dab fie &roniih wird, fo b. 
Anftigen Anfällen der Mrantheit ausgefe 
mit den berfchtedenen Komplikationen, 


raus folgen, 
uer Befinden biefer Art? 
Moraens und leicht ** * 
— wu Schmerzen Redl, > 
umge belegt ybr — Naſe ber 
t? Safe im 4 Hände und Füße 
Sandfläden feucht? Habt Ihr einen wo = 
anbaltenden Schmers oder Pein 
Nüden oder Gliedern? Habt Ihr Fheumalike 
mus? SYabi Ihr Fiiteln, Hämorrhoiden 
be oder blutende? Keidet Ahr an Bruch ee 
hr Nieren» ober Blafenleiden — Iabmen oden' 
thwaden Rüden, Shmerzen im Nüden oder den 
Bliedern? Leidet Ihr an Blutfranfheiten, Stros 
fula, Sautausfhlägen, Bimples, Knodenihmars 
zen, Bläffe und Verluft an Körpergewicht? 
Yedermanit, der geheilt werden will. braucht 
—— au leiden. Sprecht vor und überzeugt Euch 
n dert groben Entdedungen der modernen mes 
Bainttehen Wiffenihaft, und Ahr werdet übers 
zeugt fein, dab meine hohmodernen Methoden 
zur Heilung das find, mes Ihr Braucht, 
Zu Koniultation und Unteriuhung eingeladen, 


Schreibt wenn Ihr heute nicht vorfpredhen Tünnt. 


Dr. HOWE & CO. 


Stunden, 9 bi 8 — Sonntags, 10 bis 1. 
120 NR. Dearborn Str. Chicago, . 
Zgwiſchen Waſhington u. Randolph Str. 


Radikalheilung 


Nerden uache 


—2* —535* Perlonen, 
nunastorg feit und gi a ——— 

fenden Aus flüffen, Bru Rüden» und F 
chnerzen Saarausfali, Abnahme des Geh 
und ee Katarch, Magendrüden, Etuhl« 
Aesitopfung, © Miüpdigleit, Erröten, Bittern 

flo Iem, euftbeflemmung, Wengitlichfelt 
Zrübfinn — erfahren au 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen 
lich in fürzeiter Zeit, und Strifturen, ® i 
Kramrfader- und Wailerbruc nad einer ta 


neuen Methode anf einen Schia 

reihe Buch (neueite * lage), welches von 

und Alt, 33 und F * gelcfen werden en 
on 


eine 


ndlungen 
a 


Hi 


das 


Müde I 
Ni ſchwindli 


Dieſes au — interelfente und 
wer gegen Einfenbınn 
marfen berflegelt berfandt bon der 
Deutihen Privat: Hlinit 


137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y, 
Der ed nik ift zu Baden t are, ; 
1568 North Sul 


——353 &h 


PBbiuchleiden J 


Unfer „Eurela” Any 
tat hält jeden Bruh ohne 
Echmerzen. Sehr einfah zu 
handhaben und dauerhaft. 

—— * iren * — 
ope pparate 
weltberühmten Heſſing — 

—* ſowie G —— 


liche ante 


und Binden zur Hebung bon 


Leibbeſchwerden. 
—— Preife Unterfngung ank 


Dr. WOLFERZ CO,, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Nandolyh EStr. 


Auch Sonntags offen von 9 bis 12, , 
Kaflifche Strümpfe, Bandagen, Brudje 


bünber, direft von der Fabrik an End. 
Ge ed 
— 
el-Stüd 

— — 1.20 
&e gute ame 

> Ten = 
3 ne. Bansasiten— 


Chen dafig we ae zu. 


as von’ DIS 19 pe, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ava: 
6 Eid — e Helden deu Elebatog. 


a —— 


nur echt zu haben in meiner Offer 
1882 Daden Avenue. Stunden: 1 bid 5 Ube 
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3,000 Eommonwealt 
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kommen zufrieden zu ſtellen. 






genug loben. 





Se größte Möbel:Laden der Rordfeite | 


SETERSEN 


" FÜRNITURE COMPANY | 


6 Belmönt Ave. inte! 


Das höchste Ziel 


daß wir immer vor Augen haben, ift, unfere wunden in jeber Sinficht voll- 
Siefem Prinzip mehr al8 irgend einer anderen 
Urſache verdanken wir das koloſſale Emporwachſen unſeres Geſchäftes. — 
Wenn Sie irgend welche Haushaltungs-Gegenſtände brauchen, kommen Sie zu 
uns, wenn Sie auch mit der „Car“ fahren und etwas Zeit opfern müſſen, 
denn wir können Ihnen wenigſtens ein Viertel des Koſtenpreiſes erſparen. — 
Beſonders unſere Koch- und Heizöfen erfreuen ſich eines ausgezeichneten Ru— 
fes als äußerſt zufriedenſtellend und ſparſam im Kohlenverbrauch. 
Sie ſich unſer Lager an, ehe Sie Ihren Ofen kaufen. 


Man lann die guten Eigenſchaften und Vorzüge dieſes prachtvollenOfens nicht 
Er iſt außerordentlich maſſiv gegoſſen und vor⸗ 
züglich gemacht, hat eine feine Bratröhre und 
enig Kohlen. Unſer ſpezieller Preis......... 


—* 


Sehen 










































—J— 
FI: a 







2 


verbraucht ehr 








Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Die neuen Schnelldampfer 
Kronprinzessin Cecilie 


— und —— 
"Kaiserin Augusta Viktöria 


ım 6. November ab New Mork beionder3 au 
empfehlen. 


Angar. Hrkunden u. Dokumente 
u Urt, De Päſſe für Familien in 
ngarn auögeitellt. 
Alle Gerichts⸗, Hypotheken⸗, Noten⸗ m. 
Erb ſcha ftsſachen prompt beſorgt. 


Sorſchuß auf Erbſchaften und Sparlaſſen⸗ 
* gegeben in jeder Höbe. 
—— beglaubigte —— in jeder 


u Eud an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle np 
OHICAGO, ILL NOIS 


‚Sonntags vffen von 9I—12 Uhr. 
i8aug,monifa* 





HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


. R0d., 11 Bor 
seen se pansn4sns 1. November 
FRaif. Aug. Vic., 6. Nob. | *SBretoria..15. Nov. 

Rise Carlton a la Carte Reitaurant. 

Nur zweite Kabine. Shamburg direlt. 


mpfer Pennſylvanig u. Dampfer Pretoria 
dren ab vom neuen Bier, am Fube der 33 
Eouth Broollnn. Ale anderen 


Abfahrten 
ia diefem Dienft von unf. „»obolen ®Bier3 aus. 


Bon Boiton 


» I Samburs........ 6. Des. 
WI Diele Dampfer bieten auergewöhnliche Bes 
auemlichleiten in eriten wie in zweiten Kajüten. 


Baltimore Linie direft nah Hamburg. 


Kouriften-Dept. für Reifen nah ıraendmwohin. 
Sambnrg-Amerila Linie 
150 Weit Randulph Str., Ghicans, 
Main 3650. Automatic 34-846 
26jepmomifr,1j 


Schiffs ⸗Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendecd. 
933 bis 342 in der 3. Kaiũte. 
245 bis 360 in der 2. RKajüte 
Je nad) Uustwahl der Linie, 
; . 826 für — von Entope. 
—— 
Generalagent, in 
ANTON BOENERT Ehicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


wade Boll und Dearborn Str. Depot. 


Dilen bis 6 U: Abends. Gonntags bis 1 Ude, 
aglömifamo* 


Schitfstarten 
. (gie BIS auf ben Dampfern des 

Unanium STEAMSHIP C0,, LTD. 

Be ae en ae en 


J. V. ZINNER & CO. 


BWeitlihe Seneralagenten. 
N. Dearbarn Etr., Ce Randeiph, 


em bis 6 woends, Sonntag 9—1: 
giinle: cıo . Nortg Avenue. 
Diien 8 bis 8 Mbends; Sonnt. 9—1, 


‚loumomtiz® 


Schiffskarten 


über alle Linien 


zu anerkannt billiaften Preifen, 
F ELIX : SCHMIDT 


d Str 
und Nor 


fte 
hen —— 


Rones: 














th Üve. 
en — und Sonms 
fp,famomi* 


* n Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au bem 





— aũnſtioſten Bedingungen. 
vorjuglige erſte Zypotheken 


—V—— 





Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO, 


Eüdweitede LaSalle und Waihingten Str, 








Berit über ben Stand beim Geſchäftsbeginn 
am 22. Oltober 19183. 


Beſtände. 


Darlehen und Dislontos......... $ 9,362,695.29 
Ue berzogen 11,900.00 
Altien unb Bonds...csonssseseeee 192,000.00 
Paargeld an Hand u, in Banlen.. 4,172,402.50 


.unnnen abe nne een een 


ERS rennen 813,738, 997 79 
Berbindlidfeiten, 
N PEN. $ 1,000,000.00 


 nunanaap essen 500,000.00 
Unverteilte PBrofiten..zunscooooneee 68,837.59 
Referdirt für Eteuerit..ncusnences 16,246 67 
ie 12,153,913.53 
DUJOHENER; .asanussscnsssesesssn $13,738,997.79 





Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. yoreman, Vizepräfident. 
George N. Neiie, VBizevräfident. 
Sohn Terborgh, Kaffirer. 
James A. Hemingway, Sefretär. 
Harold E. Foreman, Hilfstaflirer. 
Andrew F. VWiveller, Hilistaffirer, 
en ®. Neiie, Hilfsfelretär, 
Neil J. Shannon, Truftbeamter 
fo,mi,fr 


— — —— 






Reiſen Sie nach Europa? 
Jetzt iſt es Zeit einen Bus au belegen. 
8 Schreiben Sie mir wegen Austumft über | 
Schiffslarten. Billigfte Breifert!! Gute 
deutiche Keifenefelligaft jede Woche, 
& 9. Lidmen, Generalagent, 
„188 — Dearborn Etr., Chicago. III. 
u 208 ©. 4. —— Minneavolis, Minn. 
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Wunderhübſche 


ARDALE PARK 


Subdivision 


wird bald eröffnet. 


Lotten Jo billig wie 


$97 


Wir garantiren Euch 10 Proz. 
Profit an unjeren Gröff- 

nungspreifen, 

Seht tägliche Zeitungen 


für Eröffnungs- Datum. 
Cpredt vor od. fchreibt um vorlänfige Auskunft. 


W.F. KAISER & CO. 
105 W, Monroe Str. Ra 


Schmerzlofes Sahnziehen 
en a 


Rrön 
ebfolur — I nicht einen Gent! 


ejor 
@as, leine Sud aim eine 3 — 
„fein, dad, 1e Medizin an dem Bahn a 
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Die ee 


In idylliſcher Ruhe und Eintönig- 
feit vollzogen fi die Atemzüge des 
Fleinen Induſtrieſtädtchens Feldberg. 
Nichts trieb den Puls des geichüäft- 
lihen Lebens zu rafcherem Schlage. 
Die Bürgerfhaft vertrug fi mit 
ihrem Bürgermeifter, die Arbeiterichaft 
ftand in zufriedenem Verhältnik zu 
ihren Arbeitgebern, das einzige Banf- 
inftitut war bon der Reihe der 
Krahs der Unterwelt unberührt ge- 
blieben — furz, ein glüclicher, ruhiger 
Ort, in dem e8 fich recht aut Ieben lieh. 
Nicht einmal die Eifenbahnen fonnten 
bei der Gingleifigfeit einer fehlerhaften 
Weichenitellung verfallen oder inein- 
anderfracdhen. Auch etwas Anteil an 
der Mohltat einer Garnifon durfte 
Treldbera nehmen, indem es fi ‚zum 
Site eines Bezirfsfommados mit einem 
Hauptmeldeamt aufgejhmungen und zu 
defien Unterbringung ein vorfintflut- 
liches Schulgebäude hergegeben hatte. 

Der alte Oberit 3. D. Barred, 
der Bezirfsoffizier Major 3. D. Wall- 
bach und der Adiutant Peutnant Herbert 
nebjt drei eldwebeln, fünf Unter- 
offizieren und zehn Mann bildeten den 
Stamm des Kommandos und Haupt- 
meldeamtes. 

Der fpäte Eingang der Morgen- 
post war die Urfache, dak die Geichäfts- 
zeit für die Offiziere erit um 10 Uhr 
vormittags begann, gleichzeitig aber 
auch dafür, daß die Herren bei der 
Wahl ihrer Wohnung fih nicht vor 
größeren Entfernung von den Bureau- 
räumen zu fcheuen hatten. : Und Ent- 
fernungen gab es bei der jchmalaeitredten 
Siedelform Feldberg immerhin. So 
hatte befonders der Voritand des Haupt» 
meldeamtes, Major z. D. Wallbadh, 
fih an einem der äuferften Fühler fein 
Dbdad) nefucht, um fich täglich zu einer 
im Gegenjaß zu feiner fitenden Be- 
Ihäftigungsmweife wohltuenden Bewe— 
gung zu zwingen. Gleftriiche Straßen- 
bahnen hatten das Städtchen bis jett 
gemieden; Droichfen waren fpärlich 
aelät und foftipielig, alfo der Zwang zur 
TFußbewegung vorhanden. Penfion und 
Wohnungsgeldzuihuk der 4. Ortsflaffe 
ftehen auch zur Berjonenbeförderung 
durch Droichken in einem ausgeiprochenen 
Mißverhältnis. 

Die einzige neutechniſche Errungen— 
ſchaft Feldbergs war die Einrichtung 
eines Telephons, der die Induſtriellen 
ſehr zugeſtimmt hatten; ein Draht war 
auch zur Verbindung mit dem Rathaus 
und dem Landratsamte abgefallen, we⸗ 
niger, weil eine bindende Notwendigkeit 
vorlag, als weil es die Gunſt der Gelegen⸗ 
heit mit ſich brachte. 

Eines Morgens nun — es war ein 
prächtiger Herbſttag — traf der Bezirks— 
kommandeur auffällig zeitig in ſeinen 
Dienſträumen ein und berief die beiden 
anderen Offiziere, die in dem ſelben Ge— 
bäude ihre Dienſträume hatten, zu ſich. 

„Meine Herren“, begann er halblaut, 
„in den nächſten Tage wird die Beſich— 
tigung unſerer Vorarbeiten für die 
Mobilmachung durch den Herrn Bri— 
gadekommandeur fallen. Der Befehl 
hierzu wird natürlich unvermutet er— 
laſſen werden und die früheren Morgen— 
ſtunden betreffen. Der Herr General 
wird hierzu, wie er mir ſchreibt, nebſt 
Adjutanten mittelſt Wagens aus 3. ein— 
treffen und nach Erledigung der Geſchäfte 
Feldberg wieder verlaſſen. Ihre Vor— 
arbeiten ſind in Ordnung, das bewies mir 
die neuliche Durchſicht Ihrer Schrift— 
ſtücke. Im Intereſſe einer möglichſt 
raihen Abwicelung der Probemobil- 
machung tft mir jedoch erwünſcht, der 
Herren möglichit bald habhaft zu werden. 
Ach felbit und der Adjutant find ja jofort 
zu erreichen, da wir unmittelbar nebenan 
wohnen. Schwieriger ijt eg mit Ahnen, 
Herr Major, da Sie entlegen domiziliern 
und doch tit gerade Ahre Anmeifenheit 
möglichit fofort von Wichtiafeit, da ja 
befanntlih das Hauptmeldeamt am 
meiften zu tun bat. Ah möchte nun 
einerjeits nicht, um den Schein des Ge- 
wappnetjeins zu meiden, dat Sie, Herr 
Major in den fraglichen Tagen fchon um 
8 Uhr eintreffen, andererfeits aber möchte 
ih Shre fofortige Herbeiholung ficherge- 
jtellt willen. Eine Ordonnanz braucht zu 
Ahnen hinaus aber mit dem Nade eine 
halbe Stunde, Sie felbjt nach bier fait 
das Doppelte; in diefer Zeit find mir 
beinahe fertig mit unjeren Obliegen- 
heiten. Da bin ih nun auf die Idee 
verfallen — mifjen Sie Herr Major,, 
Ahnen gegenüber oder mwenigitens ganz 
in der Nähe liegt die Eifengiekerei des 
Herrn Bartel. Nach dort ift ein Telephon, 
Sie veritehen mih! Na ja, jeten Sie 
fih alfo heute noch mit Herrn Bartel in 
Verbindung. Ach Laffe dort anflingeln 
und gebe die Nachricht: Befehl des Be- 
zirfsfommandos, Mobilmadhung, jofort 
eintreffen. Herr Bartel jchiet zu Ihnen 
rafch herüber — Sie müjlen fich natür- 
lich bereithalten — und die Sadıe tft 
gemacht. Herr Bartel ift mir als liebens- 
würdig und gefällig befannt und wird 
fich der Heinen Mühe gern unterziehen. — 
SH danfe Shnen meine Herren, jehen 
Sie no) "mal nad) dem Rechten, damit 
auch das Unterperfonal injtruirt ift. 
Am übrigen, meine Herren, jelbit- 
verftändlich Dienitgeheimmis.“ 

Tehlberg ftand vor zwei Ereignijfen. 

Eritens follte morgen der große Teich 
gefifcht werden, der fich am Südende der 
Stadt, entgegengefetst von der Behaufung 
des Majors Wallbadh, malerijch aus- 
breitete und heute Nachmittag bereits 
entwäffert werden mußte — das war 
ein Feit für die Jugend der Stadt, zu 
der jich auch zwei Sprößlinge des Major 
zählten. Zweitens war der Alfjellor 
Stürmer vom Amtsgericht Feldberg 
durch minifterielle Verfügung zur jo= 
fortigen Webernahme der Geihäfte des 
plößlih verjtorbenen Amtsrichters B. 
nad Billftadt berufen worden — das 
war ein Feit für die Erwachienen der 
Stadt, namentlich den weiblichen Teil. 
Denn num muhte es fich entjcheiden, ob 
die ofjenfichtlihen Huldigungen, die der 

Alfefjor im verflofjenen Winter auf der 

und gelegentlich der Sommer- 








































































ber jhönen Tochter bes 


gg der Gejellihaft „Eintracht“ 
Eifengieferei- 



















ee dieſe in der 
Stadt längſt als befloffen betrachtete 
Rerbindung der beiden jungen Menichen 
fih no) darauf ftüßen würde, daß der 


unerledigt zurüdfandte und fih nod ; 
nicht ganz den Nachwehen feiner flotten 


Studentenzeit entzogen hatte. Ya, das | —— Bioiwoutd m 
alles mußte fih nun enticheiden, und | au Alfortment, c 


zwar bald; denn die treue Logiewirtin 
Stürmers hatte für die Verbreitung ge= —P 
forgt, daß „ihr Affeffor" morgen mittag | 
abzureijen gedenfe. 


Major Wallbahh nutte den fchönen ' Saltoween Sim Be 


Herbftnachmittag aus, um feinen Ran | 
gen das Schaufpiel der Teichentwäfferung 
zu bieten, und tat recht damit, denn 
Feldbergs Qugend mar einhellig hierzu 
erichienen. Der Aileffor madte eiligft 
einige Abjchiedsbefuche, auch bei Bartels. 
Herr Bartel felbit war aber vereift und 
fam erit abends wieder; Feldberg aber | 
verlangte eine Entjdheidung. Stürmer 
hinterließ deshalb bei Bartels, daR 
er mit Rüdfiht auf feine auf 
zehn Uhr anberaumte Abreife fich 
erlauben werde, bei Herrn Bartel 
morgen früh 8 Uhr in dringender per- | 
fünliher Angelegenheit vorzufprechen. 
Am Abend muhte auch die Stadt 
um diejes Vorhaben und atmete er- 
leichtert auf. 

Major 3. D. Wallbah, von Natur 
vergeklich, und ganz beſonders vergeßlich, 
wennn ſeine Aufmerkſamkeit durch die 
lebensgefährlichen Waghalſigkeiten ſeiner 
Jungen abgezogen wurde, kam gegen 
Abend herbſtmüde nach Hauſe und ging 
zeitig zur Ruhe; wollte er doch den vor— 
ausſichtlich herrlichen Herbſtmorgen dazu 
benützen, dem Beginn des Teichfiſchens 
ſelbſt zuzuſchauen, um ſo ungeſtörter, als 
ſeine hoffnungsberechtigten Rangen dann 
auf der Schulbank ſitzen würden. Der 
Teich war ganz in der Nähe ſeiner Dienſt⸗ 
räume, er ſelbſt war alſo auf alle Fälle 
zur Hand und die Benachrichtigung an 
Herr Bartel kam ja morgen noch zurecht; 
es wäre doch ein ſonderbarer Zufall wenn 
der General gerade morgen — morgen, 
mor — — 

Der Major fhlummerte fanft hinüber. 
— Mit dem früheften war der Major 
wieder auf den Beinen und jtand bald am 
Teihe . Das interejiante Treiben der 
Fiſcher konnte auch die reifere Männlich- 
feit fefieln. Wie würde fich die geitrenge 
Frau Major freuen über den prächtigen 
Karpfen, den der jorgliche Gatte im Frei- 
bandeinfauf erjtanden! Und wie viele 
Nichtstuer gab e8 doch in dem Fleinen 
Orte, die alle dem Ftichfang zufehen 
wollten! — Da fam jogar von aus- 
wärts auf der Strafe von 3. ein 
Zweifpänner mit Neugierigen. Wie? 
Was it denn das? — Uniformen?! 
Eine rotgeftreifte Hofe? 

Donnerwetter? Die Probemobil- 
mahung! Major Wallbah eilte von | 
binnen, traf wie zufällig nach furzer Zeit 
im Geichäftszimmer ein, meldete fich 
bei dem Brigadefommandeur, der mit 
dem Oberit Barred? bereits die Piiten 
prüfte und erhielt von beiden Herren 
einen befriedinenden Blid. — Punft 
8 Uhr war der General mit dem Brigade- 
adjutanten vor der Wohnung des Be- 
zirfsfommandeurs erichienen und ‚hatte 
den Befehl zur Annahme des mobilen Zur= | 
ftandes gegeben. Alles ging wie am | 
Schnürchen, die Ordonnanzen ergriffen ' 
ihre Mappen mit vorbereiteten Fyormus | | 
laren, die Abjendung der nötigen Teles | 
gramme wurde annahmemeije durdh- | 
geipielt, die damit beauftragte Ordonnanz | 
bediente das Telephon nach allen Rich: | 
tungen ebenfall® annahmemeije, aber 
in Wirflichfeit bezüglich der Benadhrichtt- 
aung des Majors Wallbach dur den 
Eiſengießereibeſitzer Bartel. 

In dem villenähnlichen Vorderhauſe 
der Fabrik empfing Herr Bartel den ange-⸗ 
kündigten Morgenbeſuch des Aſſeſſors. 
Mit klopfenden Herzem, bereits in korrek- 
ter Toilette, ſozuſagen brautfertig, harrte 
die Tochter des Hauſes ungeduldig | 
auf den Ausgang der Unterredung, die 
gedämpft in ihr Zimmer herüberdrang. 
Der Frühftücstifh war forgfältiger als 
fonjt eingerichtet; Mama fah, ebenfalls | 
empfangsmäßig angezogen, erregt auf 
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3 das Rind mürrifd, | 


fieberifdh, krank? 


Seht danad), Mutter! Wenn die 


Zunge belegt ijt, gebt „Cali- 
fornia Syrup of Figs“. 


Kinder nehmen gerne dieſes „Frucht⸗ 
Abführmittel“ ein, und kein anderes 
Mittel reinigt den zarten Magen, die 
Leber und Eingeweide ſo angenehm. 

Das Kind vergißt bei ſeinem Spiel, 
die Eingeweide zu entleeren, und das 
Pefultat ift daher, daß fich dieſelben 
mit Abfallftoffen verjtopfen, die, Leber 
träge wird, Säuren fi) im Magen an» 
fammeln, wodurd Euer Kleines mür= 
riſch, kränklich, fieberiſch wird, weder 
ißt noch ſchläft, ſich unnatürlich be— 
nimmt, ſein Atem ſchlecht wird, ſein 
Körper kalt wird, es wehen Hals, 
Magenbeſchwerden oder Durchfall hat. 
Höre, Mutter! Sieh zu, ob die Zunge 
belegt iſt, dann verabreiche einen Tee⸗ 
löffel voll von „California Syrup of 
Figs“, und in wenigen Stunden wird | 
all der berjtopfende Abfall, die faure 
Galle und die unverdaute Nahrung aus | 
dem Körper ausgefchieden werben, und 
‘hr merbet mieberum ein gefundes, 
Ipielendes Kind um Euch; haben. 

Millionen von Müttern verabreichen 

„Salifornia Shrup of Figs“, weil e3 
vollftändig harmlos ift; Kinder Tieben 
e3 einzunehmen, und e3 verfehlt nie, 
feine Wirfung auf ben Magen, bie | 
Leber und Eingemeibe auszuüben. 

Yragt Euern Apothefer nach einer 
50c Flafche von „California Syrup of. 


Figs“, auf welcher deutlich volle Anz | 


meifungen für Babies, Kinder jeben 
Alter und Erwachfene gebrudt Find. 
Hütet Eu) vor een - 
Se kteh, bergen - Kauft 





N yalloriem- 


BE WIEBOLDTSE 


MILWAUKEE 


Kürbiffe Candy Schachteln, 
bon 2dc abtvärts biz 
Affeffor einmal einige Boftaufträge JJ 


im Hinterzimmer. 





do befiehlt's ſoeben! 








einzutreffen! 
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Too u — THE PROGRESSIVE STORE Bond, 7 30, Sc 
55* oe ZTafelbier, Niſte 65 
Fe A No mehr Möbel-Bargains If 1 2. 
Me SE de — — — — —— ——— Dopyellümmel, FL.. 
. Bollmond, 26. Ge T. ©. O’Donnell, der mohlbelannte Kommiffionshändler, 54-60 €. Magustie Bourden ZHid 
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Es iſt eine beihränfte Anzahl 
von Stüden in jeder Partie 


jo I —Aſſort. Partie Robrfig 
Partie | Efzimmerftühle, Golden 
Finifh, Länge od. Quer Band Panels, 
ertra ftarf gemacht, PP 95 
$1.50, Auswahl zu.. > 


Partie ge 













Gold. Finifh, hoher Nü- 


den, wert $2, 81. 19 


morgen zu.. 
3 —Aſſ't feine Partie —— 
Parlie d polirte Dreſſers, aſſort. 
Finiſhes, franz. Bevel Plate Spiegel, 


mehrere Princeß⸗Dreſſers in d. Par⸗ 


Susmahl Aura 4009 


| 








91.39 das Fer| Damen: Schube 
Ein halber Dollar erfpart 


Feine Schuhe für Damen, in Patent 
Colt und mattem Kalbleber, fie find zu 
haben. in Zace, Button und Blucher 


für Yardinen, 
wert dis zu 2.50 


Afft Partie von feinem 


50 Zoll breiten Cables 
Net, fowie mehrere Entwürs 
fe in Jrifb Roint Bobbinet 














13. Etr., erjuchte uns, fofort feine ganze Mufterpartie, fowie eine 
fleine Lagerhaus-Partie ihm abzulaufen, da er feine Chicago Sai- 
fon abjhloß. Wir taten died — natürlich zu unferm eigenen Preis 
— teldje3 bedeutet, daf; diefe Waaren Euch ungefähr foviel Foiten werben, wie fie dem Fabrifanten Zoiten. 


Be kleiner die Partie, defto 


U 





Pärlie ’E 





Partie 5 


Kolonialfühe, wit. 12.50 58.95 
Alt Partie feine i 6 —Golben Fin- 
Holzbetten, Wies Par it S kel⸗ are Ve» 
fägtes Oaf, Birch, Mahagoni nn Partie 9° Ehauteiftühte, 


und Eircaffian Walnız Fin- 
ish, — volle Größen, 

























Rue oder Bourbon 


380 


Whiskey — 
„Beſt on 
the Bars“. 






AVE AT PAULI NA > 























leh, 6 9. alt, it. 3.50, 
fve3. Gall. 2, 
1a a 25 




















Zahlreihe einzelne Stüde 


(Nur ein Stift von einer Sorte) melde 
bier nicht angegeben find. 
— — — — —— — 


Partie — Runde Auszieh-EBzim- 

mer-Tifche, polirte Platte, 
von jolidem Dat, bis 8 Fuß auszieh- 
bar, geich. Klauen. od. 


größer ift der Bargain 


Boxſis Eßzimmerſtuhl — 
= Spiegeleichen, 





— „geränibte 


tem 8 
Klauenfühe, ot. 





ftühle mit Armen — folis Spiegeleiden und Birkene 
$25 der Siß aus Leder oder Mabagoni-Fintfb;_fehr fein 


bolirt, regul, 
810.95 | 29,2... 81.39 5a, 52.95 













3 — Maſſivees ſolid. Oak 
parlie 10 Yuffel, reicher Golden 
Finifh, franz. Vevel Plate Epiegel- 
Teil, dazu Kot Holzfnöpfe, — 


bübfche Entwürfe, mt 812. 39 


820, ſpeg. zu...... 


— — — 


Potter's 
Zußboden- 
Linoleum 


Extra ſchwer, 4 Yard 
breit, ertra Qualität — 
aflortirte Entwürfe, Nas 


in 7 Hut Rad mit Spiegel 
Partie 77 in Oval od. Sauare, 


Bevel Plate Spiegel, oridirte Has 


fen, Geftell von folid. 81 29 


Daf, wert 2.50, zu.. 








Gardinen, 39 Soll breit, i — brik⸗Enden (genügend 
dahn Styles, haben mittelſchwere Soh— um irgend ——— 
3 Yard3 ang, ausgezeich- * bedecken), regulärer 
nete Sorte, „mer, biß zu | Ten u. find für den Herbft geeignet. Reis 83.50 ipegieller 
da3 Taar zu Wir haben Preis, die Yard, zu 
$1 39 alle —— 1 95 

. fpeziell zu.. . 

— 2 ww. 

Strümpfe — Scarfs, ete. — 

Sgwarae ſqwere islte feidenfiniiged naht | | Das veruhmte Collins Geſundheits · nn· J 100 Tubend ſchwarze Mult Searis, — 2 


loſe Damenfirümpfe, bo& gefpleißt, 

mit Garter Tops 5e 

wert 285c, das Baar ersssnsesunuee 
Schwarze Gaihmere nahtlofe Männer- 
ftrümpfe, doppelte araue Ferien und 


Behen, in 4 ——* zu 

Baben, wert 25 1 c 

DEE WOBE Üsssscussascnuenss 
Schwarze —* u naht« 
loſe Kinderitriimbpfe, dobp. 2 c 
Ya 


we > Bebe, Größ. > bis 9%, De 
a3 Paar 3 











Schwarze n. farbige Cafhmere Da- 
men⸗Handſchuhe, 2 Clasps, Fabris 
kanten⸗Muſterpartie, großes Sorti⸗ 
ment, mit fanch Seide geittert — 


tert 50c — 35e 





5z0c Handle cn 














terzeug. Ertra fhmwere auftralifhe Wolle 
Hemden und Hofen für Männer, überall 


au $2 und Ss berfauft, 

Eure Auswahl zu P...... ’ sous $1.69 
Naturivoll, Hemden | Naturiarb. u. Ga- 
u, Hofen f. Mäns | melöhair Hemd. ır. 


Yard3 lang, Thliht und fanch, in 
allen Farben, wert 50c, 39€ 
DON: WERE Wrede sagen nie 
Shiffon-Schleier — 2 Yarb3 Iang, 
1 Yard breit — in allen Karben zu 


haben — iperiell, das Stüd 69€ 





ner, aus extra fein. | Holen b. Männer, morgen verfauft 
—— Rolle 7 aus pP Wolle u. EW.oo0sossnnnessnnnnnnnnsee.ee 

er — alle |etwaS Baumtolle, 300 Dutend hohlgefännte Damen-Taihen- 
— beſte ti * € — 

a) s1.50 Werte.. s1. 00 tüdjer ee Satinrändern wert Ic 
—* Worſted Union Suits für —256 dul ............. .· .. · .... ·...· ....:...... 
geſchloſſene u —— 82. 00 
vaſſend, wert 83, zu......... 

Dr. Wrights * Muiter » Unterzeug 


fundheit3:Unterzeug, | f. 


Männ., Cam. 
mw ollene fließgefütt. 


Saar, Naturwolle, 





r— Sthreibmaterial I 


Semden u. Holen, |woll. fliengef. ge: || Nur für Donnerstag — oiferiren wir 
Ze PR, 63.6* — 81.00 eine jpezielle Bartie von Schreibma- 
D c * -$ terialien in Schachteln (beite Qua= 


Iitat Papier und Koubert3, 


Derih gerippte fließnefütt. Hemden m. € 
2 25 Chadteln, zu 


Hofen f. Männer, wert 50c, 
Eu WE BE a Scan. ad 














dem Seffel am Szenftertritt. Da Täutete 
die Telephonglode. 

Elſe!“ ruft Herr Bartel durch die 
Tür, „irgend eine Geichäftsfrage! Geh 
mal rafch ans Telephon!" Aber Elie 
hatte weder Zeit noch Ruhe zur Ent» 
gegennahme von geichäftlichen Mitteilun- 
gen, fie fchieft die Nette, die eben den Tee 
aufträgt. Sette geht; das Telenhon ift 
Eine halbe Minute. 
— „Um Gotteswillen!“ ftürzt Jette ver- 
ftört herein, „Krieg! Krieg !" 

Kaltweiz im Geficht reißt Jette die 
ı Tür zum Zimmer des Herrn auf, 
„sKrieg! Herr Bartel! Krieg!“ 

Afleffor Stürmer war eben mit feiner 
‚ Beichte fertig; Unichfüfftgfeit lag auf den 
| Zügen des Herrn Bartels. 

„Bas tft [08 ?Xette, Du bift verrückt !" 

‚Rein, nein, Herr Bartel! Krieg, 
toirflicher Krieg! Das Bezirfsfomman- 
Ganz deutlich! 
Befehl vom Bezirfsfommando, Mobil: 
macdjung, fofort eintreffen! Ganz deut- 
lich! Alle müſſen fort! Huhuhä —“ 
Jette führte die Schürze vor die Augen. 
— Huhuähb — auch mein Friedrich!“ 
(Friedrich war Wallbachs Burſche). 
„Wahrhaftig, Herr Bartel, wahrhaftig! 
„Huhuäh!“ — Der Aſſeſſor war Bartel 
ins Frühſtückszimmer gefolgt und hatte 
ſich ſtumm und ernſt vor den Damen 
verneigt. Jetzt hatte auch er verſtanden. 
— „Da muß ich auch fort, Herr Bartel! 
Sch bin Neferveoffizier und habe fofort 
Lafien Sie mid nicht 
fo von Yhrer Schwelle!" 

Elfe hing bereits jchluchzend an feinem 
Halje. Hier war nun jeder Widerftand 
vergebens, das fagte fi auch Bartel! 
„In Gottes Namen denn! — Nun 
aber erjt einmal in die Fabrif! 


Es war nicht nötig. Yette hatte bereits 
den Alarm in die Giekerei getragen; die 
Arbeit ftand, und die rußigen Leute eilten 
aus den Toren. Zum Glüd hatte es 
der General mit feiner Snfpizierung 
etwas eilig und fchob die erften Anjam- 
lungen in der Nähe des Bezirkskomman⸗ 
d08 im Augenblide feiner Abfahrt auf 
die allgemeine Neugier und das Fifchfeft, 
Es bedurfte längerer Aufklärung fei- 
| tens der erftaunten Herren des-Bezirke- 
| fommandos, che das Nätfel gelöft war. 
| Major 3. D. Wallbah fam fich etwas 
| verlegen vor. — Am Nahmittage aber 
lag Feldberg wieder in feiner gewohnten 

| Rube; das Tiichfeit war beendet, der 
ı Afjefior verlobt und der Krieg nur ein 
Krieg im Frieden. 


—- 


— Guten Appetit! — In dem Re- 
daftionsbureau einer Heinen amerika 
nifhen Zeitung traf ein Padet ein, das 
einen fetten Iruthahn enthielt, dem 
feinerlei Brief oder Begleitwort beige- 
| Iegt war. Allen in der Redaktion be- 
Thäftigten Herren mwäfferte der Mund 
nad) dem fetten Braten, aber der Her- 
außgeber des Blättcheng nahm ihn für 
na in Anfprud, nr. uf 
und ließ ihm brogen. 
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Diefer Laden ift Donnerstag Abend bis 9 Uhr offen. ' 


‚INNING & © 


3239-3245 :LINCOLN AVENUE 


2000 Paar Spibengardinen zu Tenfationellen 


Baranin:Preifen find ein wichtiges Ereigniß für Donnerſtag. 


Diefe3 ift zweifellos einer der wichtigſten Spitzen⸗ 
gardinen ⸗Verläufe, der in den letzten Jahren auf der 
Nordſeite ſtattgefunden hat, und jede kluge Hausfrau, 
weiche diefe ..nzeige Tieft, follte daraus Nusgen zie- 
ben. Der Einkauf umfaßt das Allerbeſte der Gardi— 
nen⸗Induſtrie, und zeigt eine prächtige Auswahl der 
ſchönſten und neueſten Muſter. Die Gardinen ſind 83 
Yard lang und in allen beliebten Breiten. 








Partie 1. Partie 5, 
— 5% *8* Werte, 1 49 
en ick 
Partie 2, Partie 6. 

u Werte, 6% 3. 2 Werte, 1 89 
— — — et 

Partie 3, Partie 7. 
‚5 te, 3.5 
— I 89 |; — —— — 2.49 
8. 
2.00 5 
J J 19 on men, en 3.50 








SUITSUND coA TS 


Speziell für dad Bargain- 
Weit biefer Wode ..++ 


Unſere Coats u. Suits 
zu 9.98 


Die Euits find die beliebten fatingefütterten 
blauen Cerge3, in der langen Eutawah Fa- 
con m. Gürtelrüden. Die Mäntel find in den 
beliebten geitreiiten Novelties, in den effelt« 
vollen Eutawayp Modellen mit_ Kimonafacon 
Auswahl, Tolanae der 8 nn Yun 
uswa olange der Vorr 
reicht u...... 9.98 


———* Matleß Suits, in einer großen Ü 
Auswahl der beliebteſten Schattirungen in 
den modiſchen broladirt. Effelten; die Män- 
tel find mit Satin gefüttert, 1 
verlauft zu........................ ® 


Die neuen Mäntel für Damen und junge 
Mädchen, die beliebten Plüfhmäntel ein- 
fließend, mit großem Shawllragen und 
großer Frog-Chleife; Boucles, in fchwars, 
braun und nabb, mit brofadirtem Kragen 
und Auffhlägen und in verfhiedenen Chat 
tirungen in den belichten J — 
— dem wohlfeilen Preiſe 


2422⸗ 





Die beliebten ſchwar⸗ 
we Garacul » Mäntel 
ür Mädchen, gut ae» 
füttert mit guter Quas 
lität auilted CGateen, 
die Gröken ranairen 
von 8 bis 14 Sabren; 


—— —— 4 98 


Schwarze en and 
Plifhmänter für Kinder, 
in den eleganten, fefhen 
Facons, die in diefer Cat» 
fon fo fehr in Mode find, 
viele ar mit d 
liebten ſchwa 
aürtel⸗Effelt 
gemacht. ........ 


32.00 Damen: 
Schuh et Paar, 


Elegante 1.49 für Das 
men, in Ladleder und matten 
Halbleden eine bolle Auswahl 

n @röß., reguläre 2.25 Wer- 
® "to lange ber 
rat reiht, Pgar....... 





em bes 
arzen Satin⸗ 
. 


12.98 
























Nur für Donnerstag 


19: Männer: 
ftriimpfe, Paar, [es 
% EPALMOLIVE 


Schwere mwollene Männerftrüms 
e, in Schwars, Blau wder 
rau, mit weißer Ferfe und 

Bebe. regulärer 19c Wert, 

En —— Verlauf, 
er ® 





Dlive Seife, — 


Tr 17 














* ® 


................... 









agenber or 


‚allmeil, elle, su — 





